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Halle, den 12. November.

Der Kronprinz.
Die Nachrichten widerſprechen ſich immer noch, wenn

zuch ſo viel feſtſteht, daß eine Beſſerung eingetreten
iſt. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt:

„Die Nation wird ſich vermuthlich durch Niemand die
ohe Empfindung verkümmern laſſen, daß die geſtern in

San Remo gefallene Entſcheidung ihr die ſchwerſte Sorge
vom Herzen genommen hat. Mag auch das Bewußtſein
voller Sicherheit noch fehlen, mag die Gefahr bis jetzt
auch nur aus der Nähe, nicht für immer gebannt erſchei
nen: eine Wendung zum Beſſeren iſt im Vergleich mit
den Erſcheinungen der letzten Tage ſeit geſtern offenkundig
geworden Jm Einverſtändniß mit den hinzugezoge-
nen deutſchen Aerzten ſoll der bisherige Behandlungsplan
Mackenzie's nicht verlaſſen werden. Würden die Aerzte,
was als möglich, ja wahrſcheinlich erſchien, ſich geſtern
für die Vornahme einer Operation von Außen entſchieden
haben, ſo würde ohne Zweifel die ſofortige Ab-
reiſe nach Berlin erfolgt ſein. Für dieſen Fall
waren die Vorbereitungen, wie ſich mehr und
mehr herausſtellt, bis ins Einzelne getroffen.

Wie es heißt, hatte der Kaiſer für den Fall, daß
eine Kehlkopfoperation unbedingt erforderlich ſei, bereits
am Donnerstag die telegraphiſche Weiſung nach San Remo
gehen laſſen, daß der Kronprinz ſofort die Rück-
kehr nach Berlin antrete. Erſt der geſtrige Be
ſchluß des ärztlichen Konſiliums hat danach die Abänder
ung der getroffenen Verfügungen veranlaßt.“

An Privattelegrammen theilen wir noch fol
gende mit:

San Remo, 11. November, 7 Uhr 45 Min. Heute
Mittag iſt Prof. von Schrötter nach Wien und Dr.
Moritz Schmidt direkt nach Berlin abgereiſt. An den
Kaiſer iſt ein ſchriftlicher, von allen Aerzten gemeinſamaufgeſetzter Bericht über die Ergebniſſe der von tateten

erſtattet worden. Morgen früh reiſt Prinz Wilhelm
mit Adjutant und Dienerſchaft direkt nach Berlin. Dr.
Krauſe iſt noch hier geblieben. Auf die kronprinz-
liche Familie haben die relativ günſtigen Ausſprüche
der Aerzte einen guten Eindruck gemacht. Alle, außer
dem Kronprinzen, welcher wegen Regens zu den blieb,
durchwanderten Nachmittags, ſichtlich heiter geſtimmt, San
Remo und machten Einkäufe, wobei die Bewohnerſchaft
ihr Gefallen an dem einfachen, ungezwungenen und heiteren
Weſen nicht verleugnete.

San Remo, 11. November, 8 Uhr 53 Min. Abends. Dr.
Mackenzie bleibt auf Wunſch des Kronprinzen noch einige
Tage, um zu ſehen, ob die Beſſerung, die bis jetzt beträcht-
lich iſt, fortſchreiten wird. Wie ich höre, hat Dr. Krauſe auf
den Kronprinzen einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht und
Letzterer ſcheint gewillt, ihn den Winter bei ſich zu behalten.
Mackenzie ſendet ſo eben wenrpre Telegramme ab, die dahin
lauten, daß alle Aerzte einig ſind, daß für jetzt eine äußerliche
Operation nicht nöthig iſt.
Kaiſer Wilhelm, welcher in Folge der Gefahr, die
ſeinem Sohne droht, vollſtändig niedergebeugt war, wurde die
betrübende Kunde aus San Remo zuerſt durch den Prinzen
Lilhelm in ſchonendſter Weiſe überbracht. Der Hofmarſchall

es Kronprinzen, Graf Radolinski, hatte zwei ihrem Jnhalte
nach gleiche Depeſchen nach Berlin geſandt, von denen die eine
an den Prinzen Wilhelm, die andere an den Thef des Militär
kabinets, General der Kavallerie v. Albedyll, gerichtet war.
Nach Empfang der erſchütternden Kunde war, dem Berl. Tabl.

h ſeeeeeecceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee--Ein ſeltſamer Wachtpoſten.
Von Charles Reade.

wei Schweſtern hatten bei einem Dorfe in
die Wegmauth inne. Das Haus ſtand ziemlich entfernt
vom Orte, und da ſie alleinſtehende Frauen waren, ſo ward's
ihnen des Nachts oft unbehaglich zu Muthe.

Eines Tages erhielten ſie eine bedeutende Geldſumme
iugeſchiat, die ſie von einem Verwandten geerbt hatten,
und dies verſetzte die einfältigen Seelen in große Auf-
regung.Des Grobſchmieds Frau im Dorfe war ihre Freun

din: ihr erzählten ſie ihre Befürchtungen. Die Frau gab
zu, daß ſie recht einſam wohnten und daß ſie nicht um
alle Welt ohne Mann dort hauſen möchte. Dieſe Rede
machte die Armen nur noch niedergeſchlagener.

Die Frau des Grobſchmieds erzählte ihrem Manne,
als er zum Eſſen heimkam, die ganze Geſchichte. „Die
Närrinnen!“ ſagte er; „wie ſoll irgend Jemand wiſſen, daß
ſie Geld im Hauſe haben.“

„Nun,“ meinte das Weib, „ſie machen vor mir kein
Geheimniß daraus; aber du brauchſt nicht herum

ge en und es im ganzen Ort zu erzählen. Die armen
eelen!“

„Jch werde es nicht verbreiten,“ erwiderte der Mann,
„aber ſie ſelbſt, ſei Penn davon! Das Weibervolk macht
ch immer allein alle Unannehmlichkeiten durch die leidige

Schwatzhaftigkeit!“
Damit ward der Gegenſtand fallen gelaſſen, da Mann

und Frau außer über ihre Nachbarn doch noch über andere

Dinge zu rnDie armen
ihrer eigenen Furcht und mit der Freundin Troſt, began-
nen zu als die Nacht herannahte. Als dann derVriekvote gegen r a die Wegmaut 1
da verſetzte der Anblick des befreundeten Geſichtes ſie in
rer Freude. Sie theilten ihm ihre Sorgen mit und baten

n, dieſe Nacht in ihrem Hauſe zu ſchlafen. „Ah, wie

von Niemand ſtehlen, ſonſt giebt's Schläge!

eiblein beim Schlagbaum, allein mit
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zufolge, Prinz Wilhelm ſofort bei dem General v. Albedyll
vorgefahren, um mit a zu berathen, in welcher ſchonenden
Form dem Kaiſer der Jnhalt der e „aus San Remo
mitgetheilt werden könne. Dann eilte der Prinz in das Palais
ſeines Großvaters, um dieſem mit blutendem Herzen die Hiobs-

zu überbringen. Schweigend, die Augen feſt auf ſeinen
Enkel gerichtet, hörte der greiſe Herr zu, bis ihm endlich vor
innerem Schmerz die Thränen über die Wangen rollten und er
mit ringenden Händen ausrief: „Mein armer, armer Sohn!“

m ſelben Augenblick ſtand aber auch ſchon bei dem Kaiſer der
ntſchluß feſt, den Prinzen Wilhelm ſofort nach San Remo zu

ſenden, welcher ſeit ſeinem dortigen Eintreffen jeden Tag faſt
ſtündlich telegraphiſche Nachricht gegeben hat. Wenn es heißt,
daß der Kronprinz in Folge der jetzt aufgetretenen Geſchwulſt
im Kehlkopf einen Erſtickungsanfall wagt ſo iſt bis jetzt ver
ſchwiegen worden, daß ein ſolcher ſich bereits in Toblach ge
zägt at und mit ſolcher Heftigkeit, daß nicht nur die kronprinz-
iche Familie, ſondern auch die geſammte Dienerſchaft um ihren
Herrn beſchäftigt geweſen iſt. Wenn ſich der fürſtliche Patient
auch nach Kräften r Schonung auferlegt hat, ſo iſt doch
das Bergeſteigen bei Toblach, bei dem er ſich erhitzte, nicht
ohne nachtheilige Folgen eblieben. Mit einer nnendlichen
Liebe hängt die Prinzeſſin Wilhelm nicht nur an ihrem Manne,
ſondern auch an ihrem Schwiegervater und am Kaiſer. Als ſie
erfuhr, wie niedergeſchlagen Letzterer über die Unglücksbotſchaf-
ten aus San Remo ſei, eilte ſie zu wiederholten Malen ins
kaiſerliche Palais, um dem tiefgebeugten Familienoberhaupte
ihre Theilnahme auszuſprechen. Aber jedesmal mußte ſie wie-
der umkehren, ohne ihren Zweck erreicht zu haben. Sie ver-
ſuchte es noch einmal: endlich wurde ſie vorgelaſſen. Ein Bild
innigſter Rührung war die Szene des Wiederſehens. Mit aus

ebreiteten Armen und unter anhaltenden Thränen fiel ſie dem
daiſer um den Hals. „Großpapa, Großpapa! So lange Du

bettlägerig warſt, wollte man mich nicht zu Dir laſſen; endlichbin ich bei Dir!“ brachte die hohe Frau mit ſchluchzender Stimme

hervor. Auch die Kaiſerin und die Großherzogin von Baden
haben den Wunſch geäußert, in dieſer ſchweren Zeit in der Nähe
des Kaiſers zu ſein und ihm ſein ſchweres Leid tragen zu helfen,
doch hahen ſich die Aerzte dagegen ausgeſprochen und wollen
die Herkunft der beiden Fürſtinnen, von Mutter und Schweſter
des Kronprinzen, nicht geſtatten, da der Kaiſer noch abſoluter
Schonung bedarf.

Politiſche Mittheilungen.
Die Einberufung des preußiſchen Volkswirth-

ſchaftsraths beſtätigt ſich nach der „Poſt“ nicht. Das
Altersverſorgungs- und Jnvalidengeſetz iſt jetzt dem Kaiſer-
lichen Kabinet zugegangen und hat ann noch, wenn es zurück-
gekehrt iſt, mehrere In tanzen zu durchlaufen, ſo daß kaum vor
Neujahr die Mitglieder des Volkswirthſchaftsrathes ſich mit
dieſem umfaſſenden und ſchwierigen Geſehe werden beſchäftigen
können. Selbſtverſtändlich muß denſelben genügende Zeit ge
währt werden, um vor ihrer Einberufung die Materie gründ-
lich ſtudiren zu können.

Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn.
Nach einem Telegramm der Frankfurter r aus
Wien beantwortete die öſterreich- ungariſche Regierung den
deutſchen Antrag auf ganzjährige Verlängerung des Han
delsvertrages dahin, daß ſie mit Rückſicht auf das im
Auguſt in Wirkſamkeit tretende Zuckerſteuergeſetz nur auf

eine halbjährige en ne könne;falls aber die deutſche Regierung in eine Modifikation der
die Ausfuhrprämie betreffenden Artikel willige, würde der
ganzjährigen Verlängerung nichts im Wege ſtehen.

Der Thronrede, mit welcher der ſächſiſche
Landtag eröffnet iſt, entnehmen wir folgende Stellen:

„Wenn in manchen Erwerbsgebieten nicht mehr die
jenigen Früchte erzielt werden, welche man nach früheren Er-ſahrungen zu erwarten berechtigt geweſen wäre, ſo liegt der

Grund zum großen Theil in allgemein wirkenden Um-
tänden, welche dem Einfluß der Regierungsgewalt entzogen
nd. Nicht blos die Landwirthſchaft, ſondern auch unſer

kann ich denn?“ ſagte er, „ich muß noch nach X., aber ich
will euch meinen Hund da laſſen.“

Dieſer Hund war ein mächtiger Bullenbeißer.
Die zwei Frauen blickten einander bedeutungsvoll an.
„Wird er uns nicht am Eude etwas anthun?“ warf

die Eine von ihuen hin.
„O nein,“ lachte der Bote. Dann rief er den Hund

in's Haus, trug ihnen auf, das Thor zuzuſperren, und
fuhr pfeifend! von dannen.

Die Frauen ſtanden vor dem Hunde und betrachteten
ihn mit jener zärtlichen Aufmerkſamkeit, welche die Furcht
ſtets rege macht.erſt ſchien er verblüfft durch das eigenmächtige Vor

gehen ſeines Herrn; es verwirrte ihn; dann ner an der Thür; endlich, als das Rädergera ſel immer
erner erklang, begann er einzuſehen, daß er ein verlaſſenes

hier ſei, und begann ganz entſetzlich zu heulen, an der
Thür zu ſcharren und wüthend zu bellen.

Die alten Frauen flohen en aus dem Zimmer,
waren ſogleich bei einem der Dachfenſter und ſchrieen dem
e nach, was das Zeug hielt: „Kommt zurück, John!

ommt zurück! Er reißt das Haus nieder!“
„Hol's der Teufel!“ ſagte John und kehrte um.

Unterwegs er, was wohl am e u thun wäre.
Der gutmüthige Burſche nahm ſeinen großen Rock aus dem
Karren hervor und legte ihr auf den r Der
Bullenbeißer legte ſich augenblicklich darauf. „Nun,“ ſagte
John ſtrenge,“ jetzt mach keinen Unſinn mehr! Du giebſt
mir auf den Rock Acht, bis ich zurückkehre, und läßt ihn

So, jetzt iſt's
ſagte er freundlich zu den Frauen, „morgen früh

omme ich wieder hier vorbei; bis dahin wird er ſich nicht
mehr rühren.“

„Und er wird uns nichts thun, John?“
„Mein Himmel, nein! Gott behüte, er i fo verſtändig,wie irgend eine Chriſtenſeele im Lande. r dürft J

ihm beileibe nicht den Rock wegnehmen, ſonſt müßtet Jhr
ch ſelbſt neue Kleider anſchaffen; Unterxhge und Alles.“
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179. Jahrgang.

Erzbergbau leidet wegen ſolcher Urſachen unter einem ſch vtren
Drucke und der Betrieb der mit Jhrer Zuſtimmung erworbe-
nen Gruben des Freiberger Erzbergbaues legt dem Staate be
deutende Opfer auf. Die wohlthätigen Folgen der
geſetzlichen Kranken- und Unfallverſicherung ſind
trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens unverkennbar. Wegen
ihrer alsbaldigen Ausdehnung auf die in land und forſtwirth-
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen wird Jhnen ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden. Meine Regierung iſt beſtrebt
geweſen die Ausführung dieſer wichtigen Maßregel ſo einfach
und ſo eng koſtſpielig als möglich zu geſtalten. Ebenſo wird
Jhnen im Anſchluß an die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen ein
Geſetzvorſchlag zur kelena der Fürſorge für gewiſſe Beamten-
klaſſen bei Betriebsunfällen zugehen

Was die finanziellen Verhältniſſe des Landes be
trifft, ſo iſt zwar in den letzten Jahren ein Rückgang bei ein
einzelnen Einnahmequellen zu bemerken geweſen; andere da-
gegen haben Mehrerträgniſſe in dem Umfange geliefert, daß
das vergangene Jahr den Erwartungen des Voranſchlags an
nähernd entſprochen hat. Bei den zu erhoffenden Erträgniſſen
der im Reiche neueingeführten Verbrauchsſteuern gewährt da-
her die Finanzlage auch für die nächſte Finanzperiode die er
freuliche Füglichkeit zur Befriedigung der nothwendigen Bedürf-
niſſe in allen Zweigen der Staatsverwaltung zur Hebung der
Wohlfahrt und des Gedeihens des Landes, ſowie zur abermali-
gen Ueberweiſung eines Theiles der Einnahmen, an Grund-
ſteuern an die Schulverbände. Auch hat ein erhöhter Betrag
zu Unterſtützungen an die Wegebaupflichtigen aus der Staats
kaſſe in den Staatshaushalt eingeſtellt werden können.

Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ „aus
ſicherer Quelle“ erfährt, ſind die Mitglieder der im
Kamerun-Gebiet zu begründenden wiſſenſchaftlichen
Station, Premier- Lieutenant Kund, Lieutenant Tappenbeck,
Dr. Weißenborn und der Botaniker Braun, am 30. Sep-
tember dieſes Jahres in Kamerun eingetroffen. Die Rei-
ſenden haben die für ihre Expedition erforderliche Anzahl
von Trägern und Dienern bereits engagirt und gedachten
am 4. Oktober d. J. in Batanga zu landen, wo die übrigen
Vorbereitungen zur Weiterreiſe ins Jnnere getroffen werden
ſollen.

Der Kaiſer und die Religion. Aus Alt-
waſſer, 9. November, wird mitgetheilt; Die Altarbibel
der hieſigen evangeliſchen Siegesdankkirche iſt ſeit dem letz-
ten Sonntage mit einem Gedenkblatte geziert, auf welches
der Kaiſer eigenhändig die Worte niedergeſchrieben hat
„Dem Volke muß die Religion erhalten bleiben“. Am
Sedantage hatten, wie der „Waldenburg. Hausfreund“ mit-
theilt, Patron und Gemeindekirchenrath in einer Jmmediat-
eingabe an den Kaiſer die Bitte um Gewährung eines
ſolchen Blattes gerichtet. Der Kaiſer hat der Bitte durch
Niederſchreibung jener in ſchwerer Zeit geſprvchenen Worte
gewillfahrt und gleichzeitig beſtimmt: „daß dieſes Blatt in
der Altarbibel der Siegesdankkirche zu Altwaſſer nieder-
gelegt und zum ewigen Gedenken aufbewahrt werde“.

Politiſche Wochenſchau.
I. Jnland.

Ernſte Wochen für das Kaiſerhaus und vas deutſche Volk
ſind herangekommen. Während der Kaiſer ich allmählich von
ſeinem letzten Unwohlſein erholt, iſt in dem Befinden des Kron
prinzen eingetreten. Bereits zu Ende der vorigen Woche ver-
lautete, daß das Halsleiden neue Erſcheinungen zeige und des
halb Dr. Mackenzie von Neuem zum Kronprinzen, der inzwiſchen
von Baveno nach San Remo übergeſiedelt war, berufen ſei.
Am Sonnabend kam Dr. Mackenzie über Paris in San Remo
an und ſtellte eine neue Wucherung, die etwas tiefer ſitzt als
die alte, feſt. Am Sonntag traf die Nachricht am Kaiſerlichen
Hofe ein, daß die Krankheit Fortſchritte gemacht habe und Dr.
Mackenzie ſelbſt die Zuziehung noch anderer Spezialiſten empfehle.

Er zog ſich zurück und die Frauen hielten ſich in
reſpektvoller Entfernung von ihrem Beſchützer. Er beläſtigte
ſie durchaus nicht; ja, wenn ſie ihm freundlich zuſprachen,
bewegte er ſogar freundlich ſeinen Schweif. Aber wenn
ſie ſich bewegten, da folgte ihnen ſein blutunterlaufenes
Auge in einer Weiſe, daß ſie gute Luſt bekamen, dem Wagen
des Poſtboten nachzulaufen.
So behütet, gingen ſie früher zu Bett, als ſonſt, aber
ſie kleideten ſich nicht aus. Dazu waren ſie denn doch zu
ſehr in Angſt, insbeſondere vor ihrem Beſchützer. Jm
Verlaufe der Nacht bemerkten ihre geſchärften Sinne plötz
lich, daß der Hund unruhig zu werden begann. Er ſchnup-
perte, dann knurrte er, dann ſtand er auf und murrte wie
der. Schnurſtracks ſprangen ſie auf und verbarricadirten
die Thür, durch welche ihr Beſchützer ſpringen mußte, be-
vor er ſie verſchlingen konnte.

Nach und nach aber, als ſie ſchärfer hinhorchten, ver
nahmen ſie ein Kratzen und Scharren von Außen am
Se des Zimmers, in dem ſich der Hund befand. Der

und fuhr fort, leiſe zu knurren. Das war ihnen ge
1 z ſie entflohen entſetzt zur Hinterthür hinaus und

u en ihr Geld im Stich, nur um ihr bischen Leben zu
retten.

Sie rannten ins Dorf. Es war ſtockfinſter und alle
Häuſer ſchon dunkel bis auf zwei.
Das eine war das Gaſthaus, das ſchon von Weitem

einen hellen Schein über die Landſtraße warf, das andere
war des Grob i ge Haus. Ein Glücksſtrahl für die
wei entſetzten Frauen. Sie ſtürzten ins e ihrer
reundin. „O Jane, Diebe ſind da!“ Und ſie erzählten

in wenigen Worten, was ſich zugetragen hatte.
„Ei, ei!“ rief dieſe, „wie fur h ihr ſeid! Jch

wette 853 gegen Eins, daß der Hund nur einen harm-
loſen Vorübergehenden anknurrte.“

„HNein, Jane, wir hörten das Scharren an der Außen
ſeite des Fenſters. O, ruft doch Euren Mann, daß er mit

uns komme.“
„Mein Mamm iſt nicht hier.
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r Schrötter in Wien ſcheint ſofort von San Remo aus be-
u den zu ſein. Am Montag früh reiſte der Privat-

dozen Krauſe von Berlin nach San Remo ab. Mittler-
weile t ſich der Kaiſer entſchloſſen, den Prinzen Wilhelm

u entfenden, damit er bei der Conſultation der Aerzte zugegen
ei und dann an den Kaiſer Bericht erſtatte. Prinz Wilhelm
eiſte am Montag Abend ab und beſtimmte in Frankfurt a M.

den an den g befohlenen Dr. Moritz Schmidt, der den
Kronprinzen ſchon in Ems nunterſucht hatte, ſofort mit in den
us zu ſteigen. Noch bevor Prinz Wilhelm am Mittwoch
Abend in San Remo eintraf, hatten Schrötter und Krauſe die
erſte Beſichtigung des Halſes vorgenommen. Das Reſultat war

in ungünſtiges. Auf dem oberen Theile des Kehlkopfes hatte
ich eine Schwellung gebildet, welche den Blick nach der tiefer
iegenden Wucherung hinderte. Am Donnerſtag fand eine Con
ultation der Aerzte beim Prinzen Wilhelm ſtatt, nach welcher

die Entſcheidung über die Operation verſchoben ward, bis die
erwähnte Schwellung entfernt iſt. Alle bisherigen Nachrichten
nachten die Bösartigkeit des Leidens in hohem Grade wahr-ſchennich. Das Allgemeinbefinden des Kranken n

ſgut, am Dienstag und Mittwoch machte er bei ſchönem Wetter
Spazierfahrten.

Vor den Nachrichten aus San Remo, welche tiefen Schmerz
und Beunruhigung in den weiteſten Kreifen, auch des Aus-
Iandes, namentlich Oeſterreichs, hervorgerufen haben, mußte
jedes andere politiſche Jntereſſe weit zurücktreten. Auch die
Meiſe des Zaren über Berlin, welche nunmehr feſtſteht, war
hiervon nicht ausgenommen. Als Tag des Eintreffens des
Zaren wird jetzt der 18. November genannt.
t Dem Bundesrath liegen nunmehr ſämmtliche Spezial
etats mit Ausnahme des Militäretats vor. Am Freitag fand
wieder eine Plenarſitzung ſtatt.

Die Fuldaer Biſchofswahl wurde am J. November
wollzogen. Die Wahl fiel auf den Stadtpfarrer Weylandt in
Wiesbaden, der ſie angenommen hat. Er wird als ein aus-
zezeichneter verſöhnlicher Prieſter gerühmt.

Das Landes-Oeconomie-Collegium tagte in dieſer
Worhe. Zuerſt ſprach es ſich für die Förderung landwirthſſchaftlicher Genoſſenſchaften und die geſetzliche Eufuhrung der

Theilhaft aus. Demnächſt war eine größere Concentration desWollhandels Gegenſtand der Berathagg Bei der folgenden

Verhandlung über die Moorculturen ſtellte Miniſter Lucius
die guten Früchte feſt, die aus dem Bau der Moorcanäle in
Hannover erwachſen ſeien. Wahrſcheinlich würden ſchon im
tächſten Etat Mittel zum weiteren Ausbau der Emskanäle
)ereit geſtellt werden. Am Donnerstag führte das Collegium

Aufgabe mit der Berathung der Prämiirung neuer Kar
offelzüchtungen zu Ende.

II. Ausland.
Die Erklärungen, welche der Miniſter Graf Kalnoky in

den Delegationen über die auswärtigen Beziehungen Oeſter
reich-Ungarns abgegeben hat, beherrſchen in dieſem Augen
Plick die Situation. Sie laſſen ſich in Kürze dahin zuſammen
faſſen, daß die bulgariſche Frage, welche vor hre wo
ſeinen drohenden Charakter hatte, dieſes letzteren entkleidet i
und zwar, obwohl OeſterreichUngarn feine Auffaſſung nicht
geändert hat, durch die Verſicherung aller Cabinette, auch des
ruſſiſchen, daß die bulgariſche Angelegenheit keinen Anlaß zu

inem europäiſchen Conflicte biete. Graf Kalnoky betonte da
neben die Nothwendigkeit eines guten Einvernehmens mit Ruß-
Jand, welchem Oeſterreich jedoch ſeine Anſchauung und ſeine
S nicht zum Opfer bringen werde. Dieſe Anſchauung

eckt ſich vollſtändig mit der, welche Herr Crispi in Turin als
ür Jtalien maßgebend bezeichnet hat und welche auch aus dem

Munde des ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza wiederholt
8 vernehmen war: Ausſchluß jedes fremden Einfluſſes auf der

n und möglichſt ſelbſtſtändige Entwickelung der
taaten. Jn dieſer Beziehung iſt dann namentlich die

eitere Erklärung des Miniſters von Bedeutung, daß er das
echt der Bulgaren, ihren Fürſten frei zu wählen, nachdrücklich
etonte, und hervorhob, Oeſterreich habe nicht erſt unterſucht,
b die Sobranje conſtitutionell zu Stande gekommen ſei oder
icht. Prinz Ferdinand ſei nicht Candidat OeſterreichUngarns

igeweſen, ſondern Candidat der Bulgaren und ſeine Stellung
adurch eine weſentlich feſtere. Oeſterreich-Un-arn, obwohl es die Legalität des Fürſten nicht anerkennen
önne, weil er der Zuſtimmung der Mächte und der Pforte be

dürfe, und daher 28 amtliche Beziehungen zu ihm nicht pflegenkönne, werde dennoch alles thun, was das Woh der Valtan
völker zu fördern geeignet ſei, und bleibe bemüht, auch andere
Regierungen zu Freunden derſelben zu machen.

Was Rußland anbelangt, bezüglich deſſen der öſterreichiſch-
ungariſche Miniſter die Hoffnung ausſprach, es werde ſich noch
mehr als gegenwärtig der Fall ſei, den friedlich conſervativen
Beſtrebungen der Zentralmächte nähern, ſo hat das Journal
de St. Petersbourg zunächſt zwar ſein Befremden über die
Erklärungen des Grafen Kalnoky ausgeſprochen und den
Gegenſatz der ruſſiſchen Auffaſſung zu der des öſterreichiſch
ungariſchen Miniſters konſtatirt, aber es läßt ſich immerhin
annehmen, daß damit das letzte Wort der ruſſiſchen Politik
noch nicht geſprochen iſt. Der Abreiſe der ruſſiſchen Kaiſer
familie aus Kopenhagen wird gegen Ende der nächſten Woche
entgegengeſehen.
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„Wo iſt er denn?“
„Wahrſcheinlich, wo die anderen Ehemänner ſind, im

n ſagte ſie etwas bitter, denn ſie hatte ihre Er-
ahrungen.

Die zwei Weiblein wollten ihn aus dem Gaſthauſe
holen. Aber die Grobſchmiedin war ein tapferes Frauen-
zimmer und dachte überdies wahrſcheinlich, es ſei nur ein
falſcher Lärm. „Nein, nein,“ ſagte ſie, „als ich ihn letzt-
hin holen ging, da gab's ein Donnerwetter. Jch werde
ſelber mit euch kommen. Wir nehmen den Schürhaken
mit und unſere Zungen können Lärm ſchlagen, daß der
ganze Ort zuſammenläuft.“ So machten ſie ſich denn auf
den Weg. Als ſie aber näher kamen, da bot ſich ihnen
5 Anblick dar, der ſogar dieſe Heldin ſtutzig machte.
tichtig befand ſich ein Mann halb in dem Fenſter, halb

außer demſelben. Die Grobſchmiedin blieb ſtehen und das
furchtſame Geſchwiſterpaar beſchwor ſie, wieder ins Dorf
zurückzukehren. „Nein,“ ſagte ſie, „warum? Es iſt ja
nur Einer, und dann, meiner Treu, ich glaube, der Hund
hält ihn feſt.“

Dennoch hielt ſie es für gerathener, ſich auf derſelben
Seite zu befinden, wie der Hund, damit der Mann ſich
nicht am Ende auf ſie ſtürzte. So eilte ſie, gefolgt von

zwei Anderen, in die Küche, und da ſahen ſie etwes,
as all' ihr Fühlen veränderte, dem Räuber gegenüber ſo-

wohl, als gegen einander. Der große Bullenbeißer hatte
einen Mann bei der Kehle erfaßt und ſuchte ihn mit
wüthendem, aber gedämpftem Knurren ins Fenſter herein-
zuzerren. Nur das Gewicht des Mannes machte dies
unmöglich. Das Fenſter glich einem Bilderrahmen, und
hus dieſem Rahmen glotzte mit heraushängender Zunge
ünd ſtieren Augen das fahle Antlitz des Grobſchmieds.
Sie ſtieß einen entſetzlichen Schrei aus, ſtürzte auf den
Hund los und ſchüttelte ihn mit aller Gewalt. Er hieltiſt und knurrte, und riß, bis er ſelbſt faſt erdroſſelt
war. Dann ließ er los und der Mann fiel zu Boden.
Aber er fiel ſchlaff zur Erde, ſchwer wie ein Bleiklumpen

er war mauſetodt und hatte den Hals ſchrecklich zeretzt. So endete die Komödie als ein entſetzliches, tig

iches Drama. Nicht etwa, daß der Schurke ſelbſt Mit
eid verdient hätte, nein, aber ſein armes, ehrliches

e dem er nicht gewagt hatte, ſeine Schlechtigkeit anzu
ertrauen.

Lingg hat ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht,

Der Oberbefehlshaber der italieniſ n Expedition gen
Abeſſynien, General San Marzano, iſt in Maſſuah einge
und hat mit einem Tagesbefehl an die Truppen und einem
Manifeſt an die Kolonie ſein Amt angetreten. Er ſagt in dem
Manifeſt: Die impoſante Macht, welche in Maſſuah concentrirt
werde, beweiſe, daß Jtalien mit Liebe auf dieſes Gebiet blicke
an deſſen Zukunft es großes Intereſſe habe; die befreundeten
Stämme könnten an Italiens kräftigen Schutz glauben. Fur
alle Fälle wird in Neapel noch eine Reſervebrigade marſchbereitaufgeſtelt, welche binnen elf Tagen in Maſſugh eintreffen kann.
Die engliſche Abordnung, welche ſich von dort aus zum Negus
von Abeſſynien begeben wollte, hat inzwiſchen ſchlimme Schick
ſale gehabt Sie wurde von ihren eigenen Dienern verrathen
und verlaſſen, nachdem dieſelben die Waſſerſchläuche vernichtet
hatten. Die Engländer mußten in Folge deſſen nach Maſſuah
gute evres und haben von dort aus in anderer Richtung ihre
Reiſe von Neuem angetreten

Die niederländiſchen Kammern ſind gegenwärtig mit
der Verfaſſungs Reviſion beſchäftigt. Die bezügliche Vorlage
iſt von der Zweiten Kammer ganz, von der Erſten in zwei

eſungen erledigt. Die einzelnen Abſchnitte der neuen Verfaſſung
ſind in beiden Kammern wohl auf Bedenken geſtoßen, ſo na
mentlich der auf die Landesvertheidigung bezügliche, welcher in
der erſten Leſung der Erſten Kammer nicht einmal die erfor-
derliche Majoritat erhielt, ſchließlich aber in der zweiten Leſung
Annahme fand. Schon in der Zweiten Kammer hatte der Mi
niſterpräſident Heemskerk erklärt, daß er die Vorlage in allen

Theilen als untrennbares Ganzes betrachte, daß alſo die
erwerfung eines einzelnen Artikels der Verwerfung des Ganzen

gleichkomme und den Rücktritt des Kabinets zur Folge haben
müſſe. Die Erſte Kammer votirte ſchließlich vor ihrer Vertagung
am Sonnabend dem Miniſterium noch beſonderen Dank für die
Verfaſſungsreform. In derſelben bleibt das allgemeine Wahl
recht nach wie vor ausgeſchloſſen, ein Militärorganiſationsgeſeß
mit Erhaltung der neuerdings vielfach angefochtenen Schütterey
Bürgerwehr) iſt ſeitens des Kriegsminiſters in Ausſicht geſtellt.
Jm Ganzen trägt die neue Verfaſſung, den niederländiſchen
Verhältniſſen entſprechend, ein gemäßzigt liberales Gepräge.

Jn England bleiben die iriſchen Sorgen der Regierung
auf der Tagesordnung. Gegen die Demonſtrationen der Lon
doner Arbeitsloſen iſt eine Verordnung des Polizeichefs der
Hauptſtadt ergangen, welche bis auf Weiteres alle Verſamm-
lungen und Reden auf öffentlichen Plätzen verbietet. Beim
Lordmayorshanket am 9. d. Mts., welches nach dem ungeſtört
vollzogenen Umzuge des neuen Lordmayors ſtattfand, ſprach ſi
der Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord Salisbury, über
Englands auswärtige Lage aus und hob hervor, er wiſſe nichts.
was zur Beunruhigung Anlaß geben könne. Er wies auf die
Stipulation mit Frankreich wegen des S und der He
briden hin, ſodann auf die Reden der Miniſter Crispi und Kal
noty, deren Politik Ziele anſtrebe, welche auch die engliſche Po
litik als die ibrige anſche.

Der belgiſchen Deputirtenkammer ſollen nach der in
dieſer Woche erfolgten Wiedereröffnung der Seſſion die in der
vorigen Seſſion vergeblich erwarteten ſozialpolitiſchen Vorlagen
in Bälde zugehen und befürwortete der Kammerpräſident im
Voraus eine beſchleunigte Durchberathung derſelben. Das De
fizit in dem vorgelegten Budget beträgt nur 800,000 Fres. Das
Jahr 1885 ſchließt mit einem Ueberſchuß von 3 Millionen, für
1887 iſt ein ſolcher von 9 Millionen vorgeſehen. Die Regierung
ſchlägt vor, dieſen Ueberſchuß zu Kultusbauten nnd Verbeſſerung
der Militär-Penſionen zu verwenden.

In Nord- Amerika haben am 9. November die Wahlen
zu den Legislaturen der Einzelſtaaten ſowie zu den höchſten
Staatsämtern derſelben ſtattgefunden. Die Demokraten waren
aſt überall ſiegreich, ſo daß die Wiederwahl des Präſidenten
leveland gegenüber dem von den Republifanern in Ausſicht

genommenen Kandidaten Blaine geſichert erſcheint. Die Ange
egenheit der in Chicago verurtheilten Anarchiſten iſt am Frei

tag zur Erledigung gelangt. Der am meiſten kompromittirte

i End wei ſeinerSpießgeſellen wurden begnadigt, die vier andern gehängt.
Der Sultan von Marokko hat am Mittwoch den fran

zöſiſchen Geſandten empfangen und die ſofprtige uszahlung
von 100,000 Francs Entſchädigungsgeldern e Ermordung
des franzöſiſchen Offiziers Schmidt angeordnet.

Heer und Marine.
S. M. Kreuzerkorvette „Luiſe“, Kommandant Korvetten

Kapitän Claußen v. Finck, iſt mit den Ablöſungskommandos für
S. M. Kreuzer „Habicht. und S. M. Kanonenboot „Cyclop
am 10. November er. in ca hege eingetroffen.

Nach offiziöſen Nachrichten ſollen wiederum im Etat
für 1888 89 die erſten Raten für einen neuen Kreuzer, eine
a renzertorvette und für einen neuen Aviſo gefordert
werden.

Halle, den 12. November.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-ordneten erſammlung. Montag, den 14. November er.

Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Bericht über
den Stand und die Verwaltung der Gemeinde- Angelegenheit
pro 1886/87 2) Fluchtlinien-Regulirung für die Grundſtücke
Schmeerſtraße Nr. 1 bis 12 und Nr. 39 bis 44; 3) Desgl.
für die Grundſtücke Schmeerſtraße Nr. 13 bis mit Nr. 37/38
4) Abänderung des öſtlichen Bebanungsplanes; 5) Finalabſchluß
der Stadthauptkaſſe pro 1. April 1886/87; 6) Ventilations-
anlagen für den Stadtverordnetenſaal: 7) Entſchädigung für
entzogene Baumnutzung; 8) Nachbewilligung auf Tit. VII. pos1 und 2 des Etats der Eiementarſchulen pro 1887/88; 9) Creirung
neuer Lehrerſtellen an der Realſchule: 10) Bewilligung von
Mitteln zur Anſchaffung für den Südfriedhof; 11) Miethsweiſe
Ueberlaſſung des Grundſtücks Schmeerſtraße Nr. 3 an die bis-
herigen Bewohner; 12) m auf Tit. XII. pos. 2
des Hofpital-Etats pro 1887/88: 13) Bewilligungen für den
Nordfriedhof; 14) Nachbewilligung bei der Quartieramtskaſſe
und Ertheilung der Decharge über die Rechnung pro 1885,86.

Geſchloſſene Sitzung. 15) Erwerbung von Terrain vom
Grundſtücke Mühlweg Nr. 15 zur fluchtlinienmäßigen Herſtellung
und Trottviriſirung des betreffenden Theiles der Wettiner-
ſtraße; 16) Beförderung eines Aſſiſtenten zum Secretär und
Verſetzung deſſelben in die Gehaltsklaſſe 1d; 17) Wahl eines
er hpers und ſtellvertretenden Bezirksvorſitzenden für
den 4. i Ueber die Lutherfeier in Zöberitz erhalten wir
noch folgenden Bericht: Wer je einmal die treffliche Landſtraße
paſſirt hat, die vom Steinthorbahnhof über Diemitz und Hohen-
ihurm nach Brehna und Bitterfeld führt, dem wird das ſtatt
liche, hart am Wege liegende Gaſthaus „zur grünen Tanne“
nicht entgangen ſein. t hatte Herr Werner, der Pfar-
rer von Hohenthurm, am Luthertage die Bewohner der Um
gegen eingeladeu, um den e zu begehen. Als nun
aber der Abend kam mit ſeinen Regenſchauern, da ſchien es, als
ſollte dieſe Feier gründlich zu Waſſer werden. Allein, wenn
auch auf die geplante Theilnahme der Familien verzichtet werden
m ſo batte ſich doch ein Häuflein von etwa 100 Perſonen
zu nmen gefunden, die ſich durch keine Beſchwerden, nicht durch
Sturm und Regen abhalten ließen, ihrer Begeiſterung für den
Mann des Tages Ausdruck zu geben. Dieſer Begeiſterung ent
ſprach auch die Stimmung der Feſtverſammlung, die eine durch
aus gehobene war; wozu allerdings von Anfang an der Um
ſtand weſentlich beitrug, daß der Leiter der Verſammlung, Herr
Pf rrer Werner, es J verſtand, ſeine Zuhörer nichtnur in launigſter Weiſe über die Ungunſt der Witterung hin
wegzuſcherzen, fondern a durch ſeinen gedankenreichen Vor
trag über die Bedeutung Luthers zu feſſeln und zu erwärmen.
Der Redner ging davon aus, daß der Luthertag ſo r ein
volksthümlicher Gedenktag ſei, da der gewaltigſte Volks
mann der deutſchen Nation geweſen ſei und alle wahren Er-
rungenſchaften in Volk und in letzter Linie auf die Re
formation zurückgeführt werden müßten, wie ein breiter Strom
auf eine Quelle. Groß und gewaltig ſind Luthers Verdienſte
um die Chriſtenheit, beſonders um das deutſche lte dies wird
ſogar von einſichtigen Katholiken zugeſtanden. Jn Luther ver
einigten ſich die Eigenſchaften, die dem deutſchen Namen einen

uten Klang in der Welt verſchafft haben; Muth und Treue.
feſtigkeit und Frömmigkeit, Freiheit und Fröhlichkeit. Aber

dieſer Sternenkranz nationaler Tugenden bei Luther gewinnt
Licht und Glanz durch den Glauben. Jn der Kraft des Glau
bens hat Luther die großen Thaten gethan, hat er die von
Jrrthümern zerſetzte mittelalterliche Welt abgebrochen und eine
neue Zeit begründet. Redner illuſtrirt dies durch bezeichnende
Züge aus Luthers Leben, welche dieſen unerſchütterlichen Glau-
ben bezeugen. Wie er im Glauben ſeine reformatoriſche Thä-
tigkeit begonnen, ſo hat er auf dem Todtenbette noch dieſen
Glauben bezeugt und ſein kampferfülltes Leben in Fried und
Seligkeit beendet. Es folgen Beiſpiele aus ſpäterer Zeit,
welche als Beweiſe dafür gelten, wie der alte Lutherglaube all
zeit ſeine ſegenbringende Kraft hatte. Wie unſre evangeliſche
Kirche aus dem Glauben entſtanden iſt, ſo kann ſie nur in der
Macht des Glaubens erſtarken. Das evangeliſche Volk ſoll ſich
beſinnen auf dieſe ſtarke Wurzel ſeiner Kraft; ſoll ſich nicht ab
wendig machen laſſen von den Trugbildern der ſogenannten
modernen Weltanſchauung mit ihrem ſchwankendem unſichern
Weſen. Dann wird mit dem Glauben auch die Treue wieder
kehren jund die Milderung der Klaſſengegenſätze, die Heilung
der ſozialen Schäden möglich werden. Dieſen mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vusführungen reihten ſich in reichſter
Abwechslung an: Geſangsvorträge des Braſchwitzer Männer-
geſangvereins, Anſprachen, ernſten und humorvollen Jnhalts,
dann ließ der Poſaunencorps des Laurentiner Jüngling Vereins
ſeine ſchmetternden Weiſen ertönen, während ein wohlgeſchultes
Doppelquartett deſſelben Vereins in edelem Wettſtreit den oben
genannten Braſchwitzer Verein zu übertreffen ſuchte. Dazwiſchen
wurde mancher Trinkſpruch ausgebracht und von den anweiſen-
den Studenten mancher Salamander gerieben. Erſt ſpät trennte
ſich die Geſellſchaft in wahrer Feſtſtimmung, die ſelbſt den be
ſchwerlichen Heimweg vollſtändig vergeſſen ließ und derenGrundton bei jedem Einzelnen noch lange nachklingen wird.

J Mitmenſchen! Vergeßt in der naſſen und kalten
Jahreszeit die Thiere nicht, welche hungern und frieren.
Gebt ihnen Schutz vor der Witterung. Laſſet die Pferde
nicht ſtundenlang in der Kälte ſtehen und die Zughunde
nicht in der Näſſe liegen. Ein guter Menſch quält keine
Thiere. Ein guter Menſch ſucht auch das Elend ſeiner
Mitgeſchöpfe zu lindern, wo immer er es vermag.

Jn der 43. Jahreswoche vom 23. bis 29. Oktober
ſtarben in Halle, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be
rechnet, 21,3 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit
mehr als 40 000 Einwohnern erreichten Kiel mit 12,5, Plauen
i. V. und Stuttgart mit 13,0, Darmſtadt mit 13,9, Mes mit
14,3, Elberfeld mit 14,6 aufs Tauſend die niedrigſten, Aachen
mit 25,1, Frankfurt a, O. mit 25,5, Hamburg mit 25,9, Chemnitz
mit 27,4, Nürnberg mit 27,8, Breslau und Potsdam mit 28.2
aufs Tauſend die höchſten Sterbeziffern.

Kleine Notizen. t Eine ältliche Frau inmehreren Pfarrhäuſern der Umgegend inſofern einen Be ag
verübt, als ſie behauptete, durch eine Händlerin zu einem Bauer
als Wirthſchafterin verdungen zu ſein. Der Bauer aber habe
ſie, als er ſie ſelbſt geſehen und zu alt befunden, wieder aus
dem Hauſe gewieſen; nun ſei ſie ohne alle Subſiſtenzmittel und
könne nicht einmal nach Haus zurückreiſen. Ueberall hat ſie
ſich I. Fahrgeld erbeten mit der Verſicherung ſie ſofort wieder

S zu wollen. Der Bäckermeiſter K. erlitt geſtern
bend in der Königſtraße durch Wagen eine erheb

liche Verwundung am Kopfe. Der Verlete mußte, nachdem
ihm von einem Heilgehülfen die erſte Hülfe geleiſtet, ſich in
kliniſche Behandlüng begeben. Einer Arbeiterfamilie in
Giebichenſtein wurde vor einigen Tagen aus ihrer Wohnung
eine ſilberne und vergoldete Uhrkette, ſowie eine Anzahl K ei
dungsſtücke und Wäſche geſtohlen. Der Dieb iſt in einem
auswärtigen Verwandten der Fran ermittelt worden. n
dem Kellergeſchoß eines Hauſes in der Geiſtſtraße iſt dieſer
Tage das Bleirohr der Waſſerleitung derartig vorfätzlich
beſchädigt worden, daß das Waſſer in bedeutender Quantität
ausgeſtrömt und in den Keller gelaufen iſt. Der Beſitzer iſt
dadurch in fern bedeutend geſchädigt worden, als nicht allein
die Reparatur des Bleirohrs nothwendig geworden, ſondernauch das Waſſer in ſeiner ganzen Fülle durch den Waſſermeſſer

geſtrömt, alſo zu bezahlen iſt. e einer Sitzung der
Wähler der l. Abtheilung, die unter Vorſitz des Herrn Banquier
Bethcke geſtern in „Stadt Hamburg ſtattfand, entſchied man
ſich bezüglich der bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlenfür die Wiederwahl der Herren Rentier Simon und Sanitäts
rath Dr. Hüllmann, während die Neuwahl der Herren Com-
merzienrath Steckner, Kaufmann H. Werther, Profeſſor
Dr Löning und Profeſſor Dr. e t an den be
treffenden Wahltagen empfohlen werden ſoll. a Der Ev.
Männer- und Jünglingsverein hatte ſtatt Abend unter
äußerſt zahlreicher Betheiligung in feinem feſtlich dekorirten
Vereinslokale, der Herberge zur Heimath, eine übſche Luther
feier arrangirt. Nach einigen einleitenden Muſikpiecen ent
warf der Vorſteher des Vereins, Herr Paſtor em. Schulze,
ein Lebensbild des Reformators. Der heitere Theil des Feſt
abendes erhielt durch deklamatoriſche, Geſangs und Muſik
vorträge einen ſchönen Abſchluß. Der ev. Männer- und Jüng-
lingsverein zählt mit Einſchluß des Glauchaiſchen Vereins jetzt
mehr als 100 Mitglieder. An drei Abenden der Woche finden
ſich die Mitglieder zur Andacht, zu Geſangsübungen und Vor-
trägen zuſammen. Jn letzterer Zeit hat derſelbe auch einen
Ünterrichtsturſus eingeführt, in dem Anleitung zur Anfertigung

Arbeiten ertheilt wird, der rege benutzt wird.
Die Meldungen zur Betheiligung an der eventuell einzuführenen
elektriſchen Beleuchtung ſind keineswegs in dem erhofften
Maße eingegangen, indem nur einige größere Geſchäftsfirmen
des Marktes und der anliegenden Unteren Hauptſtraßentheile,
ſowie eine verſchwindend geringe Anzahl kleinerer Geſchäfts
intereſſenten darauf reflektirt. In der Wettiner und
Hermannſtraße wurde in vergangener Nacht je ein Pfeilerkopf
der Garten- Einfriedigung umgeworfen. Dem Wächter gelang
es leider nicht, die Uebelthäter zu faſſen. In der geſtrigen
Verſammlung des deutſchen Privatbeamten- Vereins
wurde beſchloſſen. einen e ſtellen, nach welchem jeder
Stelleſuchende, welcher durch Vermittlung des Vereins eine
Stelle erhält, hierfür eine Enſchädigung zu zahlen hat, außer-
dem aber die n n z Prvvinzialſtellen in größeren
Städten Deutſchlands ſür die Stellenvermittelung zu empfeh ei.

Im Schaufenſter des Herrn Guſtav Glück. Magazin
für deutſches Kunſtgewerbe, iſt ein neuer Artikel zur
Decoration von Wohnräumien ausgeſtellt. Es ſind dies Retefs
aus fein gemaltem Porzellan auf Sammtplatten und Rahmen
montirt. Die Reliefs ſind in ihrer wundervollen fauberen Aus
führung ein wirklich hübſcher Schmuck in der Decoration. ſie
können geſtellt und an Wände gehängt werden. Die Preiſe
ſind in Hinſicht der Gediegenheit des Artikels billige zu nennen

Stadttheater.
Der Barbier von Sevilla.

Aus der Fülle produktiven Schaffens des bedeutendſten der
neueren italieniſchen Opernkomponiſten, Gioachino Antonio
Roſſini, ragt unſtreitig als das in ſeiner Eigenart vollendetſte
und in allen Theilen harmoniſch wirkende Werk deſſen Oper
„Der Barbier von Sevilla heraus. Zwar iſt der von
Sterbini nach einem franzöſiſchen Luſtſpiele bearbeitete. von
Kollmann aus dem Jtalieniſchen überſetzte Text herzlich nichts
ſagend und die Handlung der Oper überaus ſeicht. Das hatte
aber für den Componiſten Roſſini, dem allzu idegle Kunſtan-
ſchauung und tief durchdachte Charatteriſtik in ſeinen Werten
kaum nachgerühmt werden kann nicht viel zu bedeuten: ihn
kam es in der Hauptſache darauf an, fein Publikum dur i Die
Muſik auf ſinnlich angenehme Weiſe zu unterhaten, und das
iſt ihm mit der durchweg ſchalkhaft-frohlaunigen Muſit um

Barbier' meiſterhaft gelungen. Wagner nennt den o ſini-
chen Barbier „eine unſchuldige Partitur“ und hat damit
icher auch das Richtige getroffen. Allerdings läßt gerade dieſe
Oper des italieniſchen Meiſters in der Muſik auch vielfach recht
anmuthige Friſche und unbeſtreitbare Schönheit der Melodieen
in beſtrickender Form bemerken, ſo daß der Geſammteindruck
auf den Zuhörer den gebildeten Muſiker nicht ausgenomnten

immer ein wohlthuender fein wird. Dies und die ſchon
konſtatirte eſammtw haben der Oper (die



oniſten eigener Erklärung das Werk von 13en d iſt werden mußte, da er die Ouverture
dazu einer ſeiner der ernſten Richtung zuneigenden Opern ent
nahm) ihren Plah auf, dem Repertoir wohl aller Bühnen c
ſichert, ſo daß die Thatſache, daß der ter von Sevilla
bei ſeiner erſten Aufführung darchgeſat en iſt, für dieſe Oper
nur den Werth einer r orbedentung erlangt hat.
Eine gute Coloratur ſängerin wird die Roſine aus dem „Bar
vier immer als Lieblingspartie auf dem Repertoire haben.denn ſie bietet der Hunger tet Gelegenheit, mit ihrer
Kunſt zu brilliren. Die größten Ken Sangetingen (wir
nennen nur Adeline Patti und Marcella Sembrich) wählen
deshalb auch mit Vorliebe die von Coloraturen, Cadenzen und
Trillern förmlich überfließende Partie als Gaſtrolle. Unſere
Vühne hat das Glück, in Caroline Charles-Hirſch, eine
der berufenſten Vertreterinnen der „Roſine“ zu beſitzen. Jhre
qusgezeichnete Geſangskunſt, die ſich wieder in einem stacento
von unfehlbarer Reinheit, in Trillern von größter Gleichmäßig
keit und in den rapiden chromatiſchen Läufen zeigte, riß das
Publikum zu wahren Beifallsſtürmen und uns zu ungetheitter
Bewunderung hin, umſomehr, als die Künſtlerin ihre Dar
ſtellungsweiſe vor Uebertreibungen und Abſichtlichkeiten ſtets
bewahrt. Nicht auf derſelben Höhe ſtand der Graf Almaviva
des Kammerſängers Benno Köbke. Sein Organ iſt nicht
kräftig genug, die Coloraturen, Cadenzen und Fiorituren, mit
denen die Partie des Grafen reich ausgeſtattet iſt, zu voller
Wirkung zu bringen; das Spiel hingegen maßvoll a uch inder Trunken! jeitsſzene war ſehr zu loben. Emil Hettſtedt
zeigte ſich redlich bemüht, ſeine Jn ividualität mit dem dar
ſtellenden Charakter des Figaro zu identifiziren. Er vermochtaber über ſein Können nicht hinaus. zugehen und bot in Spiel

und Geſang nicht entfernt den Figaro, wie Roſſini und Mozart
dieſen verſchmiht-beweglichen Barbier aller Barbiere gewollt.
Adolf Uttner war in der Charakeriſtik des Baſilio ſehr
glücklich, auch geſanglich gut disponirt. Er hütete ſich ſorglich
vor Uebertreibungen und wich darin von ſonſtigen Jnterpreten
dieſer Partie, die den „neuen Regenſchirm oft allzuviel in den
Vordergrund der Handlung bringen, wohlthuend ab. rSchaffnit einen köſtlichen Bartholo, kann aber vorzu willkürlichen Textab n derungen und unangebrachten Spat 3

jcht eindringlich genug gewarnt werden. Zum Schluſſe ſeiner
rie „Einen Doktor en Gleichen fanden wir übrigens den

Geſang recht vernachläſſigt. Louiſe Schaffnit vermochte
ar auch unter der Mas e der bejahrten Marzelline ihre per-

ſönlic e Anmuth nicht zu verſtecken; für den geſanglichen Theil
der Lartie hätte ſich wohl aber eine geeignetere Vertreterin

finden laſſen,, die uns auch die ſchöne Arie „Nur die Jugenddarf ſich ſchmücken nicht porenthalten hätte. Die Vertreter der
eineren Partien (Dr. Niemeyer als Offizier der Wached J. Zimmermann als Fiorillo) geſielen uns. Der Chor

wer anerennenswerth. Das Orcheſter zeichnete ſich durch tech-
ni che Akkurateſſe vortheilhaft aus. Die von Caroline Charles-dirſch und Benno Koebke geſungenen Einlagen verdienen

weniger der Wahl, als des guten Vortrags wegen Dank.Erſtere hatte bei der Wahl der Einlagen wohl mehr auf deren
zur Roſinen-Partie paſſenden Colaraturen-Jnhalt, Letzterer da
gegen mehr auf den auf den Ort der Handlung der Oper be
züglichen Text „Jn Sevilla, in Sevilla“ Bedacht genommen.Keinesfalls aber konnte uns die wenn auch von Erſterer
brillant wiederge gebene Mazurka den fortgebliebenen Schluß
im Finale W 2. Aktes erſetzen, weil dadurch der Oper ein an
gemeſſener Schluß genommen wurde. Die Regie anlangend
wollen wir nur hervorheben, daß das durch Donner und Regen
hinter der Scene verurſachte Geräuſch die gerade durch ibreEinſachheit wirkende Gewittermufik nicht übertöne n darf.
Sehr wirkungsvoll war die Scenerie des Marktplatzes. Doch
würden wir,, wenn wir zu den Stadtverordneten Sevilla's gehörten und für die vom Rartte auslaufende Straße eine Flucht

linienregulirung vorzunehmen hätten, für das eine Eckhaus nach
modernem Muſter eine „Eckverbrechung vorſchlagen, damit es
nicht bei dem Auftreten reſp. Abgehen der edlen Sevillaner einmal
völlig umgeriſſen wird. Geſtern bebte es bereits in allen Fugen.

Ewald Schulze.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Gefſellſchaften.
Halle. Am Montag 11 Uhr findet in der Anlahieſiger Univerſität zu Ehren des verſtorbenen Profeſſors Dr.

Pott eine Gedächtnißfeier ſtatt.
Berlin. Zu großer Heiterkeit kam es, wie man uns mitWelt z Donnerstag in einem Hörſaale der Berliner Univerſität.

ſer efeierte Juriſt, Herr Profeſſor Hinſchius, welcher in dieſem Halbjahr z Civilproz eß lieſt, erinnerte nämlich bei
dieſer Gelegenheit an die beretnſge akademiſche Gerichts-

barkeit, welche er in launiger Weiſe mit dem jetzigen Zuſtande
verglich. „Sie wiſſen, meine Herren“, ſo ungefähr äußerte er
m „daß Sie ſeit der neuen Gerichtsordnung Jhre eigene, ge
onderte Gerichtsbarkeit verloren haben, wobei Sie nicht eben
ut weggekommen ſind. Wenn früher ein Student lange aufe Kneipe geſeſſen hatte, beim ehese zu laut ſang und
om Nachtwächter fe tgenommen wurde, ſo gab er ſeine Karte

b, und wurde ſpäter vom üniverſitätsric chter vermahnt, künftig
nicht korte, ſondern nur piano zu ſingen. Und ſelbſt wenn man
a nnſtentals in den Karzer wandern mußte, ſo war das
Kämmerchen in der Univerſität auch noch nicht ſo übel. Heute
aber müſſen Sie bezahlen, nicht unter drei Mark, und Geld be-
zahlen iſt für Studenten meiſtens viel unangenehmer, als in
den Karzer zu ſpazieren“. Ungeheurer, minutenlanger BHeifall
ſolgte dieſer ſchlagenden Bemerkung und n r ſich von
Neuem, als der beliebte Lehrer weiterhin erzählte, in welcherunangenehmen Weiſe er ſelbſt praktiſch die neue Zivilprozeß-
ordnung gleich nach ihrer Einführung kennen lernte. Eines
ſchönen Tages nämlich verſie elte ihm behufs Pfändung ein
Gerichtsvollzieher das Piano; die dunkle That geſchah, weil derMann einen Befehl mißverſtanden hatte; der Richter, der den
Befehl erließ, hatte ſeinerſeits die neuen Geſetze mißverſtanden,
und dieſer Richter war dazu noch ein Schüler von mir“

Die Heiterkeit der Zuhörer bei dieſem Schluſſe war natürlich
überwältigend.

Göttingen. Jn dieſem Semeſter wird an unſerer
Univerſität zum erſten Male über einen Werte Vorleſung
gehalten werden, der hier als Lehrgegenſtand bisher unbekannt
war. Der königliche Regierungs Baumeiſter Wever wird
nämlich ein Colleg über Landwirthſchaftliche Bau
kunde“ leſen.

nan eKunſt, Wiſſenſchaft Theater.

Aus London, 9. ds. wird geſchrieben: Jm VerlagNult iſt ſoeben die für Gehpichtsforſcher ſehr bedeutende Seit ſt

biographie des Roger North erſchienen, der, 1653 geboren
1734 ſtarb. Das Vorhandenſein dieſes h mndſchriftli. chen Werkes
war längſt bekannt; es befand ſich jedoch im Privatbeſitz undwurde ſo ſorgfältig gehütet, daß jelbſt Lord Macaulay nicht da
von Gebrauch machen konnte. Jm Jahre 18 34, als die Biblio-
el des James Croßley unter den Hammer fam, erſtand das

ritiſche Muſeum das werthvolle Werk, das einen neuen Ein
blick in das Repolutionsseitalter der engliſchen Na-
tion geſtattet. Neben vielem werthvollen geſchichtlichen Material enthält es auch einen reichen Anekdotenſchatz. North war
ein Juriſt und r J okat nner Temple, wobeiihm die Gönnerich gft ſeines Bruders des zum Lord Keeper er-
nannten Lord Guilford gut zu Statten fam. Ueber den ChiefJuſtice Z. nders einen gutmüthigen Advokaten, der von
gewaltige Körpe rumfan und dem Trunk ſehr ergeben war,
erzählt er folgendes ergö liche Stückchen. Ein Prozeß war
anhängig, in m der ſteuerbare Alkoholgehalt verſchiedener
Braunt weinſt in Frage ſtand. Saunders war zugegen, ohnejedoch in ſeiner Eigenſchaft als Advokat enga irt zu ſein. Die
Richter koſteten, die Geſchworenen koſteten, und Saunders, der
die Pokale herumgehen ſah, ergriff ebenfalls einen und trank
ihn aus. Das Gericht bemerkte, daß im Plaidoyer eine Pauſe
eintrat und unter den Anwälten viel Heiterkeit herrſchte. Der
e Richter forderte den Advokaten auf, fortzufahren.

Lord“, ſagte dieſer, „wir müſſen einhalten, wir könneni weiter gehen. Saunders hat all' unfere Be
eismittel ausgetrunken!“

Neue Epigramme von Alfred Friedmann,
Beneidenswerth.

Das Gold iſt wahrlich gut daran
Es hat es nicht vonnöthen,Sieht es ſein Thun un Treiben an

Zu erröthen
Fortuna.Es gleicht das Glück mit ſeinen Gaben

Dem ewigen Juden, dem Alten.
Ceſehen. will ihn Mancher haben:
Doch keiner hat ihn Angehalten!

Die Verſetzung Ernſt Wicherts von Königsberg andas Berliner Kammergericht beſtätigt bereits die letzte Nummer
des Reichsanzeigers.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdrug unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
Eisleben, 11. November. (Lutherfeier.) Die Haupt-

feier am geſtrigen Luthertage war am Abend. So wie geftern,
ausgenommen 1883 zur 400jährigen Jubelfeier iſt der

Tag noch nicht gefeiert worden. Der große Fackel- und
Lampionzug, an dem ſich der Arbei terverein, der evangeliſche
Bund, die S üler der höheren Lehranſtalten und der Bürger-
ſchulen, der Leohrerverein, der Beamtenverein, Kriegerverein,Männergeſe angverein, die freiwillige Turnerfenerwehr 2c. be
theiligten, dewegte ſich mit 4 Muſikcorps vom Mansf felderhofe,
an dem Gehurtshauſe Luthers vorüber, nach dem Marktplatze,
woſelbſt am Denkmal Aufſtellung genommen wurde. Nach Ge
ſang von „Ein feſte Burg“, V. 1 u. 2 hielt Herr Archidiakonus
Jordan die Anſprache, wonach die 3. und 4. Strophe obigen
Liedes mit Muſikbegleitung von den Taufenden von Menſchen
geſungen ward. Hierauf bewegte ſich der Feſtzug unter Ge
läut ſämmtlicher Glocken der evang. Kirchen durch die beflagg-
ten und ill: minirten Hauptſtraßen der Stadt nach dem Wieſen-
hauſe zu. dier wurden die Fackeln zuſammengeworfen. Jm
Saale des eſenhauſes „jammelte ſich das Publikum zu Tau-
ſenden, um an der freien Verfammlung, veranſtaltet vom evang.
Bunde, theil unehmen. Der Seminarchor ſang zur Einleitung
unter Leitung des Herrn Muſikdirectors Lahſe die Motette:
„Es werden wohl Berge weichen“. Herr Lehrer Richter an
der Lutherſchule hielt ſodann einen Vortrag und ſchilderte
Luther als den Bibelüberſetzer, den Herausgeber des Katechis
mus, den Kirchenkieddichter und den Mann des Glaubens. An-
ſchlleßend hieran wurden mit Erl äuterungen einige Bilder aus
dem Feſtſpiel „Luther und ſeine Zeit von Sup. Trümpel
mann von einigen Herren vorgeführt: 1. Der Ablaß'rämer
Tezel vor den Thoren Erfurts, 2. Luther in ſeinem Gebete,
wie er mit Gott ringt, 3. Luthers Vertheidigungsrede auf dem
Reichstage zu Worms und der Epilog Luthers. Es folgte die
2. Motette: „Jch hebe meine Augen auf“, worauf Herr Sup.
Trümpelmänn- Torgau eine Anſprache hielt. Nach der Mo
tette: „Wer unter dem Schirme des Höchſten ſitzet“ ſprach Herr
Sup. Rothe die Schlußworte, anſchließend an das Schuh
und Trutzlied: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, welches zumSchluß ſtehend von der zahlreichen Verſammlung geſungenwurde. Damit ſchloß für dies Jahr die würdige Faäer Möge

Gott ſie Jeanen!
t Jn Sonneberg mußte ein Kaufmann 8 M. 50

Pf. Anwaltskoſten bezahlen; er hatte einer auswär-
tigen Firma bei einer Zahlung 89 Pf. abgezogen. Dieſe
hatte ihn verklagt und der Angeklagte war nicht zum Ter-
min erſchienen.

f Von einem beklagenswerthen Geſchick wurde
ein langjähriger pflichttreuer Beamter des Königl. Land-
rathes Herrn von Aſſeburg-Neindorf ereilt. Der Wild-
meiſter Garl Gerecke war am verfloſſenen Freitag Nach
mittag mit noch einigen Perſonen damit beſchäftigt, eine
Anzahl Rehe aus einem Wild-Gatter zu treiben,als plötzlich eines dieſer Thiere mit großer Wucht auf
Herrn Gerecke zuſtürzte und ihm einen mächtigen Stoß
gegen Bruſt und Leib verſetzte. Obwohl man anfänglich
glaubte, das Leben des Verletzten erhalten zu können, er
wies ſich dieſe Hoffnung als eine betrügeriſche; es warenſchwere innerliche Verletzungen eingetreten, in Folge deren

am Sonntag der Tod eintrat. Wo der Verſtorbene in
raſtloſer Thätigkeit ſeine Pflicht übte, ſoll er auf Beſtim
mung ſeines Vorgeſetzten, der ihn ſehr ſchätzte, auch zur
Ruhe beſtattet werden.

Die in Stößen ausgebrochene Scharlach-
und Diphtheritis- Epidemie iſt noch im Zunehmen
begriffen. Es ſind darum auf Anordnung des ünigihen
Kreisphyſikus D. Schröder aus Weißenfels die Schu-
len geſchloſſen worden. Die Schulräume müſſen friſch
getüncht und desinfizirt werden.

Seit der Schlacht bei Breitenfeld befindet
ſich die Bäcker-Jgnnung zu Leipzig im Beſitze einer
ſchwediſchen Fahne, welche derſelben i. J. 1631 wegenher Verdienſte um die in der Gegend Leipzigs ſtehenden
verbündeten ſchwediſch-ſächſiſchen Truppen durch König

Guſtav Adolf verliehen und zu Pfingſten 1632 feierlich
eingeweiht wurde. Seitdem diente ſie bei pr Auf
zügen, Feſtlichkeiten c. als hochgehaltenes, ge reErinnerungszeichen, ward aber von Zahn der Zeit ſo übel

zugerichtet, daß ſich die Bäcker-Jnnung nach Verlauf zweier
Jahrhunderte an Karl IV. von Schweden mit der Bitte
um Erneuerung wandte. Jn der That überſandte der
König Weihnachten 1842 eine neue, ganz nach dem Muſter
der alten gearbeitete, nur größere Fahne von prächtiger
Ausführung, welche Superint. Großwann, der Hauptſtifter
des GuſtavAdolfVereins, am 4. Jan. 1843 weihte. Die
alte Fahne befindet ſich im Muſeum des Vereins für die
Geſchichte Leipzigs; ihr Fahnentuch enthält unter der Wid
mungslegende das von 2 Löwen gehaltene ſchwediſche Wap
pen und darunter das Bäckerwappen (die bekannte Brezel)
mit der Jahreszahl 1631, umgeben von Lorbeerzweigen.
Die ſauber in Holz geſchnitzte und ausgeftochene Fahnen-
ſpitze zeigt auf beiden Seiten wiederum das ſchwediſche
Wappen. Die Fahne iſt, wie erwähnt, vom Alter hart
mitgenommen.

t Jn Eiſenach iſt viel Streit um die Frage: Soll der
Nicolaitharthurm beſeitigt werden oder nicht. Wie Ober
bürgermeiſter e Eucken in der „Eiſ. Ztg.“ mittheilt, hat ſichS. K. H. der Großherzog anz beſtimmt gegen die Niederlegung d des ſür Eiſenachs Ge ſchi te denkwürdigen Thurmes aus-

geſprochent In einem von Wildſchweinen aufgeworfenen Schweine-
keſſel in der Nähe des Forſthauſes Hoheſtraße bei Kochſtedtwurde am Montag eine im halbnackten Zuſtande und dem
Tode des Verhungerns nahe von Forſtbeamten aufgefunden.
Die Frau, anſcheinend e Polin, in Mitte der dreißiger Jahre,
mußte bereits 3 bis 4 T auf dem bloßen Erdreich zuge
bracht haben; e verzhree ch as ihr dargereichte Brot und kalten
Kaffee mit Gier eberführung nach dem DeſſauerKrankenhaufe, wo ſie in Folje ihres kraftloſen Zuſtandes bis-

her noch nicht vernommen werden konnte, mußte vermittelſt
Wagens bewirkt werden.

Es iſt eine St Thatſache, daß auch andere Thiere
außer dem edlen Borſtenthier, wie z. B. Krähen, Maulwürfe
2c., zuweilen mit Trichinen behaftet ſind. Hiervon ein Be
weis. Ein Gutsbeſitzer ans vor h Tagen einen Maul
wurf und brachte denſelben zum u r um ſich von
dem Vorhandenſein von Trichinen bei dieſem niedlichen Schur
fer zu überzeugen. Na der Maulwurf getödtet, ſchnitt der

Trichinenſchauer ein Stückchen aus dem Leibe des Thieres und
brachte es darauf unter das Mikroſkop. Jn dieſem Stückchen
wimmelte es geradezu von lebenden, frei im Fleiſche liegenden
Trichinen, und die inzwiſchen noch hinzugezogenen Perſonen,
unter denen einige ſich befanden, die die Trichinoſis überhaupt
nur für eine Mär hielten, wurden eines anderen belehrt und
waren höchlichſt erſtaunt ob ſolcher nun in Maſſe geſehenenSchmarotzerthiere. Eine Warnung möge dies ſein für Land

wirthe, getödtete Maulwürfe hinfort nicht auf Dünger-
haufen zu werfen, die Schweinen zugänglich ſind, ſondern
zu vergraben.

Perſonalien.
Dem Kammergerichtsrath Pohlandt und dem Ober-

landesgerichtsrath, Geheimen Juſtizrath von Bönninghauſen in
Hamm iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Ju ſt dienſte
mit Penſion t rrlt, Der Oberlandesgerichtsrath ert inKönigsberg i iſt an das Kammergericht verſebt Zu
Oberlandesgerichtsräthen ſind ernannt: der Landrichter Peitz
in Arnsberg bei dem Oberlandesgericht in Hamm und der
ſtändige Hülfsarbeiter im Reichs-Juſtizamt, Regierungsrath
Vierhaus bei dem Oberlandesgericht n Faſſel. Der Amts
richter Thiemann in Elſterwerda iſt an das Amtsgericht in
Wittenberg und der Amtsrichter Schlemm in Jſenhagen an dasM nt ericht in Uelzen verſetzt. Zum Notar iſt ernannt: der
Rechtsanwalt Deegen in Saalfeld für den Bezirk des Ober
landesgerichts in Königsberg i. P. Jn die Liſte der Rechtsan
wälte iſt eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Michaelis bei dem
Amtsgericht in Kelbra. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt:
die Referendare Kaſt im Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Celle, Juris im Bezirk es Oberlandes ZJerichts zu Cöln, Dr.Reiß und von Reineck Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a. M., von K rgen im Bezirk des Oberlandes-
gerichts zu zu 1 Hamm, Burch im Bezirk des Oberlandesgerichts
zu Kiel, Wollermann un bedank im Bezirk des Oberlandes-
gerichts zu Königsberg i Burchardt im Bezirk des Ober-
landesgerichts zu Marien erder und Domcke im Bezirk des
Oberlandesgerichts zu Stettin. Dem Gerichtsaſſeſſor Lauen-ſtein iſt behufs Uebertritts zur landwirthſchaftlichen Verwaltung
und dem Gerichtsaſſeſſor Paul Wolf behufs Uebertritts zur
Kommunalverwaltung die nachgefuchte Dienſtentlaſſung ertheilt.

Dem Kammerherrn Curt Ulrich Heinrich Grafen von
Haugwitz, Majoratsherrn auf Krappitz im Kreiſe Oppeln, iſt
die Annahme und Führung des von Sr. Majeſtät dem König
Du rn ihm verliehenen Namens „Graf von Haugwigtz-
Harde: vergReventlow geſtattet.

Aus aller Welt.
Eugeniens Tränme. Engliſche Blätter melden: „DasLeiden der Exkaiſerin Eugenie beſteht hauptſächlich in ihrem

Hange, den Träumen Bedeutung beizulegen. Die hohe Frau
befand ſich relativ wohl und agſund, als ſie vor einigen Wochen
am Morgen dem Herzog von Wouchy die Mittheilung machte,
der Tod habe ſich ihr „angemeldet“ in der Nacht ſei ihr ihr
Gatte erſchienen und habe ihr auf's Neue ſeine Hand angeboten.
Sie reichte ihm die Rechte und ſomit ſei ſie dem Schattenlande
verlobt. Man bemühte ſich, die trüben Gedanken zu verſcheuchen,allein die Kaiſerin h 3 aran feſt, ſie wiederholt fortwährend
„Mein zweiter Brautſtand wird gerade ſo lange dauern,, als
dies bei dem erſten der Fall „war und wenn die Zeit vorüberwird mich Louis zu ſich in die Gruft holen.“ Die Um xönng
der unglücklichen Frau iſt äußerſt beunruhigt und die Aerzte
haben angeordnet, aus dem Schlafgemache der Kaiſerin ſämmt
r Porträts ihres Gemahls und ihres Sohnes zu ent-
ernen.

„Ach Gott, ich bin getroffen!“ Eine blutige Liebes-
tragödie hat ſich in der Nacht zum Freitag in der Köpnicker-
ſtraße zu Berlin abgeſpielt. Der Kaufmann Paul Noack unter
hielt ſeit einiger Zeit mit der in der Simeonſtraße wohnenden
unverehelichten Pauline G., einem jungen, abſwen Mädchen,ein Liebesverhältniß. Vorgeſtern Abend nach elf Uhr befand
ſich Noack mit der G. im Reſtaurant in der Köpnickerſtraße 158,
woſelbſt die G. von einem Gaſt, dem Muſiker Wiſcher, begrüßt
wurde. Die G. blickte, als W. ſich an einen anderen Tiſch ſetzte,
wiederholt zu W. hinüber, mit dem ſie, wie es heißt, früher in
Verkehr geſtanden haben ſoll. Noack verließ nun mit der G.
erregt das Local. Kaum waren ſie einige Schritte gegangen,
als hinter ihnen ein Schuß fiel! N. drehte ſich um und ſagte:
„Auf mich iſt geſchoſſen.“ Jn demſelben Moment brach aber
die G. mit einem lauten Auff rei und dem Ruf zuſammen:
„Ach Gott, ich bin getroffen!“ oack, welcher vermuthet hatte,
daß ihm der Schuß gegolten, beugte ſich zu der am Boden
liegenden G. hinüber und ſah, wie ihr das Blut vom Kopferieſelte. Während ſich mehrere Paſſanten mit der G. be-
ſchäftigten und ihre Ueberführung nach der Sanitätswache in
der Adalbertſtraße veranlaßten, machten ſich der Nachtwächter
und Paſſanten an die Verfolgung des Thäters, welcher entkam.
Man vermuthet, daß derſelbe in der Perſon jenes Muſikers
Wiſcher zu finden iſt, den man bis jetzt nicht ermitteln konnte.
Der in der Sanitätswache anweſende Jnhaber Herr Heiſe fand
bei der Unterſuchung der G. am Schädel eine Shußwunoe.
Die Kugel ſteckt im Kopfe. Nach Anlegung eines Verbandes
wurde die G. nach ihrer Wohnung gebracht, wo ſie ſich jetzt in
ärztlicher Behandlung befindet. Wie verlautet, giebt der Zu-
ſtand der G. wenig Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens.

Verbrecher, denen es gut geht. Ueber eine braſi nie
Verbrecherkolonie auf dem kleinen Felſeneiland Fernando Norvi
gab neulich, wie aus London geſchrieben wird, der engliſ.
Sorſhungsreiſende Mr. Ridley einige intereſſante Mittheilungen.

ie von dem Kap San Roque etwa 200 engliſche Meilen ent
fernte Jnſel wird von der braſilianiſchen Regierung als D epor-
tationsplatz benutzt. Die Zahl der Verbrecher beträgt in ge-wöhnlichen Zeiten ca. 1500; ſie werden von 150 Soldaten nd
6 Offizieren bewacht und unter den Sträflingen befinden ſich
Mörder, Diebe, Falſchmünzer. Das weibliche Geſchiecht iſt be-
ſonders ſtark vertreten, da das Vergiften der treuloſen Männer
in Braſilien von Frauen häufig betrieben wird. Der Aufent-
halt in Fernando Noronha ſcheint trotzdem ſehr idylliſch zu ſein.Statt die Sträflnge zu nähren und zu kleiden zahlt ihnen die
Regierung 5 Dollars pro Monat und erlaubt ihnen ihre eigenen
Hütten zu bauen. Da die ſtaatliche Penſion natürlich e
iſt, Luxusartikel zu kaufen, haben viele Sträflinge Geſchäflokale eröffnet und machen gute Geſchäfte. Freilich ſind alle

Luxusartikel ſehr theuer. Einem beſonders ſpekulativen Kor vf
unter den Koloniſten gelang es während der Zeit ſeines Aufent
haltes 300 000 Dollars zu erübrigen, und einige unternehmend e
Damen ſollen recht wohlhabend ſein. Es iſt den Sträflingen
erlaubt, ihre Familien mit zu bringen, falls dieſe gene igt ſind
zu kommen: ſonſt jedoch wird flott geheirathet unter den Sträf-angeW ſelbſt. Neben dem Verkauf von Thee, Tabak, Zucker
u. dgl. florirt der Wucher außerordentlich, und vor einienJahren machte die Regierung ſogar die unerfreuliche Entdeckng,
daß eine Menge falſche Münzen zirkulirten, die von Sträſtingen
angefertigt worden waren. Viele Sträflinge kehren woh. abend
nach Berger und Rio de Janeiro zurück.Ein Blick auf eine im Meer verſunkene Stadt. Nachdem in der voeerke Oktoberwoche an den Küſten der Oftſee

wüthenden Nord-Nordoſtſturme ſetzte ein ſtart ker Südwind ein,
der das namentlich an der hinterpommerſch en Küſte zuſammen
geſtaute Waſſer weit zurücktrieb, ſo daß weite, ſonſt vom Meere
bedeckte Strecken jetzt ans Tageslicht trate. So kon nte es ſich
wie man uns ſchreibt, ereignen, daß Beſucher er des Strandes
nahe Treptow an der Rega drei Kilometer von Deep nach dem
Kampfer See zu Trümmer der im 14. Jahrhundert von der
Oſtſee fortgeſpülten Stadt Regamünde in dem Seeboden er-
blickten. Das Meer geſtattete aber nur kurze Zeit den Anblick
dieſer Reſte einer früheren menſchlichen Niederlaſſung; ſchon am
andern Tage wälzte es wieder ſeine Wogen in gle ichmäßigem
Schwalle über dieſe Trümmer einer verſunkenen Stadt.

Der Kamin als Bett. Sehr fidel muß es dieſer Tage
bei einer Hochzeit in Falkenau, Kreis Grottkau, zugegangen ſein
Als einer der Hochzeitsgäſte gegen Morgen nach Hauſe kam
und re Treppen ſeiner Wohnung in die Höhe geſtiegen
a letterte er, in dem Glauben, ſein Bett vor ſich zu haben,in den Kamin und ſegelte mit rieſigem Gepolter i in e e
u hinunter. Von dem Gepolter waren die Haus-ohner erwacht, die mit allem Möglichen bewaffnet gegen



ſtaunen fanden ſie ſtatt deſſen ihren treuen Hausgenoſſen, wenn
auch in etwas verzweifelter Verfaſſung, im Kamine, aus welchem
ſie denſelben mit Mühe und Noth befreiten. Dem Hochzeits
gaſte war merkwürdiger Weiſe kein beſonderer Schaden ge
ſchehen er kam mit einigen Abſchürfungen im Geſicht und einigen
Kreuzſchmerzen ſowie mit dem Schreck, der ihn übrigens etwas
ernüchtert hatte, davon.

T Die Krinoline iſt wieder aufgetaucht; aber man möge
ſich beruhigen nur als Schmuggel-Jnſtrument. Von der
öſterreichiſchen Bahnſtation Oderberg wird gemeldet: „Die
L. k. Zollbehörde, die vor einigen Tagen auf das bevorſtehende
Eintreffen zweier Schmugglerinnen aufmerkſam gemacht worden
war, hat einen guten Fang gethan. Mit dem aus Preußen
anlangenden Schnellzuge kamen zwei Damen hier an, die, ihrem
Körperumfang nach zu ſchließen, die größten Anſtrengungen ge
macht hatten, die Krinoline wieder zur Herrſchaft zu verhelfen.
Die Zollbeamten, die in dieſen beiden Damen die angekündigtenSchmugglerinnen zwei Modiſtinnen aus Friede Miſtet
erkannten, ließen dieſelben eingehend unterſuchen. Hierbei wur
den aus den vermeintlichen Reifröcken dreizehn Kindermäntel,
cuſſiſche Baſchliks, Pelzwerk und andere Sachen ans Tageslicht
gefördert, die in Breslau eingekauft waren und nach Oeſterreich
geſchmuggelt werden ſollten.

T Der ſchwerſte Muſenſohn Deutſchlands. Es hat ſich
in Göttingen ein Student, ein Herr aus Barmen, immatricu
liren laſſen, der 387 Pfund wiegt. Das wird gegenwärtig
wohl der ſchwerſte Muſenſohn Deutſchlands ſein.

Der Champagner des Papſtes. Aus Rom wird ge
ſchrieben: „Anläßlich des Jubiläums wurden dem Papſte von
einem Hauſe in Reims tauſend Flaſchen Champagner zuge-
ſchickt. Jm Vatican will man nun den Einfuhrszoll nicht be
zahlen und ſtützt ſich darauf, daß allen für die vaticaniſche
Ausſtellung beſtimmten Gegenſtänden Zollfreiheit zugeſichert
wurde. Das Zollamt jedoch ſaiſirte die Flaſchen Champagner
mit dem Bemerken, daß ihrer Anſicht nach Wein juſt nicht zu
jenen Dingen gehöre, durch die man ſeiner Frömmigkeit Aus
druck gebe. Wie Schade, daß der Champagner nun in unrechte
Kehlen kommen wird.

Eine neue Gemüſepflanze. Jn Belgien iſt eine Ge
müſepflanze eingeführt, welche die Eigenſchaften und den Ge-
ſchmack der Kartoffel, der Artiſchocke und der SchwarzwurzelSkorzonere) vereinigen ſoll. Die „nationale Ge eiſchaft r

die Akklimatiſation fremder Pflanzen“ erhielt im Jahre 1882
äber 1000 verſchiedene Sämereien aus Ching und Japan, mit
denen Verſuche angeſtellt wurden, namentlich mit der von den

Fapaneſen chori gi genannten Pflanze, von welcher dieſe beHaupteten, daß, wenn die Kultur der letzteren in ge
nb

den vermeintlichen Einbrecher Felde zogen. Zu ihrem Er

lingen ſollte, man die „Finger danach lecken“ würde. Die Anbau-
verſuche ſind ſo günſtig ausgefallen, daß dieſe Gemüſepflanzeauch im nördlichen Frankreich gedeiht und bereits auf den
Märkten von Roubaix und Lille verkauft wird. A. Pailleux
hat die Pflanze nach ſeinem Wohnorte Crosnes benannt. Es
gehen 400 Stück davon auf ein Kilogramm, und ihre Reifezeit
tritt im November ein.

Heiteres. Zwei Reiſende lügen ſich gegenſeitig mit
ihren Erlebniſſen au. „Ja, mein lieber Freund, Egypten iſt ein
ſchönes Land, nur heiß, ſehr heiß. Wir haben z. B., als wir
die Pyramiden beſuchten, ein Gericht Rüreier im Sonnenſchein
zubereitet. „Bah, das will nicht el ſagen, mein Lieber.
Jn Zanzibar haben wir die Eier im Mondſchein gekocht!“

s Gibſe der Kurzſichtigkeit. „Denken Sie nur,Profeſſor B. iſt neulich auf der Straße faſt über mich geſtolpert,
ohne mich zu grüßen.“ Ich bitte Sie, gnädige Frau, das geſchah
nicht abſichtlich. Er iſt ſo kurzſichtig, daß er bei ſeiner Geburt

a d reErkannt. „Denke Dir, lieber Freuud, neulich gehe ich dieFriedrichſtraße entlang, als ich plötzlich einen ſurchicaren Fuß-

tritt in den Rücken erhalte. Jch drehe mich um und ſehe einen
anſtändig gekleideten Herren davonlaufen, ſo ſchnell ihn ſeine
Füße tragen wollten.“ „Und Du haſt ihn nicht erkannt?“
„Nein; aber als ich vor drei Tagen wieder in der Friedrich-
ſtraße ſpazieren ging, erhielt ich juſt an der nämlichen Stelle
den Fußtritt, ich war vorbereitet, wandte mich um und es ge-
lang mir, den Attentäter wieder zu erkennen.“ „Na, und wer
war es denn „Nun eben derſelbe Kerl, wie neulich.“

Aus der Kinderſtube. Der kleine Karl vergnügt ſichauf ſeine Weiſe, d. h. er benutzt einen Stuhl als Droſchte und
macht einen Höllenſpektakel. Die Mama möchte ihn gerne los
werden und ſagt zu i „Karlchen geh' doch, zu Papa her
über; der langweilt ſich gewiß „Langeweile? Das iſt jaricht möglich, er hat ja die ganze Stube voll von Stube

r

Froßgadteſeh „Sie ſcheinen die große Geſellſchaft wenig
zu lieben, Herr Baron „Jch? Jm Gegentheil!“ „Ja, aber
warum empfangen Sie denn Niemand „Sehen Sie, ich
würde ja gerne Geſellſchaft bei mir ſehen, das einzige aber, was

abhilt, iſt, daß ich dann ſelbſt zu Hauſe bleiben
e

Kirchliche Anzeige.

1 e h meinde t hergtpere 23. t d.3. November Nachm. 5 r öffentlicher Vortrag überdünkt euch um Chriſto Zutritt frei! wo as

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vor 10. November.

Kronprinz. Dr. Brinkmeier aus Ballenſtedt a. H. Fabrikant
Gieffers aus Hacienda El Carnen i. Südamerika. Kunſt und
Handelsgärtner Jörgenſen auh Copenhagen. Frau Commerz.
Rath Schmidt nebſt Familie aus Berlin. Frl. de la Baume
nebſt Bedienung aus Berlin. Dr. jur. Kornfeld aus Berlin.
Kaufleute Sprenger aus Magdeburg. Werning aus Hannover.
Leo aus Dresden. Arnoldi aus Hamburg. Meiſter, Roſe,
Greiff, und Pinau aus Berlin.

Goldener Ring. Profeſſor Maas aus Göttingen. Kauf-
leute Berend aus Berlin. Maul aus Frankfurt. Lang aus
Stuttgart. Goldſtaub aus Berlin. Sternfels aus Frankfurt.
Rudolf aus Berlin. Wülkens aus Leipzig. Schenker aus
Dresden. Böhme aus Gera. Lüben aus Cöln. Knigge aus
Deſſan. Alexander und Roſenkranz aus Berlin. Reffling aus
Düſſeldorf.

Lotterie.
Berlin. Die Ziehung der diesjährigen Kunſt-Aus-

ſtellungs Lotterie wird am 21. und 22. November d. J.
vor ſich gehen und zwar wird dieſelbe durg Beamte der Kgl.
Preußiſchen General-Lotterie-Direktion in Berlin ausgeführt.
Außer den vielen Hauptgewinnen von 10000, 4000, 3000 c.
kommen in dieſem Jahre keine Menzels, ſondern werthvolle
goldene und ſilberne Münzen zur Ausſpielung. Mit dem
alleinigen Vertrieb der Looſe à I. es ſind in dieſem Jahre
nur 150000 ausgegeben iſt das bekannte Bankhaus Carl
Heintze in Berlin W betraut, der Verkauf dürfte jedoch
bald geſchloſſen werden, da der Loosvorrath nur noch ein
kleiner iſt.

Lattermann neu in den Aufſichtsralh gewählt. Die Wahl
eines perſönlich haftenden Geſellſchafters an Stelle des aus
zen Herrn Carl Bücking lenkte ſich auf Herrn Franz

uby hier.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Kaufmann Jſidor Pick, in

irma Henriette Selten geb. Block in Bernſtadt in Schl.en Ludwig Heck in Landenberg (Buchen), Kaufmann Carl
arffe in Frankfurt a. M., Kaufmann Michael Korn in Al

lersverg (Hilpoltſtein) Putzwaarenhändlerin Fräulein Mariee irma Nathan u. t n Neuwied, Kaufmann
Ferdinand Roſenthal in rer achlaß des verſt. Land
wirths Frerikus Bernhardus van chgrrel in Midlum (Weener).

Ueber das Vermögen der Firma Heinrich Guſtav
Winckler, Wollwäſcherei und Garnlager in Hamburg iſt jetzt
der Concurs verhängt worden.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag, den 13. November:

Muſeum der Prov. Sachſen für heimattzl. Geſchichten
Alterthumskunde: v. 11-1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
z 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.

Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Heleng! im

Kerſhang 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“:
ereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag, den 14. November:

Kgl. Univ.Bibl. v. 81 Uhr. Jn, den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. BVibl. u. Leſezim. der Kaiſerl. Leopold.-Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzuugs
Saale. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 8--12 Uhr u.
2—6 Polhtechniſcher Verein Abds. 7--9 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal. „36 er“ Abds. 8
in „Stadt Magdeburg Turnverein „Ule“ Abds. S in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangverein:
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafe David.
Fichſchule der Schuhmacher--Junung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Hotel Stadt Berlin: Schachabend. vValleſches Volksbad
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 3 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: 8—12 und 2—6 Uhr. Botaniſcher
Carten: 6—12 und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, R
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

M. S.-Ak Montag 6. U. Ueb. ganzer Chor Volksſoule.
B. Mitgliedermeld. b. Voretzseh, vitvelmſeen

Halliſche Getreide und Producten- Börſe.
Halle a S., 12. November. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

gebühr per 1000 Kilo netto). Weizen mehr gefragt, 145—165 M.
Roggen, beſſer gehalten, 1000 Kilo., 121--127 M. Gerfſte, ruhig,
Futtergerſte 110-124 M. Landgerſte 135--142 M. Chevalier
gerſte 145—155 M. extra feine bis 162 M. Hafer feſt
1000 Kilo 115-—120 M. Mais 1000 Kilo M. Raps
ohne Angebot, M. Rübſen 1000 Kilo M.
Erbſen, Victoria 1000 Kilo 150—-165 M. Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 52—-54 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei knappen Vorräthen rege gefragt, 37--38 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.
Linſen 26——38 M. Vornen, 13--19. M. Kleeſagten,
Roth ohne Notiz, Weiß M. Schwediſch r. M., Espar-
ſette Futterartikel, Futtermehl, 13 M. Roggen-
kleie, 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40-—-7.50 M. Weizengrieskleie
8—8.25 M. Malzkeime, helle 9--10 M. dunkle 8--9 M.
Helkuchen, 12,00 M. Walz, 252-27 M. Rüböl 47.50
M. Petroleum, M. Solaröl, 0.825/30* 10,50
10.75. M. Spiritus 10,000 Liter Procent ruhig, Kar
toffelſpiritus 98.00, Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

alle 11. Nov. 1.72 12. Nov. 1.74 (0,02rotha, 148 11621 LStraußfurt 10. od. W 11. 0.84 ,03e.

Magdeburg (9. Novbr. 0.70 10. Nov. 0.77) 007
Dresden l 71281 1181 0,10Außig -0801. 0801l

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 11. November.

Einem Maximum von 766 wm über Norgpſchottland liegt
ein Minimum von 749 mm über Galizien gegenüber, ſo daß an
der deutſchen Küſte ſchwache bis friſche nordöſtliche, über Mittel
deutſchland ſchwache nördliche Winde herrſchen. Ueber Eentral-
Europa iſt das Wetter trübe, vielfach regneriſch und allent
halben kühler, indeſſen liegt die Temperatur meiſt noch etwas
über der normalen. Jn Chemnitz fielen 20, in Breslau 21, in
Grünberg 27, in Wien 32 wm Regen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 6, Petersburg 4, Hamburg

3, Memel 1, Paris Karlsruhe 2, München 3,
Chemnitz 2, Berlin 5.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Bexlin, 12. November 1887.

Berliner Fondsbörſe.
4 Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 189.--.

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 96,90. 49, Ungar. Gold
rente 79.50. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 361. Oeſterr. Eredit-Actien 448.50. Tendenz:
feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: November-Dezemb. 159,20. April-Mai 168.50 höher.
Roggen November Dezember 120,50. Dezember-Januar 121.

April-Mai 127.50 höher.
Gerſte: loco 100--180.
Lafer: November- Dezember 98,75.
Spiritus: loco verſteuert 99.20. November- Dezember 98.20

Rüböl loco 49.50 November- Dezember 49.20. April-Mai 50,
April-Mai 101.40 beſſer.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 13. November.
Mäßiger Wind, ziemlich heiter, trocken, kühl.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
vd. Berlin, 12. November. (Privattelegramm der

Halliſchen Zeitung. Aus San Remo wird gemeldet:
e r chrötter und Dr. Schmidt, letzterer direkt
nach Berlin, ſind abgereiſt; Dr. Krauſe bleibt dort;
Prinz Wilhelm kehrt hierher zurück. Die Beſſerung ſchreitet beträchtlich fort

Elberfeld, 11. November. Die erſten Rechnung einer
Stadtgemeinde in Deutſchland errichteten Elektrizi-
tätswerke ſind während der letzten Tage hierſelbſt theilweiſe
in Betrieb geſetzt worden. Die volle Kapazität derſelben be
trägt 10900 Glühlampen. Das Kabelnetz, deſſen Endpunkte
nahezu zwei und einen halben Kilometer von einander entfernt
liegen, iſt nach dem Dreileiter-Syſtem angeoxdnet. Die Anlage
iſt gon der Firma Siemens u. Halske in Berlin ausgeführt,
GebauexaSchmet ſchkee ſche Buchdrugferei in Halle.

Hrn. B. Stadelmann (Leipzig).

auf Grund eines am 165. April d. J. zwiſchen der Stadt Elber-
feld und genannter Firma abgeſchloſſenen ertgeras

Wien, 11. November. Der Leiter der böhmiſchen
ander aitnnre- Bienert, der auch hier ſehr wohl be
kannt iſt, erzählt im Ter Faggimt daß er drei Jahre hin
durch von Profeſſor Störk in Wien an einem krebsarti-
z Polyp von der Mundhöhle aus mehrmals operirt wurde,

aß Störk ihn dann zu Billroth ſchickte, welcher den Kehlkopf
von außen entfernen ſollte; da Bienert eine ſolche Operation
jedoch ſcheute, ging er nach Heidelberg, erhielt aber bei einer
ortigen Conſultation den gleichen Beſcheid und ließ hierauf im

Be 1880 in Prag durch Profeſſor Guſſenbauer den ganzen
ehltkopf entfernen. Seitdem iſt er kerngeſund und reitet

täglich aus; einmal des Tages wird der Apparat gereinigt.dert 11. November. Wilſon wurde heute Abend von
dem Unterſuchungsrichter Athalin vernommen. Das „Journal
des Débats“ ſagt, Rouvier, hätte geſtern Abend Grevn ſehr
niedergeſchlagen angetroffen über die plötzlich veränderte Haltung
der Deputirtenkammer. Derſelbe ſei der Anſicht, daß nichts
Gravirendes gegen Wilſon feſtgeſtellt ſei, Der Polizeipräfekt
behauptete in ſeiner heutigen Vernehmung vor der Unter-
ſuchungs-Kommiſſion, daß in dem Aktenſtück mit den bei der
Limouſin beſchlagnahmten Briefen kein Schriftſtück untergeſcho
ben worden ſei.

Rom, 11. November. Der deutſche Botſchafter Graf
SolmsSonnenwalde überreichte heute Nachmittag dem Kron-

rinzen von Jtalien die ihm vom Kaiſer Wilhelm anläßlichhat 18. Geburtstages verliehenen Jnſignien des Schwarzen

Adler-Ordens.

Verlag der Aktiengeſellſchaft m m l zu Halle.Verantwort lich: en r. Richard Hamel für Politik,
euilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Dr. Ewald
chulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis a mann für den

Handels Börſen u. Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5, Uhr Morgens an. Der Lhefredakterr

iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zw ſchen I--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die u Die S edition (Juſeraten
annahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abend

e

e

Cigarren für die Hälfte des
Werths.

Keine sogenannte Auctions-Waare!
S ſondern nur reelle gute Marken, aus diverſen Konkurſen

ſtammend. Jch offerire, ſoweit der Vorrath reicht, folgende

u Malang Jado mit reinc einſter Malang Java mit re7 oſtindiſcher Einlage. 100 St. 2
Sumatra mit gem. amer. Einlage 100 2.50
Sumatra mit Braſil, kräftig. 1900 3

0

m

d 2 z

Sumatra mit Felix, hochfein. 100 3.50Sumatra mit Heding 100
Manilla in Kiſten à 200 St.
Rein 86er Havanna Handarb. 100

Sämmtliche Sorten J verpackt, in ſchönen Facons,
S tadelloſe Arbeit, weiß brennend. Nichtkonvenirend Zurück
S nahme auf meine Koſten. Verſand nur in Original-Kiſten.

underte von Anerkennungsſchreiben aus allen Gauen

Deutſchlands. [2365Theodor Peiser,Berlin R., Chriſtinenſtr. 23

Familien Nachrichten.
Verchelicht: Hr. Heinrich Dettmer mit Ella Gerke (Han-

nover). Hr. Hugo Steinhauſen mit Anna Hille (Leipzig). Hr.
Thierarzt Franz Nagler mit Gertrud Bethke (Berlin

Verilost: Frl. Jenny Goetze mit Hrn. Lehrer Fritz Küſter
Neuſtadt Magdeburg). Frl. Friederike Schaale mit H

tto Hochgrebe (Magdeburg Alte Neuſtadt). Frl. Vertha
Gagelmann mit Hrn. Landwirth Max Große (Stendal). Frl.
Anna Schulze mit Hrn. Richard Winkler (Zehmen, Leipzig).

3330

Frl. Bertha Bohſung mit Hrn. Hugo Meyer (Goslar, Han
nover.

GeLsren: Ein Sohn: Hrn. R. Kautzleben (Leipzig).
Hrn. Paul Planton Han

nover). Hrn. Wilhelm Altensleben (Olvenſtedt).
Eine Tochter: Hrn. Moritz gr. (annover). Hrn.Aug. Barlſen (Hannover). Hrn. Willi Reinecke (Maywood i.

Nordamerika). Hrn. Guſtav Peth, e Hrn. Spin
nereibeſitzer Oscar Schulze (Schmölln i. S.A.).

Geſtorben: Kaufmann Samuel Cohn (Graz). Kaufmann
Richard Kleutgen (Leipzig). Amtsvogt a. D. Wilhelm Wulf
(Kirchrode). Ober-Jnſpeckor Rudolph Buſſe (Berlin). Commerzienrath Joh. Friedr. Aug. Schütz (Wurzen). Kaufmann
Julius Heinrich Miſſelwitz (Leipzig).
e

Jnſerate.

MecHhHACIMOä2 D h 0Gebrüder Schultz, Halle a
gr. Seinscrasse 70/71.

Unsere Specialabtheilung für
Seidenwaaren deutscher Industrie

bietet eine unendlich grosse Auswahl in Schwarzen,
Weissen u. coul. Seidenstoffen, als Her-
veillenx, Faille, Satin, Damast, Ar-
mure ete. ete.Als aussergewöhnlich preiswerth empfehlen wir eine
Qualität Herveilleux, reine Seide, 52 etm brt.,
à mt. II. 3 in grossem Parben-Sortiment. [2530

Prachtvolle Genre für BRrautkleider.

W e
Taubſtummen-Anſtalt.

Für folgende freiwillige Beiträge herzlichen Dank. Von den
Parochieen Priorau 2,80 Großleinungen 20,75 Thürungen
1 und Aueleben 5,30 Von den Gemeinden Doberſchütz
1 Zaaſch 10 Heldrungen 18,45 Altenrode 3,50Bieſenrode 5,50 Oberesperſtedt 4.4, ling 10,50 Sittel
1,35 Leuna 3 Beuditz a W. 1,90 haldorf i,60
Gatterſtedt 6,40 Cröllwitz 13,50 Merbitz 8 Hackpfüffel
2 Riethnordhauſen 3,25 Bennungen 3 Puſchkunsdorf
1,04 Werchau 3,06 Schöna 1,40 Zetzſch 5,40 Gallen
3 .4 und Wartenburg 16,25

Halle, den 11. November 1887.
KIotz.

Litteraria.
Montag, den 14. November, Abends 8 Uhr

im „Goldenen Ringe.Vortrag des Herrn Dr. Schul2: Aug. Friedr. Pott als
bahnbrechender Sprachvergleicher: 2) gemeinſames Abendeſſen
(zu dem Anmeldungen der Unterzeichnete bis Sonntag Abend
annimmt). Gäſte willkommen. Dr. Thamhayn-

s D.
IS. II. M. B. Br.

5, Mark für eine arme Familien Mark für eine alte
bedürftige Frau' und wieder z Mark mit demſelben Auftrage
ſind dem Kirchenbecken entnommen, um der Beſtimmung gemäß
berwendet zu werden. 2 Kor. 8, i. Sickel.
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Feuer- Were ingial Städte deuerSocie

Die Verſicherung ſtädtiſchen Eigenthums gegen Feuerpapen iſt nach Vereinbarung vom 17. December 1884 mit vier

erſicherungs Anſtalten n der Aachen Münchener
euerverſicherungs-Geſellſchaft, 2 Der Vaterländiſchen Feuer
erſicherungs Geſellſchaft Elberfeld
ant f. D. zu Gotha, H der Provi ialStädte-FeuerSocietät

iſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Halle, Sonntag, 13. November 1887.

Maſchiniſten, die Heizer un

tät hat Ende 1886 in unſerer Tagbeleuchtung. Heizung, Venti

an den Wirth What Letzterer r die Central- die Ermittelung der Diebe bis jetzt noch nicht gelingen. Zu
heizung der von ihm gepachteten Räumlichkeiten ſelbſt zu ſorgen der anfangs T ſtattfindenden Gerichtsver-
und die elektriſche Beleuchtung nach dem üblichen Preiſe zu be
zahlen. Das Mobiliar und die Buffeteinrichtung ſind ſtädtiſches welchem bekanntlich zahlreiche Unterſchlagungen zur Laſt gelegt

igenthum. In der erſten Theaterſaiſon haben 211 Abend- und werden, ſollen mehr als 80 Zeugen geladen werden. (Thür.
der Feuerverſicherungs- 87 Rachmittagsvorſtellungen, wovon auf die Oper 107, auf das v Caffel, 10. November. (Waſſermeſſer.) Jnedem

der Feuerverſicherungs- Schauſpiel 141 Aufführungen entfielen, ſtattgefunden.

Jmmobi ine V erungsſumme von 6932670 Mk.e e t ar vedähg und an Mobilien eine Ver r r o das
Serun sſumme von 2183111 Mi gen 1617460 Mk. Ende r den ſtädtiſchene anderen 37, durch 26 Agenten Hier vertweitenen Biir 188 36 410,99 betragen. Das

un bat Wegen wos n a auf 8 Jahre ſeitens der Stadt
257 Mobiliarn Monlarverſt chernngen Wo 8000 pro anno verpachtet und

an

d vorſtellungen aus den verſchiedenen Gebieten des Schauſpieles November in Jlversgehofen verübt. Nachdem die Diebegericht über den Stand und die Verwaltung der d der Prer zu geben. Maſchinenmeiſter, Beleuchter, die zunächſt die Eingangsthüren des in der Lagerſtraße gelegenen
er und der Caſtellan ſind ſtadtſeitig ange Geſchäftslokales des Kaufmanns R. mittels Brecheiſen und

Verſicherun nd Feuerlöſchweſen. Die ſtatt Apd Zu de liefert der Direktion unentgelt- anderer Werkzeuge erbrochen und geöffnet hatten, raubten ſie
t ich die elektriſche Beleuchtung einſchließlich der Noth und das in der Ladenkaſſe und in einem in der anliegenden Wohn

lation und den Betrieb der ſtube befindlichen Sekretär aufbewahrte Geld im Betrage von
aſſer für den Haus und Be mehr als 300 ſowie eine werthvolle goldene Uhr. Jn geyau

für den Feuerwehrdienſt. Die Ausgaben n Weiſe ſind bald darauf die Diebe auch in den in der
etrieb im Stadttheater haben bis Ende Poſtſtraße gelegenen Verkaufsladen des Kaufmanns L. einge-

a w iſt drungen und haben aus demſelben gleichfalls einen erheblichen
eißner für Geldbetrag entwendet. Eifriger Nachforſchungen ungeachtet iſt

handlung gegen den früheren Kantor und Kirchner Groß,

jetzt dem Bürgerausſchuß zur Berathung vorliegenden Statüt
betr. neue Beſtimmungen für die Benutzung der Waſſerleitunger Provinz Sachſen dahin abgeſcht ieſe Jnſtituteofſen, da

immtliche ſtädtiſchen

ſtädtiſchen Eig
es

hmen. Die Geſammt Verſicherungg am 31. März 1887 5876453 Mk. (gegen 5248988 Mk.

in 31. März 1886)J. Wachsthum.) JnJn der Organiſation des Serhh e barten Spirtengeckie
enderungen nicht eingetreten. Die allgemeine ſtädti

euerwehr beſtand aus 120 Mann wh en unter
ommando von ſechs Offizieren und fünf z Brauer
emerken iſt, daß ein Spritzenmann b
ictoriatheater durch einen Sturz von einer Treppe
nd für kurze Zeit 33euerwehr zählte unter 6 Führern und 2 Ober-Feuer

lange, noch ni

dane mit je einem ideellen Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.diertel pro rata jeden Gegenſtandes und Werthes in Deckun Der Abdruck unſerer en i nur mit e g
uellenaganbe attet.e. Niemberg (Saalkreis), 11. November. (Seltenes in die r eingeſchaltet. Jſt mehr als ein Waſſer-

dieſen Tagen wurde uns in dem benach
che Brauer, zwei höchſt e Wer ne be de t für die n Jnſoweit der Waſſerverbrauch für Haus
em Früchte eines Apfelbaumes vorgezeigt. Herr L

re die anderen 5 im Kreiſe um den mittleren Apfel geſellt, alſo

wird bekanntlich vorgeſehen, daß künftig die Abgabe von Waſſer
unter Anwendung von Waſſermeſſern geſchehen ſoll. Die-
ſelben werden von der Verwaltung der Waſſerwerke geſtellt und

meſſer für ein Grundſtück nöthig, ſo tragen die hiermit verbun-
denen Koſten die Grundſtückseigenthümer oder zahlen Miethe

altungs- undS und irthſchaftszwecke innerhalb 24 Stunden 30
ter für je einen ſtändigen Bewohner des Hauſes ohne Unterid nämlich beim Abnehmen der Früchte eines ſoge lag z r beſondere Vergutnannten weißen Stettiner- Apfelbaumes“ zwei etwa Zuß ſchied des Alters nicht überſteigt wird eine beſondere Vergut-

e verletzt t t bleiſtiftſtarke Zweige, an deren Enden je 6wurde. Die freiwi Aepfel im Kreiſe ſtanden, und zwar eine Frucht in der Mitte, innerhalb 24 Stunden für jeden Bewohner werden 10
ung für den Waſſerverbrauch nicht erhoben. Für weitere
Hausbedürfniſſe bis zu einem Geſammtverbrauch von 40 Liter

Pfennigen für jedes Cubikmeter verbrauchten Waſſers
zännern einen Zteerzus von 20 Mann und 2 Spritzenz ge echt doldenförmig. Die Aepfel ſind normal entwickelt, und nur erhoben Ueberſteigt der Verbrauch innerhalb 24 Stunden

n zuſammen 48

itglieder. Die Zahl der vorgekommenen (worunter

die mittlere Frucht des einen Zweiges iſt wenig größer, die
ie freiwillige Rettun hatte 32 mittlere h an anderen Zweiges wenig kleiner als die

T n n r n w. r hinaus verbrauchten Waſſers der Betrag von 20 Vfg. zu
die Meyge von 40 Liter für jeden Bewohner des Hauſes,
ſo iſt für jedes Cubikmeter des über das angegebene Maß

jur zwei bedeutendere) be 79 (gegen 85 v 86).Zweimarkſt er Waſſerme lPerausgabt wurden 9994,14 Mark (gegen 9885,27 Stielchen der einzelnen Aepfel ſind am Ende des Aſtes zahlen. Der Berechnung der Waſſermenge wird der durch

referirt. derLaſſerwerk. Da ebenfalls gerade in dieſen lasnern unſeres Blattes ein aus(ührn

hen Waſſerwerke gegeben wird, ſo
urz zu recapituliren, daß ſich ebsergeb
ünſtiger wie im Vorjahre geſtalteten und ein Vermöo
and von 986 540,66 Mk. gegen 827 74238 Mk. im Vo
erbleibt. Unter Berückſichtigung von W eibunge
utzung und Entwert! g würde der Werth der W

886 ab. Von dieſem Zeitpunkt an wurde die Sandg
rund eines Gemeindebeſchluſſes vom 25. Auguſt
2 Jahre an den Unternehmer J. Gerds für 8300 .4 Weg
erpachtet. Außerdem zahlt Pächter pro Morgen a
Sandnutzung in Angriff genommenen Terrains 120
ibrigen zur Sandgrube gehörigen Ackers 39 Ja werbefleiß und die

September 1886 wurden günſtige Reſultate Die Kupfer getrieben undinnahme betrug 165026 -4, vie i e to 4, ſo daß ein

n e rjew aus der Verpa m ſo erube im Ganzen im c tsjahre 12 714 Einnahme ge und Soarkt auch
racht

886 an den Theaterdirektor rin „antſch aus Danzig und
en We ächſ. Kammerſänger Benno Koebke von hier
uf 5 Jahre vom I. September 1886 bis 31. Auguſt 1891 gegen käme, wa

ine Jahresmiethe von 36000 verpachtet worden. Die armen Städten kaum
rektion iſt verpflichtet, während der Winterſaiſon 210 Abend-

e

„Dora willſt Du mir nicht ſagen, was Dir fehlt?“ fragte Viktor nach
e langen Pauſe, indem er ſchmeichelnd über mein Haar ſtrich.

„Jch fühle mich nicht wohl“, flüſterte ich, ob der Unwahrheit erröthend, aber
konnte ihm doch nicht ſagen, ich ſei eiferſüchtig!

„Vielleicht thut ein Sraziergang Dir gut?“ meinte Viktor und ich war ſofort
nverſtanden. Jm Freien verfliegen die finſteren Schatten; wir plauderten von
lem möglichen und als wir nach zwei Stunden nach dw zurückkehrten, war ich
iter und vergnügt. Mein Gatte erwähnte Herrn Everard's nicht wieder und ich
b mir Mühe, ihn ebenfalls zu vergeſſen, ohne daß es mir indeß gelungen wäre.
as mich am meiſten befremdete, war der Umſtand, daß Fräulein Trevor, die
uſt ſo gern plauderte, Herrn Everard's Beſuch meinem Gatten gegenüber nicht
wähnte, überhaupt ſeinen Namen nicht nannte vermuthlich hatte ſie zwiſchen
er Geſchichte ſeiner Schweſter und meinem Schickſal eine Parallele gezogen und
elt es für gerathener zu ſchweigen, in Beſolgung der alten Lehre: „im Hauſe des
ehängten nicht von dem Strick zu ſprechen.“

Als Viktor am Freitag abreiſte, bat er mich, weniger fleißig Muſik zu treiben
d mir möglichſt viel Bewegung im Freien zu machen ſeine zarte Fürſorge

ihrte mich und ich verſprach ſeinen Wunſch zu erfüllen.
Am Samſtag Nachmittag erſchien Herr Everard und zwar brachte er eine

chachtel ſeltener Jnſekten, welche er in Algier geſammelt, für den en mit.
ein Vormund war wie gewöhnlich in's Leſezimmer des Britiſchen Muſeum ge-
ngen, wo er jeden Nachmittag etliche Stunden zubrachte, und ſo lud ich den Be
ch ein, ſeine Rückkehr abzuwarten.

Herr Everard leiſtete meiner Aufforderung bereitwilligſt Folge, Fräulein Trevor
deſſen verhielt ſich äußerſt kühl and abweiſend gegen den Gaſt offenbar war
r ſein Beſuch unangenehm und dies gab mir zu denken.

Meine alte Jene war ſonſt die Güte ſelbſt gegen Jedermann und ihr
enehmen gegen Herrn Everard, auf welchen ſie früher große Stücke gehalten,
igte nur zu deutlich, daß ſie ſeine neuliche Erzählung mißbilligt hatte. Das es
tſchieden taktlos von ihm geweſen war, uns überhaupt mit der Angelegenheit
annt zu machen, hätte ich mir längſt ſelbſt p. en können, aber ich ſchob dieerſtimmung der alten Dame auf den Umſtand, da ſe mich für ebenſo unglücklich

d bedauernswerth hielt wie die arme junge Frau, und da ich um keinen Preisdauert ſein mochte, zwang ich mich, iſt und heiter zu erſcheinen.

Herrn Everard's erſte Ja nachdem er uns begrüßt, hatte meinem Gatten
fgolten und als er erfuhr, daß derſelbe wieder nicht zu Hauſe ſei, meinte er be

uernd, er habe immer Unglück, ſobald es ſich um eine neue Bekanntſchaft handle.err Everar war ein außerordentlich J liebenswürdiger G e
d diefe Eigenſchaft kam auch heute zur vollen Geltung. Er bezauberte r völliſeiner Unterhaltung und ſelbſt Fräulein Trevor's Miene hellte ſich a nählich

f, als ſie ſeinem lebhaften, e Geplauder lauſchte.
Unterdeſſen war unſere Theeſtunde herangerückt und während der Diener den

iſch deckte, wurde die Hausglocke heftig gezogen.
„Ah da iſt der Profeſſor“, ſagte Fräulein Trevor lebhaft, indem ſiee Uhr blickte; „er iſt heute e pünktlich.“ haft, ſe auf

Se rief ich aufſpringend, „das Läuten klang gerade wie Biktor's Läuten

z mmen.“ch iſt er unerwartet wi
jne weitere Ueberlegung eilte ich die Treppe hinab und in die ArmeeD

ine 5

ähnlich befeſtigt, wie die einzelnen Strahlen des Regenſchirms
en s und Waſſer an dem mittleren Stabe. Eine derartige Stellung der Früchte on z)erke., Ueber die n an m e des aumes iſt wirklich ſehenswerth, namentlich für Freunde verbrauch wird in der erſten Hälfte eines jeden Monats durch

e ogie.Bericht über die ſtädti Fel e e Sheſrau des Oekonomen dur Berathung kommen. r. Keag S
er r r als e pugn Den per Kühe Waſſer a Wie berechtigt die P bwng iſt, bei Einkäufen ſtets die

ausfüllen wollte. Hierbei wurde ſie vom Schwindel be
allen, fiel mit dem Kop. Setter B. n Nordhauſen. Zwei Händlerinnen, welche ſich für Holländerinnen

unule, welche erſt in vorge-
bald ſo weit gefördert ſein, daß
ter benutzt werden können. Das

zre) trinken. Das gelinde 2r zu auen, 0 wird u. a. die S
(nlagen 1801 066 M gen en Bechl leſennlagen Mt. betragen. ein en noch in dieſem i W DirFerwaltung der ſtädtiſchen Sandgrude auf krochen der Wände wird durch Grudecoaksöfen befördert. Dutzend an W in größer Menge verkauft. Die „rein

sdiebſtähle. Ein ZeugenHeer.
üf hauer Hoffmeiſter in Berlin arbeitet

anno monumentalen Brunnen
3 Architektur ſtammen von dem

acht.

v aumeſſter H. Stockhardt, die
Figuren ſind J Ho meiſters und ſtellen den Ge

ezug auf Erfurts Blumenzucht)
owald in Braunſchweig in

ine Größe von etwa 3 Meter.
ließen, bekommt Erfurt mit dieſem i twie es für ſolchen Zweck Nachmittags 2 Uhr Kindergo

ekanntlich ſind Hoffmeiſter des Nordfried
t aus der Leipziger Brunnen- Konkurrenz J

at. zweimal als et ſten Preiſe hervorgegangen, Superint. D. Zſchimmer.Stadttheater. Daſſelbe iſt dur h Vertrag vom 6. Jan. haben r ließ e nicht, wie dies leider nur zu häufig Archidiakonus Pfanne. Montag d. 14. November Abends 6 Uhr

r Fa ie Au

Lährend der Zeit des ſtädtiſchen Betriebes vom 1. dar. Beide Geſtalten werden bei H

den Modellen zu
runnen eine r ein

acht werden

er mit dem erſt

daß dieſe reiche Kompoſition noch einmal zurbei unſeren, gerade an monumentalen Brunnen ſo ſaagle Charlottenſtraße) und Nachmittags 2 Uhr (in der Kirche)
ſchwer halten dürfte. Zwei große

Einbruchsdiebſtähle wurden in der Nacht vom 9. zum 10. Klube. Abends 5 Uhr Schmiedſtraße 17, Diakonus Richter

ſchnittliche Verbrauch innerhalb eines Vierteljahres nach An
gäbe der Waſſermeſſer zu Grunde gelegt. Der Geſammtwaſſer-

einen Beamten der Waſſerwerksverwaltung xfgenommen.

2 ivrd j r n J i erausſlücksfall. Bauten Das Statut wird in der nächſten Sitzung des Bürgerausſchuſſes

8 Jäſc d 7is dem Wäſche am Orte befindlichen ſoliden Ge äfte zu beſuchen, um nicht
auf „billige Waare hereinzufallen, zeigt eine Meldung aus

ngländerinnen ausgegeben, haben in den letzten Tagen
zuerſt in Heiligenſtadt und dann in Nordhauſen Haus für Haus
rein leinene engliſche Taſchentücher“ für 7 50 das

leinenen“ haben indeß als „rein baumwollene“ erwieſen,
joldberge bei Mößzlich. Dieſelbe ſch.oß mit dem 30. e Gtubr? a 11. November. (Monumental- m welche nur 2 40 per Duhend werth ſind. Jn Heiligen

1886 an
ſtadt haben die beiden „reellen“ Verkäuferinnen 28 Dutzend ab

e Wutcwctrf und hen Rörd hauſen wird der Abſatz ein noch viel größerer
geweſen ſein. Von da ſind die „Engländerinnen“ in der Rich
tung nach Thüringen weiter gereiſt.

Kirchliche Anzeige.
Am 23. Sonntag n. Trin., den 13. November, predigen
Zu U. L. Frauen: Vormi 10 Uhr S D. Förſter.

2 u Derſelbe. Kapelleofs: Nachm. 2 Uhr Digkonus Grüneiſen.
Abends 6 Uhr Jghresfeſt des GuſtavAdolf-Vereins, Predigt

Mittags “12 Uhr Militärgottesdienſt
häufi

Es wäre en Miſſionsſtunde Oberprediger Saran. Zu St. Ulrich: Vorm.
eltung 10 Uhr Oberprediger Sickel. Vorm. 9 Uhr (im Bürgerſchul

Kindergottesdienſt Diakonus Richter. Abends 6 Uhr Kandidat
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[Alle Rechte vorbehalten.]) Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. Nachdruck verboten.

„Die Arme das Herz wird ihr brechen“, flüſterte e Trevor ſchluchzend.
„Es wäre nicht das Schlimmſte, was ſie treffen könnte“, ſagte Herr Everard

rimmig; „wenn ich wüßte, daß die Nachricht ſie tödtete, würde ich mich keinen
Noment beſinnen, 2 dieſelbe mitzutheilrn meine Beſorgniß richtet ſich auf

einen ganz anderen Punkt.“
„Jch verſtehe Sie nicht“, murmelte ich, den Sprechenden verwirrt anblickend,

„was fürchten Sie?“
„Jch fürchte, daß meine Schweſter ſich mit dem Verräther ausſöhnen und

darein willigen könnte, ein Leben voller Schande und Schmach weiter zu führen“,
entgegnete Herr Everard mit dumpfer Stimme.

So lange ſie nicht wußte, daß ſie nicht jenes Mannes Gattin ſei, konnte ſie
kein Vorwurf treffen, wenn ich auch kaum annehmen kann, daß die Welt ſie nicht
dennoch brandmarken und verurtheilen wird. Leider aber iſt Margarethe eine
ſchwache Natur ſobald ſie erfährt, wie es um ſie und ihre vermeintliche Ehe
ſteht, wird ſie auch inne werden, daß die t ſie in Acht und Bann erklärt

das Gefühl, trotz völliger Schuldloſigkeit der Verachtung anheim zu fallen,
wird ſie der Schande willig in die Arme führen und anſtatt jeden Verkehr zwiſchen
ſich und ihrem Verführer r 7 wird ſie jetzt mit vollem Bewußtſein das
werden, wozu er ſie unbewußt geſtempelt. In neun Fällen unter zehn endet die
Sache ſo und deshalb wiederhole ich meinen Ausſpruch, daß ich meine Schweſter
lieber todt ſehen möchte! Jch

tn Sie ein“, rief ich außer mir, „Sie kennen die Frauen nicht, wenn
Sie alſo ſprechen! Eine Frau, die dieſen Ehrennamen verdient, wird dem Mann,
der herabgewürdigt hat, nimmer vergeben ſie wird ihn haſſen wie die
Sünde und ihn tödten, wenn dies in ihrer Macht liegt!“

Sowohl Herr Everard wie Fräulein Trevor erſchraken ob meiner Leiden
e ine und der Erſtere verabſchiedete ſich bald darauf, während ich in unbe

reiblicher Aufregung zurückblieb.

Dreißigſtes Kapitel.

Aus Dora Bromley's Aufzeichnungen,

„Mein Liebling was fehlt Dir?“ fragte mein Gatte, als ich ihn am
Bahnhof abholte.

„Wie ſo was meinſt Du, Viktor?“ entgegnete ich unſicher, fühlend, daß
mir das Blut heiß in die Wangen ſtieg.

genau das, was ich gefragt habe“, ſagte Viktor, mir beſorgt in's Auge

ch mir fehlt Nichts“, verſetzte ich haſtig, „wie kommſt Du zu der
e 40

„Dein Ausſehen rechtfertigt dieſelbe leider vollkommen und zudem biſt Du
viel ſtiller und ruhiger, als da Du mich neulich an die Bahn brachteſt, während
es naturgemäß doch umgekehrt ſein müßte.“

Wer weiß“, murmelte ich halblaut.
v Dir iſt etwas Unangenehmes begegnet?“ rief Viktor, jetzt wirklich

„Nein ganz und gar nicht.
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„Jſt Jemand erkrankt
„Auch nicht.“
„War Beſuch da?“
„Ja Herr Everard beſuchte uns.“
„Ah mein gelehrter Nebenbuhler?“ rief Viktor lebhaft und mit ange

nommener Beſorgniß fuhr er lachend t
„Am Ende hat der“ Käfermann ſich ſo liebenswürdig gemacht und Dir der

maßen mit ſeinem Wiſſen imponirt, daß Du Reue ob Deiner Heirath mit einem
er ſämmtliche Jnſekten als unnütze Plagen der Menſchheit betrachtet,
empfindeſt?“

„Viktor, ſei kein Narr“, rief ich wider Willen lachend und doch ärgerlich.
„Wohlan denn ich werde jetzt ſehr ernſt und vernünftig n nickte mein

Gatte, r ſage mir auch, ob Herrn Everard's Beſuch Deine Verſtimmung hervor
erufen hat?“We wenn auch indirekt. Er erzählte mir eine traurige Geſchichte, welche

ſeine Schweſter betraf und dieſelbe will mir nicht aus dem Sinn.“
„So werde ich mich bemühen, Dich zu a und Dich die Erzählung

vergeſſen zu machen ich ſehe Dich viel lieber luſtig und vergnügt.“
Wenn ich es trotzdem nicht wurde, ſo trug ich ſelbſt die Schuld; ich verſuchte

meine trübe Stimmung abzuſchütteln, allein es gelang nicht und die Fragen und
Bemerkungen meines Gatten beantwortete ich e und einſilbig.

Jch ſuchte nach einem unverfänglichen Geſprächsthema, aber es wollte mir
abſolut Nichts einfallen, und während ich ſonſt alles Mögliche zu fragen und zu
berichten hatte, ſaß ich jetzt ſtumm und ſchweigſam neben Viktor.

Und dabei hatte ich die Empfindung, als ob er ganz gut bemerke, daß ich
mir Zwang anthue und das machte mich noch befangener.

Was hätte ich darum gegeben, Herrn Everard ſammt ſeiner m und
deren Geſchichte vergeſſen zu kennen, allein es wollte mir nicht gelingen. achendund träumend dachte ich an das unglückliche junge Weib, und mir Kibſt unbewußt

identificirte ich die Arme mit mir.
Ich redete mir ein, es ſei nur Mitleid mit der Betrogenen, was mich immer

und immer wieder über ihr Schickſal nachgrübeln ließ ich hätte Keinem rathen
wollen, zu behaupten, der Elende, der das Herz des unerfahrenen Mädchens bethört, gleiche in irgend einer Hinſicht meinem Gatten und dennoch konnte ich die

quälenden Gedanken nicht los werden.
Durch meine Adern rann ein Fieber, wie es dem Ausbruch einer ſchweren

Krankheit vorauszugehen pflegt und das Schlimmſte war, daß ich mich durchaus
nicht für krank hielt

Meinem Gatten gegenüber befand ich mich in einer Stimmung, welche mir
r räthſelhaft war im einen Augenblick warf mich an ſeine Bruſt und
rückte heiße Küſſe auf ſeine Lippen im nächſten ſtrebte ich ſeinem mich um

ſchließenden Arm zu entrinnen und ein Schauder durchrieſelte mich, wenn ſein Blick
innig in den meinen tauchte.

Gleich beim Gabelfrühſtück, nachdem wir vom gar of nach Hauſe gekommen
waren, erregte ich Viktor's Erſtaunen, als ich dem Kuß, den er auf meine Lippen
drücken wollte, auswich, und ſein beſtürzter Aen Dora, Du biſt gewiß krank“,fand lauten in meinem Herzen, obglei ich kühl und uſg ſagte:

Ich bin durchaus nicht krank, ich bin nur hungrig.“Viktor S verletzt, als er indeß wahrnahm, daß ich kaum einen Biſſen

berührte, blickte er mich ganſtlich belorgt an und das Wahl, an welchem weder
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der Profeſſor noch Fräulein Trevor theilnahmen, weil ſie ausgegangen waren, ver
lief in peinlichſter Weiſe. Früher glaubten die Leute mitunter, es gebe böſe Geiſter
die in die Menſchen führen und ſie zu allerlei thörichten oder gar ſchlechten Hand
lungen trieben, aber an jenem Morgen fühlte ich mich verſucht, Aehnliches anzu
nehmen, denn was aus mir redete, war ſicherlich der ſchlimmſte Geiſt, der in di
Bruſt eines Weibes fahren kann der Dämon der Eiferſucht hatte ſeine Kralle
in mein zuckendes Herz geſchlagen und er trieb mich weiter und weiter. Die un
ſchuldigſte Bemerkung meines Gatten forderte meinen Widerſpruch heraus und mir
ſeiner Langmuth durfte ich es danken, daß eine ſonſt unausbleibliche Scene ver
mieden wurde.

Nach dem Frühſtück ſprachen wir von Bildern und ich warf die Bemerkun,
hin, der Beſitzer von der Villa Rafaela müſſe ein Muſter von einem Hausvatel
eweſen ſein, weil er ſo viel Mühe und Sorgfalt auf die Ausſchmückung der
äume, die er mit ſeiner Familie bewohnt, verwendet habe.

„Ach ja“, meinte Viktor gleichmüthig, „aber Du darfſt nicht vergeſſen, daß
er hierbei in ſeinem Element war und ſein Lebelang wenig Anderes ge
trieben hat, als Malen und Bilderſammeln.“

„Du ſprichſt ſo wegwerfend von Herrn Perecival's Beſchäftigungen“, bemerkt
ich ſpitz, „und doch iſt er ein Künſtler, der Du entſchieden nicht biſt.“

d S blickte mich wieder erſtaunt an, aber dann brach er in Lachen au
und ſagte:

„Nein Dora und ich bilde mir auch gar nicht ein, ein Künſtler zu ſein. Jch
bin ein rauher Soldat, der nie Zeit gehabt hat, ſich für das Sammeln von Kunſt
werken zu intereſſiren ſogar das, was man unter dem Comfort eines Hauſe
verſteht, habe ich kaum kennen gelernt, denn bei dem beſtändigen Wechſel der Gar
niſonen wie der Quartiere wird wenig Rückſicht 723 genommen, daß man ſich
in denſelben behaglich fühle. Es liegt indeß auch wieder ein großer Reiz in de
Veränderung, und hatte man unangenehme Hauswirthe, oder ſonſtige Widerwärtig
keiten, dann tröſtete man ſich mit der Ausſicht auf baldigen Wechſel.“

Es durchſchauerte mich kalt mit ſtockender Stimme fragte ich meiner
Gatten, ob ihm dieſe Vorliebe für neue Umgebungen noch immer 3 e.

„Ei freilich“, verſetzte er gut gelaunt; „denke doch nur, wie ſchrecklich eswäre, wenn ein Regiment jahraus zahreie in Chatham garniſonirte die Soldaten

würden ja verrückt aus Langeweile.“
„Ach das meinte ich nicht ich ſprach von Deiner individuellen Em

pfindung“, ſtotterte ich; „würdeſt Du gern Deinen Bekanntenkreis wechſeln
„Aber Dora das gehört doch nicht hierher“, rief Viktor verwundert: „frei

lich hat man auch ſo manche Bekannte, die man unter Umſtänden gern vertauſche
möchte“, fuhr er ſpottend fort, „aber die Schwierigkeit liegt darin willige Abnehme
zu finden, wenn man ſich an den alten Geſichtern müde s en hat.“

Mein Gatte wandte jetzt ſeine Aufmerkſamkeit einer Haſenpaſtete zu und i
verſank in finſtres Grübeln. Ob ſich Viktor an meinem Geſicht auch ſchon müd
geſehen hatte? Freilich war ich ſeine Frau, aber wenn er den Wechſel ſo ſehr liebt
war es immerhin möglich.

Weiter kam i nicht in meinen Reflexionen im Be riff mir vorzulegen, hat
Viktor im Spiegel meinen verzweifelten Geſichtsausdruck wahrgenommen und de
innige Blick heiligen, treufeſten Vertrauens, mit welchem er mir in die Augen ſc
und mich dann in ſeine Arme zog, entwaffnete mich. Jn heiße Thränen ausbrecher)
barg ich mein Geſicht an der Schulter meines Gatten und Viktor ließ mich rubi
weinen er wußte, daß mir danach leichter werden würde.
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Zweite Beilage zu 266 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Er. Kteänslrasd

Nr. 70/77

Unſere Abtheilung für Wintermäntel bietet eine unendlich große Auswahl in allen neuen
Facons und Stoffen und machen wir auf den vorzüglichen Schnitt und Sitz einer ieden Pièce
ganz beſonders aufmerkſam.

955
2223] nu e äe

h nach Auswärts prompt und franco.

5

Special- Abtheilung für Damen ne Mädehen-FlIäntel.

Halle, Sonntag, 18. November 1887.

Gebr. Schutz Halba Eobo (dor

a Nounhbäusor

Manufactur und Modewaaren. 222
Special- Abtheilung für Späclemnwaaren.

G

Der Verkauf geschieht zu billigen, doch ganz festen Preisen.

e e e

I e D r. und HEreatatheile.Originnl-Greiffer- und Schiffehen-Vähmaschinen, EMlastique- und
Fabrikate bewährt und anerkannt. Gründliche F. Lindenheim,

Brüderſtraße 15.
ecicinal Tokayer

Sohutzmarko.
vom Weinbergebe-

git r
Ernm. Stein
Bras Renye

bei Tokay
garantirt rein,

von den
grössten

Autoritäten
analysirt und als
vorzügliches Stür-

rungsmittel bei
allen Krankheiten
empfohlen, verkauft

zu
Dur Preoisen

Wräl. Schubert, HallGottiob Sohnabel
2

99
99

99
99

Anmg- Teiss,
Alb. Schlüver Nachf.
W. Waliesgott
Berm. Stitz
Gebr. Kellerr. sohmnidt, Freyburg a. VUnstrut.
ff Snperphosphatg gyps

t unter Garantie mit jedem ge-w in nſchten Gehalt an freier Poshphor
ſäure und höchſtem Gehalt an präcipit.
ſchmefelſ Kalk zu billigſten Fabrik-preiſen ranko jeder Babnſtation.

v. Waobst, Halle a. S.

2206e Wegen Umzug
nach den neuen e Heſchäftslokalitäten, gr. Steinstrasse 58

habe ich für viele Artikel meines Wagaren-Lagers (2480
die Verkanfspreiſe bedeutend herabgesetzt.

Carl Steckner, lIarkt 8.

Gelegenheitskauf.
Eine Partie eleganter Kleider, ſogenannte Muſterkleider, in modernen Farben

zu ganz

außergewöhnlichen billigen
en empfiehlt, ferner ſchwarze, reinwollene Kleiderftoffe in vorzüglichen AualitätenTachmirs, Fantaſieſtoffe ſowie tuh artige Stoffe zu Promenaden- und Hauskleidern zuden bekannten bie Pregen [2586

A. Vriedlaender,
5, 1 Tcrop e. (Kohl's Reasfaurant).

Halle a/8., gr. Ulrichstrasse 55.

M. Peiser q. Herlin,
Blumen Ueriileihirt
alle a S., S. Beigtgtr. 2Königſty a

Den Alahlfoder n

heintze Pianckertn No. 148 e

Kronprinz feder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten
Z und einzigen Stahl'ederfabrik in eutſchlans.

alle SchreibwaarenHandlungen des Jn- und Auslandes. Nur
für S Wiederverkäufer rus der Fabrik Berlin V. G.

eh J Jl v 75 vis-à-vis Promenadee F. A. Schütz, A. Seht Vom 14. d. M. auch unt. Leipzigerſtr. 5.
Halle a. S., Halle a. S., e n aſngnat

als neueſter Salon- undSunmer mit von 30
bisDe Dieſes Makart-

w. bouquet aus exo-So S tiſchen Gräſern u.

eipzigerſtraße er 7J

23

u. imitirt n -Velours

nur Brüssel, Tapestry, lacquard Palmen u. farbenB. S prächtigen iind.
Zu beziehen durch H. solide wen WolIänder ete. Linoleum, Cocosmatten, r Pampaswedel de

I 2597)] n corirt mit einemneuesten Mustern. Angorafelle, imitirte Pelle, Pusskissen.
reizenden Coibri

Bauguss aller Art,
Fenster, Rosetten, Canalschacht-

W S deekel.a Aus führung und Berechnung von ge S o WEisenonstruetionen, e P. A. Schütz Halle a/ h
e Wasserleitungs-und Pumpenanlagen.

s
W 24 d

köellter Kraude.

e x vn alAnkern, Zugstangen, Unterlegplatten,

Dö koſtet mit dieſer
W imit. CuivrePoli-

Vaſe figurenreich re „Beuguet
mit Vaſe 1 Meter hoch, 3 50 43.SpezialfabrikatederFirma:

Künftl Pflanzen, Jardinièren mit
künſtl. Biumen decorirte Körbe e.

Füllungen für Jardinièren
und Schalen. [2592

Smyrna Teppiche
Wurzener Favbrikate und echte erhielt einige Pracht-

stücke in diversen Grössen und vorzüglichen Coloräts-
Lümolecumm, Bur vestes Pabrikat.

Säulen, Treppen,

Original Nova, Singer, Cireular,H

(2211 e Elaſtie u. Saulen Nähmaschinen bei

2 eipeigerstraese 82 e ewehre u. Teſchings c. Neuheiten
bei C. Wof. Halle a S., Franckenſtr.6.

1870 Gambetta geht nach Orleans und erläßt dort eine Prodenkta e der elt und kalgeſchi e derts Segrinder di mechanif ſch donamiſchen Schule;Ge s W Le zeſch hie war eboren 19. Februar 1660, wurde 1693 klamation.
12. November. Profeſſor der Medicin an der jungen Univerſität Halle.

1035 Kanut der Große geſtorben, König von Dänemark.
1419 Einweihung der Univerſität zu Roſtock.
1778 Joh. Nepomuk Hummel geboren, Componiſt.
1806 Hannover von den r unter Mortier beſetzt. 93 hierher verlegt.
1823 Guatemala trennt ſich von Mexiko.Succeſſionh Verge eich.
1826 Sachſen-Gothaiſcher
1827 St diguna der erſten ruſſiſchen

truwe

1742 Geſtorben zu
einer der Geh. Ra dric

1685 Erlaß einer lange in Kraft bleibenden Kirchenordnung
für das Herzogth. Magdeburg (mit Halle).

1728 Der Philoſoph Chriſtian Wolff, welcher wegen ſeinerfreiſinnigen Lehren bei König a ch Wilhelm I.
Zpel chwärzt iſt, muß auf königlichen Be ehl 8a plötz-en „bei Pergie gang harter Lebensſtra e e ver

1708--1712 Leibarzt Friedrich J. und Profeſſor in Berln,
dann wieder bis zu ſeinem Tode Profeſſor in Halle.

1870 W 117 in Halle; Erſatzbataillon des Anh, Jnf.

radmeſſung durch 13. November.
1781 De ſterreichiſches ToleranzPatent h II.
1851 d r r zwiſchenübergeben

und Calais 14. November.
1716 Leib153 Tee ſeſer Wrb Aiguſt Vott geboren, der aroßte Etz
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Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

e
7.40, 11.35, 3.5, 6.-, 9Aſchersleben:e 740 i gaſteutep, t e SieSorau-Guben:Bitterfeld-Berlin: 436* 7.25, 91 11.

(fährt bis Vitterfeld). 1,40, 5.39*, 6. 9.24

Leipzig 3.10, 4208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,
6.158, 15, 9.5, 10.47 11.-.

Magdeburg: 7.19, S (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 8.8, 6.50,
8.3 0.Nordh.-Caſſel: 6.10, a (fährt bis Eisleben), 9. 11.43 12.508 (fäurd .Cahff c wart rLbüringen: 5.40, 745, 1015, 11.36*, 25 9.30, 6.5, 9.40 (fährt bis
Erfurth), 11.1.

Ankunft der Ghenvahaange auf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50Sorau-Enben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenber
Berlin-Bitter feld:421, 8.20 (kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24, 5.44, 8.56, 1051*.
Leipzig: 6.52, 7.9, 842, 9.45, 117, 11.28 112, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.25, 357, 10.27 123.
Magdeburg: 2.53, e A (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

8.5
Nordh.-Caſſel: 6.55. 714, 10.5, 12.308 fo r 1.18, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8. hThüringen: 4.29*, 77, 913 1028, 1.9, 5.15, 532*, 88, 9.18, 10.56.
7 St web an I. II. Claſſe. Schnellzug I. III. Claſſe. F Localzug II. --IV

Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Große Gewinne ohne Riſico.
00,060, oFrancs 2 000, 000. oö e hre e eher e deohne Abzug ſofort in Gold zahlbar, ſind auf Prämien Obligationen der

Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen.
ächſte Ziehung am 20. November.

Keine Nieicn. Jede Obligation iſt planmäßig mit 100 Francs 80
t ahlbar; behält außerdem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen
bis zur vollſtändigen Tilgung der ganzen Anleihe, theil zu nehmen; wird
daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und hat die Chance zahlreiche
und eunrme Gewinne zu erhalten. Abgeſtempelte Looſe, welche in ganzD z al ind erlaubt ſind, offerire ich zu 45 das S gegen Baar ode!

Lchnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben auchugig raten e und eine Anzahlung von Mk. 5. mit
ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. L ſten nach r Ziehung. Zieh
ungspläne gratis. Gefölligen Aufträgen ſehe ich bald epprsen. [2256Robert Oppenheiſm, Frankfn t e

Bekanntmachung.
Der Lokal-Perſonenzug Nr. 1 verkehrt vom 21. d. M. ab bis auf

'Weiteres um eine Stunde cWitgt er i a nämlich
alle abeipzig an e er 31 Min, Morgens.

Magdeburg, im November 1887. 2611Königliches EiſenbahnBetriebsAmt
(Watenberge-Leipzig).

Handelsregiſter Günſtigerdes Königlichen Amtsgerichts Geſchäfts rwerb.
zu Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 17. Oktober Am 15. November findet auf Ver
1887 ſind an demſelben Tage folgende anla ſung des Concursverwalters der
Eintragungen erfolgt: ger tliche Verkauf des GrundſtückesJn unſer Geſellſchaftsregiſter ſind Nr. 12 in Hpltenried bei Nordhauſen

unter Nr. 656 die am 1. Oktober 1887 ſtatt. Es iſt darin unter der Firmabegründete offene Handelsgeſellſchaft Kloſterbrennerei bisher Deſtillation

in Firma: und Liqueunr Fabrik betrieben, dochHeber Streblow, eignet ſich daſſelbe durch die Räum
mit dem Sitze zu Halle aS. und lichkeit und das durch das Grundſtück
als deren Geſellſchafter der Maſchinen ſtießende Waſſer zu jedem anderen
fabrikant Albert Heber und der Jn Geſchäft. Hypotheken ruhen 15 000

genieur E il Strablow, beide zu darauf. [2468Halle a'S. eingetragen.

Dawpfbessel- Fabrik Verkauf.
N. 169 die Firma: Martin Müller Mein 5mit dem Orte der Niederlaſſung teſſet a ha ſeawaeen. dar
Halle a S, und als deren alleinige Jn in Haue a Königſtr. 3: dicht amhaberin die Wittwe Müller Wiihel- Bahnhof gelegen. e ichtige ich zu
mine geb. Henneboſd, zu Halle aS. verkaufen reſp. zu verpachten.

eingeiragen. le 1859 von mir begründet, wurde die-ſelbe 1876 auf das Vortheilhafteſte
Die dem Jngenieur Emil Streblow neu gebaut und mit den neueſten

zu Halle a S. für die Firma A. Heber Hülfsmaſ hinen verſehen, welche von
ertheilte Procura iſt eJlvſchen und iſt einer Damp maſchine von 8 10 Pferde-

Jn unſer Firmenre re iſt unter

deren Löſchung unter Nr. 329 unſeres kraft in Betrieb geſetzt werden.
Proeurenregiſters rer [260 Das Grundſtück hat zwei Straßen-

Halle e a S., den 17
ktober u ronten und 7951,6 m. Flächenraum,

Vouig!. Amtsjericht. Abtheilung VII. ſodaß eine Vergrößerung ſtets vor
genon men werden kann, auch ſind

Für Oeconomen. ſämmtliche Gebäude ohne Maſchinen

rn e
Näh. bei S. .öwendnnil, Forſter r r

mit 97,30) Mk. in der Goth. Feuer-
gebrauchen, eeitteh W ahren. giſcs,

60--109 Arbeiter.Reſiektanten bitte ich, ſich direkt an
Haudroll- mich zu wenden.

ſtraße 13. [1971 m
Ein Haudmöbelwagen,

wagen und 1 Handwagen, für Fleiſcher Verd. Schmidt,
paſſend, ſtehen zum Verkauf [2201 Großbecrenſtr. 28 D Berlin.

neue Promenade 14.
Außzerordentlich günſtig.
Ein flottgehender Gaſthof 20(a, 200 Stück ßirken, Minuten von Weimar, unmittelbar

3--4 Mtr. hoch, hat abzugeben der hinter dem Großherzogl. Park und be

Gärtner Just in Tragarth b/Mer liebter Ausflugsort) mit Concertgarten,
ſeburg. 12481 r ver adey und Tanzſaal, 86rhörigem ca. Acker großen bſtgarten (event. 2 Villenbauplaätzen ver

590000 Mk. Stiftfonds wendbar) iſt wegen vorgerückten Llters
des Beſitzers preiswerth zu ver aufen.

on i 2Z1 F. Die Banart geſtattet auch dene
n erbitter es i Je erenmng erten erbeteneimar, Acker-] gutes

anzösische und
englisch Ale

eine,

Bethge's Austernstube,
Leizzigerſtraße 2,

täglich friſch und holländisohe Austorn, direct
on den Bänuken zu Hamburger Preiſen,i geko e e oländer Hummer, reine gut gepflegte o Ltr. für 3 .4.

en
Münchener

Augustinerbräu
liefert frei Haus 15 Flaſchen à

Beſtellungen
werden in meiner Kellerci l
Klausſtraße 10 und am Büffet
des Auguſtiner-Ausſchankfs ent-

deutsche Bousseux,
und Porter. t

C 0 PF
C. R. Kässmo
Beste Löslichkkeit, voll
voller Geschmack, den

Engros Aufträge
Troodor Heime, Halle

CACA F

reines, leichtlösliches Cacaopulver aus der
Cacao-Dampfmukle von

Marken völlig gleich

n enth. billiger als däese
Man verlange Gratisproben in den zahlreichen, edurch Plakate Renntlichen Niederlagen.

gegen genommen.
Blume.XTRACT

W a ſchmeckende Pfannkugqh en
mit e leguß empfiehlt täglich friſch

oen, Herrenſtraße 1.

del, Leipeig.
entwickeltes Aroma,

besten holländischen
c SSchon

tkcT (ostionts CACAO- h

übernimmt Herr
a. S., Blücherstr. 84.

X7RACT,
[2578

Gutes Sag nsracen Brod emp, t
die i vonHugo, e Nr. 4

Ausfallen der Haare ebrauch d

Lrte n P im beſtens zu empfehlen

R Zimdas beſte Terfwaſchwaher bis beſeitigt L pen und Schweiz verhindert das

garantire ich für die gcrun des Hogres. 2281
Fögrt., Coiffeur,

S Postetraase I.Gl gitis erlauhe ich meine Bagfre u. Frägfr-Balons den

Suppen

eondensirte in Tafelformaus der Fabrik ihres Erfinders
Nudolf Scheller in Hildburghauſen
empfehlen in 5 Forten. die Tafel zu
6 Teller Suppe 25 in Halle Fuxl
Betnge, Wilh. Schubert. [2241

Waßersnach meiner A vlei ung

Haltbarkeit, besonders für HRerbset-

im T and jahre 1887 wurden bis f. 00

Harnpt- i verlag

wird ärztlicherseits empfohl. gegen Nieren- u. Blasenleiden, Gries- u.die verschied. Formen der Gicht sowie GelenXrheumat tismus. Die Kronenquelle ist
ihrer grossen

beziehen durch alle r n e z i 93 otheken.

der M uen- rer e O.

Garantirt reine

Ungar-Weine.
Rothe und weiße Tiſchweine

von 90 Pf. an,
füſßße Medicinal- Ausbruch nud

Tokayer Weine
von Mk. 45,50 à Flaſche an,

aus den Kellereien der Kaiſerl.
Königl. So Wrintandinng

wegen
u. Winterkuren im Hause geeignet und u

730 Flaschen.ober verschickt

[2577

Feiststr.

Beſte Briketts, Grudecok, Nass n Stein-z Böhm. Salonkohlen, Brennho
e Selar kleineren Quantum ohne Prervar un

Robert Barth.

Franz Leenfrost Co.
emphte n Pece Tecrant,

6. Cröhe, Halle a.
107 Leipzigerſtraße 107

etc. empfiehlt auch

hager u. bahnanschligs:

Berbhiuerstrasse 4.ſ. ſie Kümmel-Käse
W fr. gege. achn. od. Caſſa 100
St. 3 60 500 St. 15 die Käſe-fabrik von in. Hanne. et

9

Wassersucht, er
n jed tadium chnelle Heim Fern a
m ur n

en 1 ene t St: Dr. Böd1Kr G0.,
Hannover orstrasso. 9

D. pöt Kronen Apotheke in m

VWirkliche Hilfe

Meine Giftpillen,ſowie Strhchninweizen Feldmäuſe und Hamſter jedes de
Mittel an Erfolg übertreſfend täg-
lich friſch zubereitet, zu haben bei
D. Veller, Chemiker, Bärgaſſe 4.

Denat. Spiritus
für Brenn u. gewerbliche Zweckezu ermäßigtem Preiſe. [2257

J. Rosendorn, Berlin V. „Dresdenerſt.66. 66.

Ausverkauf
wegen baldigen Umzugs in nur gutenRiegelſeifen. oM. Jonas, Herrenuſtr. 23
Biſt Sondez heiten r

Strychnin Weizen gegen Mäuſe u.
StrychninWeizen gegen amſter em
pfiehlt als untrüglich wirkſam [2451Je Büdereld, Leipzigerſtr. 86.

Maculatur,
ar. Halberstadt. wand 1 J. [2302

ſtarkes Papier verkauft billigſt
Geb. Schwetsechke'ſche Zeche danſt

Wehen
KoehbrunnenSal

Pastillen

ee
mit Hiſfe der gar gbader Jerleng
duete bereitet, bewährendauungsftörungen, an S e

und r e u ſtänden ittel
el.zu Kur en undDa utaet en, e Gallen

c w. 7i ung ärz Be e inSch. à 1 u. 3 50 u d. oth.
v. Halle Coöwen Ap.), Eisleben, Mer
eenrg c. Gegen Einſ. v. 5 80
rco. Zufend. 1 Sch. von un
potheke in Karksbad.

Die WMiesbadener Kochbrunnen-Salz-Pastil!en

fabricirt unter amtlicher
Controle der Stadt Wiesbaden

und der Kurdirection,

eine votſändig rein geſetten gen Jeren Rent ur An Wiee
hadener Quellen erzielt wird. NamentlichSeiten wirken gie günstig bei (alarrven de A.

n en Sie tapfehle ich vei billigſten Prei gen e ten Le mag eigen
e üngerem rebrauche bewirken sie anuc

n a VWali Jettse aare e ehe en Se kleine

an r di Folter eneſte e än. e. erner ebenfall« amtlie rantra zFinder und vorzignchne S Ueſtheſe ehe a Wie
9 dadener oc brunnen Rohsalz für Bäc e eEduard Kobert nebadener Kochbrunnen-Wasser p. Flasche 80 Pfg.

ein tun eng d Versandt durch dasſiesbadener Bruunnen- „Vonptoir

ahme en u u. ſ. w D 50 Wies bachZuhaben in allen Ah Mineral
r e W wasser handlungen und PDrogenge-

R chbeſtellung von Sr. Königl. Hohei zchäften (en gros). PDio Wies
badener Kochbrunnen-Seife ist auchPrinz Carl und von Sr. Exoellenz Ge-

neral Feldmarsehalü Graf y. Wrangol in allen besseren Parfumoerien-
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General Coitfeur- und Herrenartikel Ge
Depot von [2583 [ebäften känflich. [25

28. Albin Hentze, Schmeerstr. 39,, Die Obſtbaum- und
9 5in Löbejün bei Vr, Rnalorr Roſenſchule

von
Hühneraugenpflaster Ernst Lüttiech in Oberurſel a. Taunus

von Caſſian Leutner in Schwaz in empfiehlt in großer Auswahl kräftige
re vertreiben ſchnell u. ſchmerz gutbewurzelte Obſthochſtämme, Zwerg-

eichdornen, War obſtbänme in den beſten Formen, ſowieen re., à 8 pr. Dd. 1 VRoſenhochſtämme. Ver chiedene erſte
zu b r (2599 Preiſe in Frankfurt a. 1884 u.

Aentae, Berlin 1885. Preisverzeichniß umſonſt
39. u. portofrei. [2589

mo ga e r Gegenwart, Geheimer Regierungsrath in
1825 griedrich Richter (Jean Paul) geſtorben.
1826 Eröffnung der Univerſität München.
831 S Wort geſtorben.

öniglich preußiſcher Erlaß wegen Errichtung der Admi
ralität in Berlin.

870 Beginn der Beſchießung von Thionville.

686 Erſte reformirte Predigt in Halle, von Jean Vimiellein einer Stube des „Wgerhauſes gehalten.
ſtande dar.

die ſtädtiſche Verſchönerungscommiſſion zu deputiren.

wird der „Voſſ
von merkwürdiger

ran im ſomnambulen und

ſchnittene, blei
ruhig empor

Ans aller Welt.

Ueber zwei ch i lnhtie S mitgetheilt:Jn dem ten a et gellers ſahen wir jüugſt zwei Studien

welche als vorbereitende v für

ünchen

e ich d n per tet W e
1864 zur Beſchluß der Halliſchen Stadtverordneten erhält featgeba tn dent n

er Verſ das Recht, vier Mitglieder in täten wurde. Die Somnambule t

Wirklichkeit gemalt,7 ärztlicher
n ſchwarzem Lockenhaar s t
gen ſind geöffnet und gleichmäßig

oben gerichtet. Aus dem Blick der zartumflorten Augenſterne
pricht die Löchee Empfindung ſo daß man gahnt, der Körper
ieſes räthſelhaften Mädchens iſt ganz Gefühl. Ganz anders

erſcheint die gleiche Perſon im lethargiſchen Stadium der
Hypnoſe. Willenlos und empfinduugsbar liegt der Körper hin
en als habe ihn eben der Tod überraſcht. Der Arm iſt

ein großes Gemälde aufgefa t werden müſſen: tellen eine h hnrts geſtreckt und die Augen bleiben feſt geſchloſſen.ethargiſchen oder kata le iſchen Zu re dieſes Bildes iſt beunruhigend, während die traum-
Der Künſtler hat dieſe beiden Erſcheinungen der ofte, myſtiſche Lebensregung, die in der ſchönen Somnam-

ulin verkörpert iſt, rühren änn. Die antike leichte Gewandungr Leinwand paßt zu dem Charakter dieſer ſeltſamen Erſcheinung.
utori



unſerer a grteteen Männer wird von vertrauenswe
Seite mitget
übr eigens mit einigen Modifikationen uoch

Apothe e ſeinen Namen aufzuzeichnen hatte um für den rich-
Gebrauch Bürgſchaftſchichtchens bedurfte r eines Giftes gegen die Ratten und

verlangte es in einerbat der Verkaufende um die chrift. Dabei über
reichte er Papier und eine Feder, die er aber nur
flächlich in die Tinte tauchte.

Hallesohes Stadt- Theater.
Sonntag, den 13. November. Veginn *4 Uhr.

60a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe)

Der Troubadonr.,
Oper in 4 Akten von J. r

Graf von Luna Emil JS Vertraute S rderen Vet re Goldſticker.ucena, eine Zigeunerinanrico Zis Raimund Czerny.
errandod Manrico's Freund ler

gar ger De Hertzka.n S nrafen. Zigeunernie zieg ees 15. Ja thunderts veils in gen
r eils rragonien.

Nach dem 2. Alte eine längere Pauſe.

Sonntag, den 13. November. Beginn 7 Uhr.
60b. Vorſtellung. (Außer Abonnement.)

Martin Lnuther.Reformationsdrama in 5 Aufzügen und einem Vorſpiel

e e feſte Burg iſtuverture: „Eine feſte Burn Beginn: 3 Gott“ on J. Raff. s
Vorſpiel: Der Ablaßbandel.

(Spielt im October 1517 zu Wittenberg.)
Kurfürſt Friedrich d. Weiſe v. Sachſen Carl Friedau.

u Provinzialvikar derAugu Lngr el Müller.Martin Luther Doct. d. Theoil. Augn- Berthold Sprotte.
u. Lehrer a. d. Univ.Wittenb. ſtiner

ans von Bora, S Keſter.ukas vro z kurf. Hofmaler hre c n.Ekbert v. Brahe, ein junger Ritteroh. Tetzel, an enennt Klee
rüder Bartholomäus kaner Legra Schaffnit.

Ein Wittenberger Student ulie Hahn.attfried Aphgger.

re
lwin Wwe.

Sin junges Mädchen Julia Behre.
Ein Trunkenbold Walter Müller.Der Wirth zum gold. Stern Joſef Hertzka.
Die Wirthin Louiſe von Dub.Dominikaner. Auguſtiner. Ritter. Bürger. Vokk.

Studenten. Burſchen.

I. Luther in Leipzig.
(Spielt Anfang Juli 1519 rei

Lerzea Georg von Sachſen räſar Pflug, Herzoglicher Rath aubachKarl von Miltitz, Kammerherr ranz Beikert.
Ulrich von Jutgn Ritter dol Kaſgfſer.
S J e er d. Jngolſtädter S en

o an ngon 8 B r Kühn.verſitätüniwerſ 8 Hilprecht.
Martin Luther Berthold Sprotte.
d Luther, ſein Vater Edm und Doß.
eit e r den trs Jan. mann.Kurt, ſein e lEin Whmiſcher 8 Arth g

Ein Schreiber Adolf Dalwig.Räthe. Profeſſoren. Mönche. Studenten. Volk.

II. Die VBannbulle.
(Spielt am 10. Dezember 1520 in Wittenberg.)

Johann von Staupitz, Provinzialllar Vsrhgeéh don Wir Adolf Müller.
c reiber von WiReichenbach, Sta Abert Patry.

r vonSeine5 S gr Et, vegtt e ntins Dre d n.
Eckbert von der Brahe rMartin Luther d Sprotte.
n von Bora, z nKatharinag, ſeine Schweſter sürſulg, ihre Muhme, men Kühnau.
G W sf Domi nikaner.ürger ürgersfrauen. iz Volk. Acht Nonnen.

III. Der Reichstag zu Worms
I brit am 18. April 1521 zu Worms.)

Kaiſer Karl Axel Delmar-Der R r mnarſchatt von Pappen

Jeeter derich.r wo Alexander
Kurfürſt Friedrich von Wien a Friedau.
Herzog Georg von Sahtge H. Niemeyer.W .Egge, kurtrieri rer Ziio S
Zans v Berlepſch, kurf. Hauptmann Edmund

Ekbert von Brahe, Ritter 4 Otto Kirſch.
Ulrich von Hutten, Adolf Pfeiffer.
Martin Luther Berth. SprotteKarſthans. auernführer Gottfr. Greger.

Die Standeverſammlung des deutſchen Reiches.
Riiter Mönche Herolde. Pagen. Bauern. Vokk.

IV. Luther auf der Wartburg.
(Spielt im Sommer 1521 auf der Wartburg.)

ans von Berlepſch Schloßhauptn auf r Wartburg Edmund Doß.
Trude, ſeine Tochter Alwine Mölar.
Hans von Bora a Keſter.Johann von Staupitz dolf Müller.
Martin Luther Berth. Sprotte.Thomas Münzer Erich Schmidt.

V. Die Bilderſtürmer.
(Spielt am 6. März 1522 in Wittenberg.)

Martin Luther Berth. Sprotte.Etbert von Brahe Dtto Kirſch.
Reichenbach, Stadtſchreiber Albert Patry.
Katharina von Bora Lucie Freiſinger.Urſula, h Muhme h d grnan

nzer,v Schwärmer. c Friedau.
Lukas Eranach Bernhard Kühn.Gin 5 zrlrineß lk. Ritter Zwicauet S

r. Vou. dem 2. Akte eine ger e

Eobanus Heſſus, Erfurt. Hum.

Aus aller Welt.

Ein wahres Geſchichtchen aus dem Leben eines

eilt. Vor Zeiten beſtand die Vorſchriftheute zum Theil t

iſt daß man bei Entnahme eines Giftes aus der

zu leiſten. Der Held unſeres Ge

otheke. Nachdem er das Gewünſchte

ober
„Ra, das wird wo 3 genet nochbemerkte der Käufer, wollen Sie nicht ge

Schürze, lei
S niedrigen Lederſchu

Requiem Von

Nummerirte Billets à 1,50Unnummerirte à 1.00Für die Generaiprobo

Fre 4 Vr à 1,00à 10
Daselbst die Sperrbikats für zuhörende Mitglieder.

Neue Sing-Akademie.
Sonuntag, den 80. November, Nachmittags 5 Uhr

im Volksschulsaale

Geistliches Concertzur Peier des Todtenfestes,
Psalm 95 von Mendelssohn,

Cherubini.
Solisten: Herr Director Köbke, Kammersüängoer,

Frau Director Voreteseh,
Eine Dame aus dem Vereine

in Köetler's Buech- und
Musikalionhandlung

(Meyer Stock), Poststrasse 9.

„Was dünkt euch um
Oeffentlicher Vortrag!!!

J Thema: Sonntag den 13. d. Nachmittags 5 Uhr im Kirchenlokal der apoſtol. Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23

Zutritt frei! [2638
hriſto?“

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag, den 13. November

Großer Hall mit
g Nachmittags Tannkränzehen, al

freier Nacht.

Paul Hagse.

Um zahlreichen Beſuch bittet

Rosenthal.
Heute Sonntag, den 13. ds. von Abends 8 Uhr an

Großer Ball mit
(Regimentsmuſik.)

Nachmittag: Tanzkränzchen w.

freier Nacht.

Mauke.

Hötel Deutscher Hof.

Sonnabend und Sonntag

Pökelknochen mit Neerrettig,
Friſcher Anſtich von

n r
[2639

r Früh v Uhr

und Pilsener von Gebr. Schrlze

DienstagG schlachtetest.
Wellfeisch.

Gleichzeitig empfehle einem ge
staurationsräume zur gefälligen

„EntenausKkegeln“
Sonntag, den 13. d. M. von Nachmittag 3 Uhr ab im [2633

„Bestauraut Kaisordof, Boiltrasso 120.
rten Publikum meine eleganten Re-

enutzung. So muiw.
Restaurant u. Café

Montag, den 14.

r a
Freundl. ladet ein

Scohlachtefest.
Früh 9 Uhr Wellfleiseh.

Abends diverse Wurst und Suppe.
Ludwig Schurig.

„Zur Reichskrone“,
Reilſtraße 130.

ovember d. Js. [2626
S

30 Mark Belohnung.
Die Wittwe Emilie Tarlatt

Strumpf aus Brachwitz hat

olge von Schwermuth aus ihrerSimng entfernt und hat wahrſchein

lich ihren Tod im Saalſtrom geſucht.
Die tiefbetrübten Kinder bitten Jeden,welcher den Leichnam auffindet, ſo
fortige Nachricht nach hier gelang enu laſſen und ſichern demſelben e

elohnung zu. Bekleidet war dieſelbe
mit 2 bräunlichen Unterröcken, einerdavon mit Kante, 1 blaukarrirtem
Ueberrock, bräunlich wollene Jacke u.

nenem Hemd, Strümpfen,
en init Gummi-

zwickel und wahrſcheinlich dunklem

ich am 7. d. Mts. Abends 9 Uhr in 242

Braschwitz.
Sonntag den 13. u. Montag den 14.

zur Kiürmess ladet freundlich ein

1] Vr. Landes
Hallescher Ruder-Verein.

Sonnabend, 12. Novemb. 87 Abends
9 Uhr Rongiererſamimiung im Ver
einslokale Reſtaurant „Börsen-
halle“, gr. Berlin 13. [2650

e kauf r AC.Fri- »flieder wo ter ſrler beien cht

Buckkührung

Correspondens
Rechnen, Kontorarbait.opftuch. 2575Wein b. Dölau, den 11. Nov. 1887.

Brust Schäfer in Lettin.
einmal und etwas tiefer eintauchen?“

koniſche n das reicht für Jhren Namen.“ſagten der alſo WWeefertigtget gadheint inh

e von Cap itte dabeielt er dem Aeheter d ie Feder hin. „Was, iſt die Feder
on trocken?“ Richtig, er Kberzez e ſich, es war in der That

Tinte mehr in der S er. Aergerlich tauchte
i befindliche Schreib

„Es wird wied x nicht reichen“, be mal, was
„Was Schreiben Sie do

replizirte der Apotheker. Und der Herr ſchrie
rot de Tab Hier ſehen

otheker u urecht oberflächlich.

wir wollen ſehen
rieb auf d Biatt:

h
keine Spur von
er dieſelbe wieder in das hinter dem
zeug und gab ſie zurück.
merkte der Käufer lächelnd.
mal zu Ende
weiter:
trocken,

„Nein“,

bin noch nicht fertig.

Der er ſchrieb gelaſſ

p d w

Sie, die Spitze iſt
„Noch nicht rin drei Silb

von neuem ein, nun aber
en weiter:

Erstes e an äeolz- Lehr astunt

t i i.
rera de Cap

ich bin noch nicht fertig.“

d zurück und en
eſt der

dauernde Herr ruhi

Tropfen Tünte, i

unterſchreiben.“

tlben

[2613

[2625

[26653

„Bitte!“
braucht. „Herr, machen Sie keine Witze!“ „O

der Apotheker die Feder
dicker Klex fiel zu die Erde.

lüſſigkeit, die an der
weiter:

wieder verſa d die lüſſigteit. S
da geſchrie

Auf riſe ligtn a unſch
a Noch drei

Oscar
Mit peste

Concerte
Sonntag d. 19. November

ausnahmsweiſe im

Neuen Theater
(gr. Ulrichſtraße

Montag d. ovember
wieder im

rin Orräunter Mitwirkungder Operetten-S Sängerin Fräulein
Ha Wilhelma vom LandesTheater

in Prag,
m. VRoſa F ſegn vom verzonl.

dof-Theater in Koburg,
äul. Clementine Withe T vom

arl Schulze-Theater in Hamburg
des Tenorſſten Max Schro ßer vom

Königl. Hof-Theater in Verlo
der Wiener Duettſſten

Gebr. Strid'
ind des Tapelmeſſters Herrn

S leis u
Anfang 8 Uhr.

Entrée: 60 reſervirter Piat
1 Billets im Vorverkauf 50
und 80 4 ſind zu haben in der
Muſikalienhandlung von Herrn
Walter Alban, Leipzigerſtraße 27,

ſowie an den bekannten Stellen
roßartiger Erfoſg.

Täglich 20 Hervorrufe.
Dienstag d 15. Nodbr. im

rn erAbſchieds-Conceert.

m e

Victoria Theater.
Sonntag den 13. November 1887

Die Karlsſchüler.
Montag den 14. November 1887

Die ſchöne Ungarin,
2624

Saalschlosshrauerei
Giehichenstein.

Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

Salon-Coucere
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

ſ.-Regts. Nr. 36.üſ.Entree Perſon 30 43. [2644
O. Wiäegert, Kapellmeiſter

Prün O
F. Sonntag, Abends 8 Uhr
Grosses Concert

der Capelle Reg Nr. Mpadeb. Füſ
tgtmit daranffolgendem

Entrée à Perſon 30 [264o. Wiegert, Capellmeiſter,
ZDJZABruch dort

Zur Kirmeß Sonntag den 13. Nov
Tanzmuſik und n 14. Nov
Ball, wozu erg. einl d. r2494

—D

endete

Bunte pa.ntag den 14. Novbr. Abds. 8 Uhr
im „Neuen Theater“
Soirée u. Ball
NB. Anfang präziſe 8 Uhr.

W Fremde haben keinen Zutpeh
2615

Gartenbau-Verein.
Monatsverſammlung Dienstag den

15. Novbr. Abends 8 Uhr im „Kron-
prinzen“. Tagesordnung. Vortrag des
Herrn r. v. Schlechtendal über:
„Die Verbreitung u. Naturgeſchichte
ber Reblaus n. lHoxera Vastatrix).
Vorzeigung von Rebläuſen und be
fallenen Theilen des Weinſtocks.
Kleinere Mittheilungen. [2618

Schroeter.
Wieder war die Tinte ver

nein, aber
„Darf ich bitten Dabei gabdie er heftig ins Tintenfaß g geſteßen

Mit dem
SFeber haftete, ſchrieb der aus-

rava de Monte Unt
„Herr, nun zeigen Sie erſten haben. „Bitte erſt noch einen

brauche ihn und Sie wiſſen, ich muß hier

üthen ATintenfaß und rief: „So ſind
cu cu lidem langen Namen und reichte dann das Papier hinüber. Der

Apotheker ſtammelte nach:

ſich der votheker nach dem
ie nun fertig? „Nur noch

buc hſtabirte d der Herr mit

„Erich von Caprivi de Caprera de
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inter- Neuheiten

Damen-Confection,
li 1 in Double, mit Krimmer und Pelzbesatz, in div. neuen Arrangements

1 J 3e Ans hliessende Paletots Mark Ss,00. 10,00. 12.00. 15,00. 18.00.
in Soleil und anderen Nonveauté-Stoffen, wie feine Kammgarnstoffe mit eingewebten schmalen und breiten

Anschliessende Paletots P n Schattenstoffo ete. Elegant mit Krimmer, Soutache, seid, Borde, Nutria- und anderem
elz &arnirt.

Mark 15.00. 18.060. 21,00. 24.00. Hocholegante Genres Mark 30,00. 35.00. 40.060.
aparte Façons in div. Nouveauté-Stoffen und geschmackvollen Ausfübrungen. Grösste Auswahl in jeder Weite.

Mark 15.00. 18,00. 20.00. 25,00.Elegante Dolmans Hochelegante Gevres Mark 0.00. 33.00. 36.00. 40.,090.
o 0 h D von gediegenem Wollplüsch gefertigt, mit eleganter Posamenten-Garnitur, Feder-Besatz ete.

S cPlüsc 0 m II Mark 24.00. 27.00. 30.00. in Mobair- Plüsch Mark 45. O0O. 50.OO. 60.OO.
in verschiedenon geschmackvollen Ausführungen von schwarzen und farbigen Tuchstoffen, div. Nouveauté-s toffen, Krimmer etc.

d 0 ante J ackets gefertigt mit Posamentepn, Borde, Nutria- und anderen Pelzsorten garnirt.
Mark 4. O O 7. O O. 9.O0O. RA. OO. Feinere Genres 12.O00O. 15. O 0O. 18.O0O. 259.00.

22 elegante Façons, in neuesten Winterstoffen 7 232 in feinen Kammgarnstoffen mit Pelz-Kragen undRadm äntel sie en und Polz-Besatz. Wattirte Räcdler huutterbigen Seiden-Futter. e (2585

6077.

Hann

gebe a8Gebi

9 CaſſghiHalle a. S.

uus valentinJ o iwer) Pecko Kleinschmnieden und Er. Schlamm,

n n v Jaeiee e S Aeceptee e Aen er e e e 4 e ein e
23 3Geschafts-Eröffnung. enannten

Einem hochgeehrten Publikum von Giebichenstein und Umgegend erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu worden

machen, daß ich in iebichenstein 8en BBnnenstrasse 37 de gernm e S 5 eS anufacturwaaren-Geschäft aller Art, e
als: llerreu-, Damen-, Burschen- und Kinder-Garderobe ſowie Schuhwaaren

eröffnet habe. RentneS Detail“- Verkauf zu Engros-Preisen. JanGeschüäfſts Princip: JGrosser Vinmsat a Billige Preise. a vieJndem ich mein Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen beſtens empfehle, zeichne V wan

e ,3 m deHalle a. S., 3 Her 2 e d Giebichenſtein,
J Bernuburgerſtraße 21. Brunnenſtr. 37.e Junme Heelle Leute erhaſten Creciit. ne r e l eu e en e „nwr-Kunſt geſund zu werden. Pom 10. bis 20. November gut

Von t ſtelle ich div. eDr. Kun- Stommgl. Verdauungs- e J W zale e h e Beste, 20 Vooe, vObiges äußerſt wehrreiche inh n 50 auswärts 1,70) 325 Mark. einſtit
zu haben bei Sehroede K Simon Richard Sehrogdel) in Halle, zurückgeſetzte Muſter u. einzelne vehe Piecen Kudolph Sachs Co.,

flieferan
von Cattun, Bettzeug. Barchent., Lama,Warlit 233. [2552

Ausverkauf 77 2S S unten und weißen Gardinen. Tisch- und Bücher erS ne 7 Bettdecken, Handtüchern, Tisceh- P aus allen Wissensohaften kauft2 dw m müten auch Mütaen w. S tüehern, bunten Gedecken, Schürzen, J sStets gegen baar: e
S wird wegen ſehr baldigem Abriß des Hauſes zu aberma erab- S. 2 N- 7S xveſetzten billigen Preiſen fortgeſetzt. c Herren- und Damen Wäsche M. Oschmann's ſtattf
S Gleichzeitig empfehle ich meine [2259 zum Ausverlkastf. t ti ſ rZ Filz- u. Filzschuhwa S rS 25 U. aren S I Weddv- P ick gr. Ufrichstrasse 47.S eigener Fabrit S e U. G r oOCBICKGe,ohne jede Concurrenz zu außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen. Gummi- Artikel igderLeipzigerstrasse 7. (2508 ArtS Probe A Linde vormals Kroße l empfiehlt u. verſendet. Catalog gratis.Steinſtr. 71. 5 W. Gleitemann, Steinſtr. 71. 2202] E. Kröning, Magdeburg m

Caprava de Montecuculi. Herr, den Spaß ſollen Sie mir Schleswig-Holſtein, eine intime m der dahingeſchiedenen mit einem oft 'ausgedrückten Wunſche der Dahingeſchiedenen
theuer bezahlen, ich werde Sie verklagen wegen e Na Künſtlerin, Vertreter entſandt hatten. Der Sarg und der wurde eine Bettdecke, die ihr vor vielen Jahren Kinder dermensunterſchriftl' „Bitte, thun Sie das, aber merken Sie Leichenwagen waxen mit Blumenſpenden bedeckt, worunter ſich Vereinigten Staaten zum Geſchenk gemacht hatten, ſowie ein ſie
S für künftig, daß Sie ſich viel Zeit ſparen können, wenn Kränze von der Königin, der Prinzeſſin Chriſtian, der Kron indiſcher Shawl, ein Geſchenk der Königin Victoria, mit ihr vor
Sie gleich tiefer eintauchen, ſobald man Sie darum bittet. prinzeſſin von Schweden, dem ſchwediſchen Geſandten, der könig- begraben. Am nämlichen Tage fand auf dem Friedhofe inJn der That reichte der eine Klageſchrift beim Ge- lich ſchwediſchen Muſikakademie, der Royal Academy of Muſik Hampſtead die Beerdigung des am 1. d. verſtorbenen Eee
richt ein, aber nach kurzer Feſtſtellung wurde er abgewieſen. in London, dem Bach-Chore und anderen Muſik-Geſellſchaften niſten und Leiters der königlichen Muſikakademie, Sir George Pie
Der Name lautete wirklich Erich von Caprivi de Caprera de befanden. Herr Otto Goldſchmidt, der Gemahl der Verſtorbenen, Alexander Macfarren, unter zahlreicher Betheiligung der mu undTaprava de Montecuculi. Der Held unſeres Geſchichtchens iſt hatte einen Kranz auf den Sarg gelegt, der aus Zweigen eines kaliſchen Kreiſe ſtatt. Dem Be räbniſſe ſchloß ſich ein Trauer- et
unſer eutiger Marineminiſter General von Caprivi. yrthenſtrauches gewunden war, den Jenny Lind an ihrem gottesdienſt in der Weſtminſter Abtel an. Der Dechant

Die irdiſche Hülle Jenny Lind's wurde am Sonnabend Hochzeitstage gepflanzt und ſeitdem ſtets ſorgfältig gepflegt Dr. Branley hielt die n rede, in welcher auch den Manen u
Nachmittog auf dem Friedhofe in Great Malvern zur Ruhe t Nach einer Leichenfeier in der Priory-Kirche bewegte Jenny Lind's ein ehrender Nachruf gezollt w W
beſtattet. Das ganze Städtchen trauerte und Tauſende von ſich der Leichenzug unter den Klängen des Chorin ſchen Trauer- briMenſchen wohuten dem einfachen L r n zu marſches und dumpfem Glockengeläute mag em Friedhofe, wo e mwelchem auch die Königin und die Prinzeſſin Chriſtian von der Sarg in das Grab igeſenkt wurde. Jn Uebereinſtimmung ar

Für den Text verant lich Vr. Ha ti ell „Halſi ſtung. 57 die Inſerate W V. Lebn aun, beide in Halle. Strias der re Hulhen eins Gr. Märkerſtraße geöffnet vo Jude Rorgee t r engere
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Dritte Beilage zu e 266 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Kalbe,

Hanptgeſchäft:
52. Grßze Ulrichſtraße 52.

J h

er. S a ſü l d rer rerenere u a III J. 0 wen rall. rung
Special-Ausschank und Viederlage

Restaurant zum Alten Dessauer,
Gr. Ulrichstrasse 48. I. Ptage. [2606e Löwenbräun hgebe auch in den kleinſten

Gebinden billigſt ab.
iplome dhonnen frei ins Haus
Antwerpen 155. 18 Flaſchen à o Ltr. 3

z 9Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch Kaempf O0o.
Status ultimo Oktober 1887. [2622

Kctiva.
Caſſen Beſtand mit Einſchluß des Giro Guthabens bei der

Reichsbant 166,496Guthaben bei Banquiers 6863,919Lombard-Conto 492, 966Wechſel-Beſtände J J 0 e i 2 17 17 2 17 e 7 3 6,076,600

Effecien e e e 365,372Sorten und Co ons 42 85,754Hebitoren in laufender Rechnung. 6,157 266Dwerſe Debito ren 32,149,206Paſſtva.

ActienCapital 6,000,000Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 2,656,674

Accepte 73323Ereditoren in laufender Rechnung. 3,057,732Diverſe Creditoren 2,221,456Reſerve und Delcredere- Fonds 9355,622
Zur Stadtverordneten Wahl.

Wir bringen hierdurch zur Kenntntzz der Bürgerſchaft, daß in den für
die einzelnen Wahlabtheilungen berufenen Verſammlungen die nachſtehend ge
nannten Männer zur Wahl für das Stadtverordnetencollegium empfohlen
worden ſind:

Jn der III. Abtheilung für den 1. Bezirk: Herr Rentier
Sentr':; für den 2 Bezirk: Herr Mauxermeiſter Heiser; für den 3. Bezirk:
die Herren Stärkefabrikant Vebert, Oberbergamtsſecretair Kinek, Stärke-
fabrikant Shnmidt, Kaufmann Welseh; für den 4. Bezirk: Herr Kauf
mann Tombo:; für den 5. Bezirk: Herr Director Görlitz.

In der II. Abtheilun die Herren Juſtizrath Herzfeld,
Kaufmann Klinckhardt, DBr Karl Mühner, Rentner Bonstedt und
Maurermeiſter Eriedrich.

Jn der I. Abtheilung die Herren Sanitätsrath Müillmann,
Commerzienrath Wei-ne, Profeſſor .0ening, Profeſſor Dittenberger,
Rentner Simou, Kaufmann Heinrich Werther,

Aus der Liſte ergiebt ſich, daß für die 17 zu beſetzenden Plätze vielfach
Neuwahlen in Ausſicht genommen worden ſind und daß man bei den gemach-
ten Vorſchlägen an unabhängige Männer und an deren Beruf gedacht hat.
Wir legen es unſern Mitbürgern nun an's Herz, ſich ausnahmslos an der
Wahl zu etheiligen und verbinden damit das Erſuihen, daß die Stimmabgabe
in allen Abtheilungen mit Ausnahme des III. Vezirks der III. Abtheilung
nach den ſorgſam vorbereiteten Vorſchlägen erfolgen möchte. Bezüglich des
erwähnten Bezirks, für welchen für die zu beſetzenden beiden Plätze aus verſchie
denen Verſammlungen 4 Candidaten nominirt worden ſind, hat das Comits
eine beſtimmte Stellung nicht genommen.

Halle a/S., den 12. November 1887.

Da Comüiteé.
Apelt. etheke, VBrügert, Dr. Conrad,aufmann. Kaufmnann. Banquier. Zimmermeiſter. Profeſſor.
mit Dr. Miegrerg neist. Dr. Günther,Zrnimermſtr. Rechtsanwalt. Profeſſor. Reg.-Rath a. D. Oberlehrer.

R ilvron, Jentzseh, Dr. Kesl, Köewitz, Krug, Kuliseh,Rentner. Fabrikant. Rechtsanwalt. Director. Director. Director.
nut Lwoweküi, Kiedel, schlenker, H. Schutze.Stadtverordn. Maſch.- Fabrik. Maſch.- Fabrik. Oberlehrer. Brauereibeſitzer.

Steckner., M. Werther,Commerzienrath. Kaufmann. [2627

IIl. Abtheilung, l. Bezirk.
Bei der in der „Tolse““ ſtattgefundenen Beſprechung einer großen

Anzahl Wähler obigen Bezirks wurde
6„Rentier Sennſt

einſtimmig zur Wiederwahl als Stadtverordneter empfohlen.
Jndem wir dieſes Reſultat denjenigen Wählern, welche bei der Vor

wahl nicht anweſend waren, zur Kenntniß bringen, macht zugleich auf die
Mitnahme der bei der Stimmabgabe nöthigen Wählerliste auf-

merkſam [2619Der Vorſtand des I. Bezirks-Vereins.

Der IV. comm. Wahl-Bezirksverein
ladet ſeine Mitglieder zu der Dienstaxg, den 15. Novbr, Abends
s Uhr in Burkhardt's Fäötel (Schwarzer Adler) gr. Steinſtr. 24
ſtattfindenden Monatsverſammlung ergebenſt ein.

Tagesordnung: Stadtverordnetenwahl im Bezirk. Sämmtliche Wäh
ler des 4. Bezirks werden hierzu ebenfalls freundlichſt eingeladen.

Der Vorstaud.

Sonntag, 13. November 1887.7

S Pfennig-Bazar. re ſie
Leipzigerst: asse 47 (Hötel Stadt Berlin)

im Laden. Unwiderruflich nur bis Sonntag Abend
dauert der Verkauf von [2495

Zauberapparaten etc.
über 100 n Nummern von 25 K bis 150 für
Kinder und Erwachſene. Gefüllte Kaſten von 2 bis 50
beſonders zu empfehlen als prächtige R Weihnachte-
gesche-nke. De Genaue Anweiſung. Preisliſten

gratis. T Volte aus HalberſtadrW Verſandt auch jederzeit von Halberſtadt aus. Für

Vereine c. Rabatt. [2495

Wichtig für Damen! lusss
Von meinen rühmlichſt bekannten Wollschweies blättern ohne

Unterlage, die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider ent
tehen laſſen, hält für Halle u. ümgege. d wie bisher allein auf Lager: die
apiſſeric-Manufaktur von M. Mitiacher, gr. Ulrichſtraße 58.Preis per Paar 50 3 Paare 1 49 Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt a/O., im October 1887. Robert v. Stephan

Dur Vorfeier des Todtenfestes.

Husik- Aufführung

Sing- Akademie
Sonuabend, den 19. November 1887,

Kbends punkt 4 Uhr
in der Marktkirche.

I. Cantate: Wer weiss, wio nahe mir mein Ende, von S. Bach, be-
arbeitet von R. Franz

S. Requiem von Mozart.

Soli: Frau Müller-feifrer,
Frau Dr. Friedrich BEieohler,
Horr Trautermann, aus Leipzig.

Herr Leiderita

Bintrittekarten, numwerirt à 1,50 unnummerirt 1 sind in
der Musikalienbhandlung von H. Karmrodt, Barfüsserstr, 19 zu haben.

Ebenda Texte à 10 43. [2594

(2412

Weihnachtsarbeiten
für Kinder

in Silbur Canevas:
Utzrpantoffel, Cylinderhütchen.

Streichholzetnis verſch. Körbchen,
Markenkäſtchen Handſchuhkgſften,
Kragenkaſten, Wandmappe re ſowie

Haussegen
in ganz neuen Muſtern empfiehlt
äußerſt billig! (2604
AdnHlentzn 39 e et 50.

en

B. Thioele's
Wäſche- Fabrikation

(eigenes Atelier),
39 Breiteſtraße 32.

Spec.: Oberhemden.
Wäſche- Ausſtattungen

in unübertrefflicher Ausührung.
Lagervon Leinen Banmwoll und

Weißwaaren. [2595
Streng reelle Bedienung.

F. Kühne,
Scharrengasse 9

epmfiehlt Pianos Harmoniums
in reicher Auswwanl. [2260

Yrnst Karras jun-, [2255
Stock- und Pfeifenlager,

s Leipzigerſtraße 4 part. und I.

H. Schöning, Mechaniker,
Leipzigerſtraße 12.

Khmascehinen- Lager.
Brsntztheßlte.

Vacieln. el. (2226
Reparatur- Werkſtatt.

Gesellschaſtshaus Diemitz.
Sonntag und Montag, den 13. u. 14. November

Kirmoess,
An beiden Tagen von 2 Uhr Nachmittags bis

3 Uhr Nachts habftünderhe Wmnibusfahrt., Preis
pro Perſon 20 Pfa Eirſteigeplatz an der Poſt
(Steinſtraße an der Po nnde). (2608

r e n.Reſtaurant zum gold. Schiffchen.
c oGr. Ulrichſtraße 36, I. Etage.

Beſitzer R. Dannenberg.
Elegantes rauchfretes Lokal. Angenehmer Anfenthalt

W Stets reichhaltige Speiſekarte. Vorzüglicher Mittagstiſch,
im Abonnement 3 Gänge 75 [2605

Aftsſchank der vorzüglichen Biere:
der Actienbrauerei Löwenbräu, München, o 20 Pf.

der Geraer Actienbrauerei zu Tinz, 15 Pf.

eeeeeeeeeeeereee*7

Restaurant zum Hohenzollern,
Karlſtraße Nr. 32,

empfiehlt ſeine ſchönen großen Lokalitäten als angenehmen Aufenthaltsort
Retchhaltige peisekarte zu jeder Tageszeit.

Mittagstisch zu 60 und 75 kein Bierzwang.
Auch traf heute wieder friſcher Apſoiwein ein à Liter außer dem

Hauſe 40 in Schoppen zu 15 von beſter Bezugsquelle.
[2254Kier und Wein F.

Achtungsvoll Alfred Kahlert.
es ſowie kleines Vereinszimmer mit Pianino einigeEin rTage der Woche noch frei.

Kaffeeſiebe, Mehlſiebe,
Futterſiebe,

ſowie Drahtarbeiten nebſt Reparaturen
War B. U iaiz Natbdanss is,

VPVof. 2325Mit Dampfhetrieb, Eiſen u. Metall.
Hobel. n Dreharbeiten, ſowie Ge
windeſchneiden werden billigſt ausge
führt von Rud. Speenk, Halle S

I MNesenr?
billigſte, haltbarſte

und
beſte Friſirkamm
wie iſt t ſtnh nS

mickelſtahl-

Allerwelts-Kamm.,
Er zerbricht niemals,

kratzt nicht

an en uur 50 Pfg.
NB. Dieſer Nickelftahl Aller

welts Kamm iſt mit dem alten,
längſtgehabten, der kratzt,

m äCCk, entiſch. (2647

Carl Th. Plöt,
52. G. Ulrichstr. 52.

Total- Ausverkauf:
Literariſches.

ſchienen und reihen ſich mit Jnhalt und Jlluſtrationen den
vorangegangenen Heften in würdigſter Weiſe an. Die Aufſätze
Jagdzüge durch Nordamerika“, „Ein Wort über japaneſiſcheMalerei „Aus Reinhold Begas' Werkſtatt“ von Ludwig

Pietſch, „Henry Stanley!, „Eine Wanderung über die Mendel
und durch das Nonsthal in Südtyrol“ von H. E. von Berlepſch
mit reizvollen Jlluſtrationen nach der Natur von Tony Grub

reizende

a 7 m Fortgang des claſſiſcheu Romans
iherſum“ on Ernſt einDas 5. und 6. Heft des „Univerſum“ ſind ſoeben er Kovelle Aus deutſchem Hauſe von Arthur reeſe, wie die

preisgekrönte Humoreske „Der U
Arnold und wie der Anfang einer Herz und
Erzählung aus d
eines Junggeſellen“ und die treffliche

aul von r
uſtrirt von Aug.

Tücher, Capotten, Westen, Shwals u. dergl. Vnterzieh-
zeuge, Jacken, Hosen, Gamaschen, Strümpfſe, Tapisserfe-
Waaren, Schuhe von 1 an, Klesen, Sessel von 1,50 an.

Dieſes r dürf te
wie der Schluß der packenden Contore werden. Preis

e

er Feder Victor „Gedankengänge

W von„Der rothe Zettel“, ſehr anziehend
andlick.

Berlin.

ſiebzehn
einer

Sie rühmt ſich olicher Kürze ſehr leicht erlernbar zu ſein. Durch Einprägen von
uchſtaben und

Stunde zu erlernen

Geschw. Storch,
jetzt nur Markt 21/22.

wohl bald ein ſtändiges Jnventar aller
1 Mark.

e Eine neue Methode, mit ſehr großer Schnelligteit zu
Wian von Hans t r uns heute vor: Jacobſen's Neue Schnell-Hemüth treffenden rift, in einer Stunde erlernbar.“ (Hugo Steinitz' Ver

a des Vorzuges, bei außerordent-

e Zahlenbildern, die bequem inind, ſoll es möglich ſein, dreimal ſo
hofer, „1815 in Paris“, ein ſehr intereſſantes Blatt aus der Im Verlage von Otto Dreyer, Berlin W. ter ſchnell als ſonſt zu ſchreiben.vaterländiſchen Geſchichte von J. Steinbeck, „Frühlingstage in den Linden 17, iſt war nur tieines, nicht u
Granada“ von Albrecht Donner, „Miß Nikita“, Ein Satiriker werthvolles erſchienen. Dieſes Buch bezweckt der Aus aller W
und Märchendichter vor 100 Jahren „Sprengung der Elſter- Handelswelt direkte Auskunft zu geben, wodurch Intereſſenten er Welt.
brücke bei Leipzig am 19. Oktöber 1813 Reinhold R. E. von nicht nur an Ein Pracht- Clavier mit Gemäldeſchmuck von
Langenbeck u. ſ. w. halten das Jntereſſe des Leſers nicht ſolch direkter

Unkoſten viel ſparen, ſondern die ZuverläſſigkeitJnformationen pflegt auch al itber a ein.
Alma Tadema und Meiſſonier. Der Steinway'ſche Concert



Mlitärdiengt- Herncherung/- Anstalt

in Hannover.
Eltern von Söhnen unter 12 en werden

r S W a rn aatsregierungſam gema Weſentlein wie dr ſahrigen *fge Unterſtützung von B
ſoldaten, Verſorgung von Jnvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſtoJedriger die Prämie Jm Jahre 1886 wurden verſichert a Knaben s

21,600,000. Capital gegen 16,678 Knaben mit 18,42Jahre 1885. et Ende 1886: en 71, hreseinnahme 000; Garantiemittel 10,000.000; Invalidenſonds4 83,000; Dicidenbenohe 2 Proſpecte c. imentgeltlich durch die
ichen und die Vertreter. W Officiere, Beamte, Lehrer und angeſehene
Geſchäftsmänner werden zur ebernahme von Hauptagenturen geſucht.

Einladung zur Verſammlung
des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe Bitter

feld und Deli
Donnerstag, den 24. Robbr. 1 Vorm. 10 Uhr,in Delitesenh (Gaſthof zum Schwan

Tages-Ordnung:

auf mee i er et
d 4

Geſchäftliches.3 dieſe über Broſchüre von Tigerſtröm: „Meine Erfahrungen in
zpf dem Gebiete der Landwirthſchaft. Referent Müller-

eerendo3) Die rationelle Zucht und unſeres Rindviehes. Referent Oeco
nomierath von Mendel-Ha4) Wie, wann u in welchem Boden baut man Jncarnatklee mit ſiche
rem Erfolg Frageſt. Winkler-Klein-Kyhna.

5) Sind die Normen der Viehbeſteuerung im Seuchenbezirk zu verbeſſern
Frageſt. und Referent Köppe-Pohritzſ6) Jſt der Zukauf der Phosphorſäure no zweckmäßig, wenn man in
einer Wirthſchaft ſeit 15 Jahren mehr Phosphorſäure ein- als ausge-
ührt hat, und die Ausfuhr durch Zukauf von Kraftfuttermitteln voll-
tändig deckt. Frageſt. W inkcier-Hohbenroda.

Gäſte können durch d olieger eingeführt werden.
Zechortau, im September 1887

Der Vorſtand.
von Busse-

VerdingungDie Lieferung und Anfuhr der im Jahre 1888 zur Unterhaltung erfor
ver werdenden Materialien für die Provinzial-Chauſſeen;

1) Atern Merſeburg Leipzig in der Strecke von der Merſeburg'er
rer e bis Klein-Lauchſtädt:

160 n We gen laſterſteine
230 cbm aſterſand233 ebm Kalkſteine zur Chauſſirung (ieferung und Anfuhr)
141 ebm Bedeckungskies
200 lfd. m Hochbordſteine (Anfuhr vom Saaleufer bei Merſeburg).

Halle- Lauchſtädt in der ganzen Abtheilung.
cbm160 auſſirungsſteine416 cbm Sanlletege (Aufuhr vom Bahnhofe Schlettau)

253 cbm r492 ob Pflaſterſand (Lieferung und Aufuhr)
520 Ifd. m Hochbordſteine (Anfuhr vom Saaleufer bei Merſeburg

und Halle)
ſoll am Tonnerstag, den 17. November d. J. Vormittags 10 Uhr imGaſthofe „2um schwarzen Adler zu Lauchstädt, an den Min
deſtfordernden vergeben werden. WLeißenfels, den 8. November 1837. 2548Die Landes-Bauinſpection.

Simmenthaler Juchtvieh.
Nächſten Sonntag, den 13. er. trifft hier i

M en ein Transport
r Simmenthaler Zuchtrieh
e. Daſſelbe wird freihäudig und zwar auch an
9 nitglieder verkauft. (2609

r land wirthschaſtiſche Verein
für die faraſeoehaften stolberg-stolberg,

S olbergehtoss!a und VUmgegend.
Wax Ssehaeper-

088.t S ec d 9 6 Erüderstrasse 6 S
v
e

Knmnoncen- Annahme 4
für alio Zeitungen und Fachzeitschriften des in- und AuelandeasGrößere Geſchäfts-Lokalität ög ichſtt

nit aungrenzender Wohnung wird in der
4Mätze des Warftes p. 1. April f. zu miethenß
ueſnst Offert. vef. unter O. e. 63904
Ah h e Brüderſtr. 6Hause rnt d Ein jnnges W ädchen, welches die

Mart Werth) f. Küche erlernen will, kann unter
idt wird ein günſtigen Bedingungen zum 1. Jan.

eintreten [2599Gaſt of gold. Roſe, Halle V S.

r

a

r

O.
c

S

24 2
in n uerbant:

z über 290,000an a age der

9000 k.
i erie vhek Fzerplan 3, Poſſleße

Belanntmachung.
662 cbm Bee 1814 ebm. r

21,5 cbm Rotbbuch en, 4,5 ebm
bul en, 17 ebw. Erlen 19 ebm. Eſ

73 b. Linden, 0,5 obm. Mahagoni-,
2 ebm. Nußbaum u. 148 ebm. Pappel-
vo i 23 len und Brettern, ſowieo aum und 30 qm. dwhornd u t ferner 6930 hl.

u ohlen aus Kiefern und Buchen
olz und 7150 Stück geilenheſten e iſt
ermin

am 26. November d.
Vormittags 10 uhim Materialien r Aue h

Löberſtraße Nr. 32 angeſetz
Bedingungen nebſt Angebot können

daſelbſt eingeſehen, auch gegen porto
freie Einſendung von 60 Pfg. durch
uns bezogen werden.

Der Ausſchreibung liegen die durch
die Regierungs Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.uſchlagsfriſt: 4 Fochen.

rfürt, den 9. November 1887.
Wiaterialien Bureau

der Königlichen EiſenbahnDirection.

Handelsregiſter
des göntntoeg, t

zu Halle aZufolge Verfügung vom 7. November

1887 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen erfolgt:

Die Geſellſchafter der unter der Firma

Kahn omit dem Sitze zu Magdebur
Zweigniederlaſſung zu Halle a
20. April 1873 be ründeten

und
amoffenen

2533Handelsgeſellſchaft ſind die W ente:
Simon Kahn zu Magdeburg,2. Moritz Schloß hen ber

lauingen bei Schweinfurt, jetzt
zu Halle a/S.

3. Joſepy Haium Schlo zu
Schwanfeld bei Schweinfurt.

Dies iſt unter Nr. 660 unſeres Ge-
ſellſchaftsregiſters eingetragen worden.

Die Gehen r der unter der Firma
Dupuis Klauke

mit dem Sitze zu Halle begründeten Handelsgeſellſchaft ſi1. der Kaufmann Max Don und
t der Kaufmann Hugo Klauke,

beide zu Halle a/S.Die Geſellſchaft hat am 8. Oktober

s begonnen.Dies iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter
unter Nr. 661 eingetragen worden.

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 650 die hieſige Handelsge-
ſellſchaft in J 7 Comp.
vermerk die iſt eingetragen:

Geſellſ Lgeſt iſt durch Uebereintun der Betheiligten aufgelöſt.

Der Kunſtgärtner Rudolf Hugo
Beyer zu Halle a/S. ſetzt das
delsgeſchäft unter unveränderter Firma
fort.

Vergleiche Nr. 1612 des Firmen-
regiſters.

emnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr. 1612 die Firma

H. Stolze C Comp.
mit dem Sitze zu Halle a/S. und als
deren Jnhaber der Kunſtgärtner Ru
dolf Hugo Beyer hier eingetragen
worden.

Halle alS., den 7. Novbr. 1887.Königl. Amksgericht, Abtheilung VII.

Das Schlämmen der Kleinkugeler
Teiche ſoll baldigſt verdungen werden.
Näheres durch den Ortsvorftand.

[245

7 tVerkauf oder Tausch.
Ein Buuernnut, 20 Minuten von

einer thüring. Reſidenz, gut. Weizen
boden, maſſiven Gebäuden, gute M iſch
kundſchaft, Dampfdreſchmaſchinen ln
theil, iſt mit lebendem u. todtem Jn-
ventar zu verkaufen, oder gegen ein
Hausgrundſtück in einer Stadt zu
vertauſchen. [2485Offerten erbittet Alb. Brücekner
in Rudolſtadt.

Ritterguts-Kaufgeſuch.
Jch ſuche ein Rittergut mit 309120) en gutem Land in Thüringen

am liebſten mit etwas Wald oder in
der Nähe von Wald zu kaufen. Anz.
jeder Höhe kann r tet werden. Es
wollen geehrte Verkäufer Offert. mitnäherer Veſchreibung an mich einſenden.

C. Aummelt, Halle aS.
493 Bernburgerſtr. 23.

Ein ff. Reſtaurant eine Conditorei
und Bäckerei, ein Materialwagren-geſchäft, alle in befier Lage der Re-
ſidenzftadt Deſſau gelegen, hat im

au

7 weh n

So e en n. elfern e alte Ware 3

Peueranzünder We p

J. R. Sträss«ner, BernburgMajoran, e
empfiehl J. R. sner.zum uDillſamen machen empfiehlt

2537 J. R. Strässner.
Verſchied. verpflanzbare Garten

bäume billig zu verkanfen. Desgl.
Kochofen. Gütchenſtr. 8.

[2545

Ein I ſähriger chwarzſchäckigerZuchtbulle ſteht zum n
2458] Kleinkugel r. 6 62.

3 Paar echte Tauben, Türken, preisw.

zu verkaufen Merſeburgerſtr. wo

Ein leichter Marktwagen und ein
r beide wenig gebraucht,

nd billig zu verkaufen in der Sche7

zu Queis. [26Associé oder Capital-Gesneh.
Beſitzer eines prachtvollen Wohn-

hauſes mit Oekonomie u. Kohlenhand-
lung auf freq. Bahnhofe ſucht e. So
cius m. mindeſtens 6000 Thaler oder
e. Capital gleicher Höhe gegen doppelte
Sicherheit behufs Ausbeutung eines
nachweislich höchſt rentirenden Sand-
und Chamottlagers. Näheres durch

Julius Lieb mann ([2529
in Ahlsdorf bei Eisleben.

Jemand wird mit 2000-3000 Mark
disponiblem Kapital als ſtiller oder
thätiger Theilnehmer zu einem 437

nternehmen 86 eſucht. Das

ital wird vollſt. W5 erten u X. t Bl.ar
Offene und geſuch

Stellen.

Stellengeſuche
und Angebote

finden die weiteſte und zwe ent
ſprechendſte Verbreitung h

ögallich

Iuseratenblati.
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-

keile zu 15 43, werden in der
Expedition

gr. arrerfoin
Suche zum 1. Januar einen unm energiſchen (2431

et
v wirthſchafte

verſteht. Nur mit ſehr guten Zeug-
niſſen verſe Wer wollen melden auf
Rittergut Müglenz bei Wurzen.

Vorwalter-Stelle-Cesuch.
Ein durchaus practiſch und Verrenne

gebildeter Oeronom ſucht per 1. Ja-nuar 1888 Stellung. Werthe Offerten
befördert sub G. die AnnoncenExpe
dition von P. Schwenke, Jena.

[2349

Tüchtige Jetalldreher
en hohen Accord ſofort geſugt

rmaturenFabrik, Tvurmſraße 16.

Für mein Tuchgeſchäft ſuche ver
Oſtern einen

ehrl.Logis und Koſt in der Familie
M. F. Goetze, [2271Leipzigerſtraße 108.

Laufburſche ſofort ge ſagt

2656] Thurmſtr.e Eine Frau ſucht Beſch. im Neren u.

en. Mühlwe

u Bur ren et d

Lehrlime.
ſuche fü eigen an 15 Jahr

alt, Realſchule beſun,zröger geſunder r Mench, zum 1. Ap

n. J. eine Stelle als Lehrlingeinem aeſgaſeenhe Weiß oder Kurz-
wagrengeſchäft. Gefl. Meldungen zur

ermitte ung an Hexrn
Halle, Schülershof 15 1 Tr

12516

Ein Tehring, der noch nicht das 17.
en überſchritten hat, chriſtlicher Con
eſſion, wir 7 t in e ſeit 1851

ank u. Modewaaren-ge er a vollkommen freier Station
336 Und Wohnung. ſchrift der letzten

Schulzeugniſſe iſt vorher einzuſenden.
Apponius in Wittenberg.

Prov. Sachſen. [2490
Eine gepr. Elementar

kl. lehrerin, die ihr Examen
r ut beſtanden namentlich in

eutſch, Pädagogik, Religion, Ge
ſchichte nud Naturkunde, au erdem die
Fröbel'ſche Methode ſpeciell kennt,als Kindergarten-Leiterin mehrjährige
Erfahrung beſitzt, wird als Leiterinund Lehrerin für eine größere Er
r in Dresden geſucht.eldungen mit kurzem Lebenslauf,
vorläufig ohne Zeugniſſe, unter A.
W. 1009 hanuptpoeſtlagernd Leipzig

erbeten. [2661Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin,
in feiner Küche und Milchwirthſchaft
vollſtändig bewandert, findet ſof. oder
ſpiter, Stellung. Vorſtellung erforder-
lich, Gehalt nach Uebereinkunft. Ab-
ſchriftliche Zepgnpſe ſind ein zu ſenden
unter A. Z. poſtl. Auſtedt, Sachſen-

Weimar. [2239Viehmädchen, Haus u. Kindermädchen finden ſofort und 8 Januar auf

rößere Güter bei hohem Gehalt
Stellen d. Frau KlIax, kl. e T

646
Ein ordnungsliebendes, arbeitſames
Zimmermädchen, welches auch Haus
arbeit mit zu verrichten hat, wird ſo
fort oder 1. December eſucht. [2655

Bad Fürſtenthal.
Land und Stadtwirthſchafterin

Kochmamſells, jüngere Mädchen zur
Stütze der Hausfrau werden ge-

ſucht u. rFlecknger, gr. üirichſn 3

ift Nun fuch ſofort Cielle T
me oforFrau Ohme, blgaſſe 2. t

Köchinnen u g. war alten
ſofort und 1. Januar gute Stellen.

1 Wirthſchafterin, in ff. le perf.ſucht in Stadthaush. u. 1 kräft ieree
ausmädchen am liebſten in Halle
telle durch M. Wolfram, orgser

Schl S 1. [254I elbſtſtänd. angenekme m

r Wäre en e e

ſ. f 1 tücht. W n.
eldungen durch Frau Binne-weiss, gr. Wärterkrage 19 dW“5

Vermiethungen.

Gr. Steinſtr. 10 herrſch. Wohnunrenovirt, 7 ecen, mit Gartenben. au
Wunſch, ſofort zu u vermiethen. l2629

Die BelEtage Hedwigſtr. 2 iſt ſo
nfort oder zum 1. April oder 1.

1888 zu vermiethen.

Ein Laden in beſter Geſchäfts
lage iſt von jetzt bis Ende De-
cember zu vermiethen. [2652

Näheres in der Lopedition
Zeitung.

ſlorrychaſiſiche Tine

Hochparterre, Nähe der Bahn,
ſtändig neu und comfortabel einge
richtet, 6 Zimmer, Salon, Badezimmer
und allem Zubehör ſofort oder ſpäter

zu vermiethen. [2556Merſeburgerſtraße 9 a.
3

u e6 St., 3 K., Küche u.Hochpart.Billige möbl. Wohnung wird n

Off. W. B. 12 an die Exped. d. Bl

2 Schlafſtellen Fleiſchergaſſe 23.
[2555

Maſſage u. kalte Abreibungen w.

ausgeführt von Frau h
262155 nut We tteiſtraße 6.u mäßigem Zinsfuße per 1 nebſt da ehöri Auftrag zu verkaufen [2433 Waſchen. Garteng. 9 b. II igenstein,e od. vpru 1888 gefucht. J t ein Laden R obe r Sandmaunn, Deſſau. [2641

Offerten unter O. 582 R an zu vermiethen u. ſofort zu beziehen Ein Gut von ca. 200 Morgen wird Geſ. anſt. räut. z „Mitbew. e. möbl. Damenmäntel ete.a a. Brüderſtraße 6 Carl Steckner, Markt 8. F zu pachten geſucht. Off. A. G. in der Wohn. ſo t 1. December. Näheres ſauber angefertigt und de

r erbeten. 12571 (26018 Expedition d. Zeitung erbeten. [2543 2620) Mittelftr. 15, Laden. 2649)] Friedrichſtraße 47 II r.
Mag ſo ſchreibt die „NewYorker St.-Ztg.“, welcher die Fabrik j werden. Ueber die äſthetiſche Berechtigung deſſelben ließe ſi Boutearbeit, trägt Kränze ine
nummer 585038 t rä äat in ein e e Kr Ar rt als Kunſtwerk im Be ich ſtreiten. Bei der Konſtruktion es Maas v Namen der Pide. x u
boppe lten Sinn e n s tadelloſe Muſikinſtrument befindet ſich Firma Steinway u. Sons natürlich einfach ihr Beſtes ein. verbunden durch phantaſtiſche Guirlandenbänder. n weiterer
nämlich in einer tbar a nhülng wie auf dem weiten Herr Marquand forderte aber nicht blos ein muſtergültiges Ausführung dieſes Gedankens ſchmückt eine arkadiſche Scene
Erdenrund eine zwei ite vergebens geſucht werden dürfte. Und Inſtrument von mächtigem Ton und klaſſiſcher Arbeit, n von Alma Tadema die Jnnenſeite des Klaviaturdeckels: ein
weil man bei Kunſtwerken den Preis ja nennen darf, ſo ſei du rich ein außergewöhnliches Prunkſtück für die Parlors Reigen der Zeusrichter in lebhafter, tanzartig er Bewegung zuauch hier konſtatirt, daß dies Unikum ſeinem Beſitzer die Aus ſeines Palaſtes. So ward der Flügel denn im März 1884 nach Apollos Leierſpiel; in zwei abgetrennten Edeſdern ſieht man
gabe von 4000 Dollars auferlegt hat. Wer ſich aber dieſe London geſchickt, um dort im Atelier der Luxusmöbel-Fabrikanten aber die Embleme der Jnſtrumentalmuſik. Das Ganze iſt ein
S janz als be a ebenſo luxuriöſen Ein Johnſtone, Norman u. Co. einen Kaſten zu erhalten aus eitel köſtliches Beiſpiel moderner Miniaturmalerei. Wird dieſe in
S ing e er lons iſt der New Yorker Ebenholz und Elfenbein. Das vollendete Werk erre dieſer ihrer Feinheit aber den Einflüſſen der amerikaniſchen Witterung
m när r G. Marquand et auch durch ſeine fürſt. Tage New-York, um nunmehr an den Ort ſeiner Beſtimmung auf die Dauer widerſtehen können Gleiches gilt von denen et e gen o a et c errang Sgr u n ca ten rig n der r aber ſinnigen Gemälden, mit welchen Meiſſonier die in drei Felder

d h u m ähnung, denn bei deordnungen des Auftraggebers gemäß, vollendet daſteht, darf hten keine Gerin eren einander die Hände als 4 nei d geſtern ver wtedet an W
als die Marotte eines reichen Mannes und Mäcens betrachtet und Meiſter Meiſſonier. lma TademaDer Deckel des Gehäuſes, ſein

feinſte
wunderbaren Jntarſia des Kaſtens wetteifert wiederum die ei
gelegte Metallarbeit des maſſiven Notenpultes, kurz, alle Künſt

d
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Parfümirte weise Sohmierseifs

macht die Wäſche blendend weiß.

Zu haben in der [2420
Adler-Dro erie
Königftr Stoinvbach.

i täglich friſch eintreffend:
De rial-Butter

er
ichbntter

er, friſch und
ere Donnnal-Zutter iſt das

(Special-Marke) à Pfd. 130 Pfg.
110--120 Pfg.
100 Pfg.

wohlſchmeckend 80, 85, 90 Pfg.Feinſte, was producirt wird.
Eier in ausgeleuchteter guter friſcher Waare à Mandel 70 u. 75 Pfg.

BraunschweigerIa. Cervelatwurſt in Fettdarm, ganze Würſte 150 Pfg.i do. L dern e e e 120
Leberwurſt 160Mettwurſt 110 9Sülzwurſt e er ge4 e5 595 100ungenwurſt e e e e ehe 2 e 110othwurſt e e 7 e 9 7 a 7 9 75ein Lachs Schinken e e e2 e e e 140ruedBeef in Ausſchnitt 2899v. in Büchſen von 9 Pfd. engl. 1I1401/1 Pfund-Büchſen treffen in einigen Tagen ein.

Allerfeinſte Günse-Brust (Roulade) à Pfund 2 Mark.
Frankfurter Kochwürstchen6 Paar 40, 45, 50 Pfg. Engros-Lager von Stroh 4 Müller, Frankfurt a. M.

Frankfurte r Tungenwurst à 120 Pfg., feinſte Fyreateſe-
g.Frankfurter Kalbfeischwurst à 1

do. Leberwurst à 90 Pfg.
Holländer Käse 80--100 Pfg.
BPidamer Käce 80 Pfg.

Fehweizer Käse 70, 80, 100, 120 Pfg. Poſten billiger.

Em S S

Anerkannt beſte Braunſchweiger Conſervirte Gemüſe
laut SpecialPreiscourant, den wir in unſerm Geſchäft verabfolgen.

Otto
Butter- und Eier- Handlung

erner Co.,
Enm detail.

Commiſſ.-Export,

Grosse UIrichestrasse 24.
r. Steinſtr.

5

Grosses Lager
T

W

Neueste Formen BGilligste Preise!

n re Viläschuhwagren
n anerhafter“ L v än. rei gru-

C. Dressfer 2
ſerrenhüte und Mütren.

790

e ge JJ oanzi,belpzig,u.

MINERVEZ, r. u. w., übertritfft jeden s. g.
Bordeausz, Médoc. à Ltr. 1. 40.

C RRIGUES. r. u. W., übertrifft jeden
s. g. Bordeaux fin, St. Estèphe etc.

à Ltr. 1. 80.
O AIRETTE., r. u. w., übertriftt jed. s. g.

S Borgeanx. super, à Ltr. 2.
S FIAIXES D RiIOVE, r., Verdanung

befördernd, à Ltr. 2. 40.
BI w., natursüss, übertriſft jed

s. g. Muscat und ist kräftiger als
r. Ungerwein. à Ltr. C 2. 60.

vereinen ſich hier zu einem harmoniſchen Ganzen, um der
Lanne eines amerikaniſchen Millionärs zu Willen zu ſein.

Aus Hamburg, 4. November,
Mit Hans von Bülow ſcheint nun einmal kein c
möglich zu ſein. Der geniale Muſiker hat hier bekanntlich vor
Kurzem ein neues Konzertunternehmen in's Leben gerufen;
dieſe Konzerte, die ler mit der Stadttheaterkapelle des Herrn
Pollini veranſtaltete, hatten einen beiſpielloſen Erfolg, der an
Begeiſterung Alles weit hinter ſich zurückließ, was man ſeit er
denklichen Zeiten in dem überaus muſikliebenden Hamburg er

ſich Herr v. Bülow, gen vonlebt hatte. Man glaubte, da
einer ſo udauernd wohl fühlen würde.

bieſigen Oper ſeine Krä

freudigen Antheilnahme des ganzen Pub
f n Dieſe Annahme ſchien umſomehr

berechtigt, als der berühmte Dirigent ſich auch willig zeigte, der
zu widmen. Herr Pollini, dem für

77

PposeV

GRES, roth, natursüss, passend für
Krankenwein, übertrifft Sherry u.
Portwein Weiss, naturmild,

à Ltr. 2. 00.

CHATFAV BAGATELIE, r., feuriger
Wein, übertrifft d. feinsten echten
Burgunder Marken,

à Ltr. 3.
CHATREAVD DES DEVX TOURS, r. u.

feines Naturbouquet, übertrifft die
feinsten echten Bordeanx-Marken,

[No 113.] à Litr. 3. 69.
ne
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er unter
von einer verdrießlichen Nerv
Taktſtock in's Orcheſter und ſtürzte, wenn nicht Alles gleich nach

12079

ieſigen doppelten Thätigkeit nebenher auch in Berlin und
remen Konzerte gab, ſeiner Opernleitung wieder

eworden zu ſein. Schon in den Proben zum MozartZyklus,Finer Leitung von ſtatten gehen ſollte, zeigte er ſich

ſeine muſterhafte Oper kein

e Srrrhaſteiner Opernaufführungen.
Haus bis in den letzten Winkel r der
kein Ende nehmen. ow8

Frau C1c40
ein aufgeschlossnes Cacao-Pulver, versehen

II der Garantiemarke des Verbandes

deutscher Schokolade-Fabrikanten,
aus der Schokolade- Fabrik von Fr. Davicd

Söhne, ist das denkbar gesundeste und Wwohl-
schmmeckendste Frühstücksgetränk. (11o1
re

Barfüsserstrasse Nr. S. e
Freitag Abend von 6 Uhr an: J

Austich des Dreher'schen Export-Bieres,
wozu Feinſchmecker und Liebhaber ganz beſonders darauf

aufmerkſam mache.

Gleichzeitig empfehle für gleichen Abend:

I en en. ee ne ee a e eW W e S i Cröhe' s
D

d Ohinesische
S x Thee Handlung

2524] empfiehlt:
i aSchwarze chin, Thees,

Souchong, per Kilo von
2,00, 2,50, 3,00, 4,00, F. Sou-

ehong, 6,00, Melangen
Ivon Pecco u. souchong,

Monning Congo, Megewe
Aroma und voll im Geſchmack,

Carawanen-Thee's und
grüne Thee's letzter Ernte
friſch und ſtaubfrei. Thee-
sta ub 2,00 per Kilo.Special-Ceschäft

fär chiünesische Theeg's
407. Leipzigerſtraße 107.

Bourbon- VamillIe,
veste cristallisierte Wanre, hochſeines Aroma,

à Schote I0, 15, 25, 50
v 7e 7 S S

Opfer zu groß iſt, gewann dennBülow neben er Sucher für die Leitung
enn Bülow dirigirte, war das

Beifall wollte
der neben ſeiner

diente, rief

Nun aber ſcheint Bü
leidet iſt. Geſtern nun
Pollini 5000 M

oſität; er warf wiederholt den

Weihnachts-Geſchenke.
Zöpfe, Dreher,

S errenhaarketten,
amenmedaillons,

S e Ketten, Armbänder,
S Kreuze,Broſchen Puphben

perrücken Kränze,Blumen fertigt von
ausgekämmtem Haar
zu anerkannt billigſten

S W Preiſen.Alte Puppen zum Auffriſchen und
Friſiren bitte mir jetzt ſchon zu über
ſenden, à Stück von 30 Pfennig.

B. Rosenblatt,
FriſeurGalle a/e mee ſtraße 36.

Satzkarpfen- Verkauf.
1000 Stück Satzkarpfen theils Spiegel-

karpfen, zweiſömmerig, Stückbis 1 Pfd.
ſchwer, nur reine Waare, ſowie 1000 St.

»ftwildlinge, ſehr kräftige Stämme
iuft, L. Schubert in RNableu-
b. Roßbach o batt. [2654

EROSs h
in den feinſten Sorten, größte Aus-
wahl, Vorrath 18,000 St., hochſt. und
Franzobſt, hochſtämmiges u. wurzel
echtes Veerenobſt, diverſe Bäume n.
Sträucher bei [2631Aug. Spindliev,

Wuchererſtraße 33

e

Germanische Fisch-
Crosshandkun g.

große Ulrichſtraße 37.

Lebendfr. u x Schellfiſch
à Pfd. 20

Lebendfr. Schollen à Pfd. 25
Zander à Vfd. 602628) u ineO X S h

Vater Rhein
4 Weinſtuben u. Anuſtern- Salon 9

gr. Märkerstrasse 14

empfiehlt J
(Fernsprech-Anschluss 169)

4 Pa. Holländer Austern
i. d. Weinhandl. à Dtzd. M. 1,60,

au. d. Hause D. 2,00.Diners à III. 1,50 t
von 1 bis 4 Uhr. [2469

4 Speisen à la carte zu jeder Tagesgzeit, 2

4 Geöffnet bis 12 Ubr Abends.

17

Reservirto Zimmer.

X

Café Da vwüch.
[24889 Försters berühmtes ngaturwiſſen

ſchaftliches Muſenm.
Sonntag den 13. d. Mts. von Nachm.

5 Uhr ab geſchloſſen.
Alle folgenden Tage wieder von früh

H bis Abends 10 Uhr. [2643
T Alles Nähere Plafate.

V 532 x d

See ua

Gärtner Weereim,
Sonnabend den 12. November
Sitzung. L. W oltr.

12616

Zur Einrichtung und Reviston von
Büchern., Inventuren

u. Geschäftsabschlüssen
empfiehlt sich 2962

A. Peckmanu,
gerichtlich vereidigter Bücherrevisor,

Wuchereroetr. 43, part.

Ich bin zur Rechtsan-
Waltschaft bei dem Königl.
Landgericht Halle a/S. zu-
gelassen. Mein Bureau be-
findet sich: [2428
Brüderstrasse 15 I.
Pa Wel, Rechtsanwalt.

Eine Anſtellung in Ber
lin nöthigt mich, meine
Praxis aufzugeben. e614

Landsberg.
S CThierarzt Stephan.

waren und die nach einſtimmigem Urtheil aller Sachverſtän-
digen eine geradezu klaſſiſche Vorſtellung genannt zu werden ver-
i rief das Publikum unabläſſig nach Bülow, der aber in

nicht mißzuverſtehender Weiſe ſein Pult verließ und hinauseilte,
vielleicht nur, weil ihm die ganze Thätigkeit an der Oper ver-

ſoll Herr von Bülow Herrn Direktor
ark für die „Orcheſter-Penſionskaſſe“ angeboten

aben, wenn er ihn von dem Vertrage, der ihn an die Oper
inde, wieder befreien wolle. Pollini's Abſicht konnte es natür-

lich nicht ſein, den Widerſtrebenden an eine ihm unbehagliche
Thätigkeit noch weiterhin zu feſſeln, doch drang er darauf, daß

Wunſch klappen wollte, wuthentbrannt zur Thür hinaus, um Bülow wenigſtens den einmnl von ihm in's Leben gerufenen
nach 5 Minuten wieder n knmmen und das Manöver zu „Mozart-Zyklus“ bis zu Ende führe. Wie die Sache ſich nach
wiederholen. Jn der Jubiläumsvorſtellung des „Don Juan“, le w weiter entwickeln wird, iſt nicht vorauszuſehen.
zu der ſelbſt aus Borlin zahlreiche Muſitfreunde herbeigeſtrömt Geſtern Abend war am Eingange des Stadttheaters durch
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Sarnirter und ungarnirter Winterhüte zu herabgeſetzten festen

reisen wegen vorgerückter Saison

t. Siegmund Haagen. mit
Am IS. d. Mts. wird ein 5 Tage anhaltender Ausverkauf zurückgesetzter Waaren

in einem dazu eingerichteten Theife des Ladens arrangirt.
Es werden ganz besondere Vortheile geboten. cacs0
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S e e dWenechte Ausverſcauf,

Unſer W'eihnachts- Ausverkauf beginnt am 14. November und enthält

S nur gute zurückgesetzte Artikel e
uuſeres regulären Lagers, micht extra zu dieſem Zweck geramſchte Waaren.

R

Poststrasse 15.
r

9 5 r e c r w.s e a e J

r e t eereeeeege OG e rgJch oſfferire einen grossen Posten

Damen und Mädchen Mäntel

e

n

S
9

bei vollſter Garantie für tadelloſen Sitz, Haltbarkeit und Neuheit der Stoffe

unter der Hälfte des wirklichen Herstellungspreises,
Grrans a n nnann mDamen- und Mädchen-Mäntel-Fabrik,

I 6. Leipzigerstrasse G. Halle h G. 6.eeee-eeeeeeeeeeeeeeeee OS ß c „[m„—— S S SVerlag Von r MiraS re g Ida Böttger gr. Steinstr. 60. e
Als passende für den Preussischen Staat. 1888

Mit GenehmigungJ 2,50 sind wieder 01 nac e86 en 0 Sr. Exe. des Herrn Ministereingetroffen. [2659 J v77 eſstl., VUnterriehts- ancinal- AngelegenheitenF. Ritter, empfehle eine Partie n mit Reuter derMiniästerial-Acten.

Halle a/S. Erste Abtheilung: Geschüäfts Ka-l eipzigeretrasse O1. epp C en un ürzen lender Nachsechlage-
uch ete.Grösstes Lager von Herausgeg. von Reg.- u. Med. RathPuppen unter Preis zum Ausverkauf. pr. win

un
weit e Abthbeilung: Gesetze u. Voa-

Spielwaaren,.
S Ubolzschuhe! Holzschuhe! m W
beſter u S naſſe Füße, gefüttert nud ungefüttert, ſowie mit ſtarkem (Aerzte und Apotheker).ilz, zum nallen und Schnüren in mehreren Sorten u. allen Größen Zwei Thelle. Preis: 4 M. 50 pf.

alte ich in den ſeit Jahren geführten dauerhaft und bewährteſten Sabrig (I. desgl. mit Papier äurchsehossen.
23 einener Senemanns Dieomantkgé Kittet dauerhaft Glas, bei billigen Preiſen empfohlen. 2634 Preis: 5 M. [2518

Sorrs Steingut, Koersohaum, Marmor, Serpentin, Aohbat, Alabaster, Bern J. R Sträss her Vorräthig bei Tausch G Grosse,
strin. 1 P 2 be Al bin Hentuze, Scbmeerſtraße 39. [503 0 9 Buch- u. Kunsthandlung, Halle a/S.
othe ertelgnſchtage betannt gemacht, daß derr v. Bülow am e2enddrtig ar Wgee die jün e ingtet ſechzig Jahre. Mehrere ſchönſte Limonade verwandelt werden können. Der New- Horker

ben en eines plötzlich eingetretenen Unwohlſeins nicht der Kinder dieſer ihrer bereits verheirathet und un“, welche dieſe Quelle entdeckt hat, wird es unter dieſendir ren könne und daß Herr Sucher für ihn eintreten würde. von einer Schaar Kinder im Aite bis zu u 7 Jahren um Umſtänden an n ebenſo ſchönen wie billigen Erfriſchungs

Su her wurde nach der Aufführung ſtürmiſch gerufen. Aber geben. Die Hundertvier hnjaà rige, e in ihrem Geburts getränk nicht fehlen.wenn auch Herr v. Bülow ſeine Theaterthätigkeit endgiltig auf oörte ein kleines r tzt, pflegte noch vor wenigen Sonderbares Leumundszeugniß. Der Jugetlagte
geben ſollte, ſo darf man gewiß doch hoffen, daß v gelingen J en auf, dem r zu arbeiten und verhältnißmäßig ſchwere iſt Schuhmacher, er hat ſieben Kinder un kein Vermögen.
w e ree ihn dem bieſtgen Konzertleben dauernd zu erhalten. ten re ziem ſich weite Strecken auf dem Rücken zu tragen. Sonſt hat er ſich noch kein Vergehen zu Schulden kommen

Eine hun n n e Trau. Aus w Eine Limonaden-Quelle. Die Vereinigten Staaten laſſen.ſcherau bei Butſchowitz wird dem Rahr- St Corr.“ werden bald Anſpruch darauf erheben dürfen, „das Land, in Jn der S ul Lehrer. z Wer pr
rieben, daß dort eine Greiſin, Namens Eli abeth Praſ 5 welchem Milch und Honig fließt“ genannt zu werden, denn jetz t mit Prädikaten nennen Fritz hne.jebt, welche gert im Alter von hundertvierzehn Jahren will man ſogar eine Quelle entdeckt haben, welche veritable S anz: Auguſt der Starke.“ rnſt: Pibin der Kleine.

ſteht und verhältnißmäß ig y yſiſch und geiſtig rüſtig iſt. Frau monade liefert Dieſe Quelle r ringt am Fuße eines in der tzig: „Gott der Gerechte.Paſ et iſt im Jahre 1773 als Tochter eines wohlhabenden Deko Nähe der Stadt eridian, gele z Hügels. Jhr
nomie-Beſitzers geboren und hatte ſich in jugendli lter Wa ex, wel s nach Eit Wenlheedt ſchmech und einen gerin
verheirgthet. Von den Töchtern der Greiſin zählt die älteſte Seigeſhmac von Eiſen hat, ſoll durch Zuſatz von Zucker in vie

gur den Text verantwortlich Dr. r Actiengeſellſchaft iſche Zeitung Halle, GebauerSchwetſchke ſche r re
die Inſerate e 1 ann, beide in Halle. s der celage der San chang Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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